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Reiches zum Preiſe von

nur Mark 1.
entgegengenommen.

5555 Täglich zwei Ausgaben. S
v Für Halle a. S. und die Vororte beträgt der

nur 85 Pfennig pro Monat einſchließlich
täglich zweimaliger Zuſtellung.

alle a. S., im Mai 1907.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Geſchäftsſtelle
Leipzigerſtraße 87 (Hinterhaus), Eingang Große Brauhausſtraße.

T X X X hDie neuen Männer.
Nachdem der Reichstag in ſeiner letzten Sitzung die

Bildung eines Reichskolonialamtes mit den dazu gehörigen
Poſten bewilligt hatte, iſt der bisherige ſtellvertretende
Direktor der Kolonialabteilung, Herr Dernburg, zum
Staatsſekretär des Reichskolonialamtes ernannt worden.
Er beabſichtigte bekanntlich bereits Ende Mai oder im Juni
eine größere Reiſe nach Afrika anzutreten, hat dieſe aber
ſchließlich auf den Beſuch unſerer oſtafrikaniſchen Kolonie
beſchränken und hinausſchieben müſſen, um zunächſt das
neue, ihm übertragene Amt ſeinen großen Aufgaben ent-
ſprechend einzurichten. Das iſt nun geſchehen, und die Er
nennungen des Unterſtaatsſekretärs, des Direktors und
der vortragenden Räte ſind erfolgt. Es iſt zweifellos ein
ganz ungewöhnlich glücklicher Griff, daß Herr Dernburg
zum Unterſtaatsſekretär den bisherigen Gouverneur von
DeutſchSüdweſtafrika, Friedrich v. Lindequiſt, er-
nannt hat. Denn ſeit Begründung unſerer Kolonien iſt wohl
nie einem Beamten mit ſo allſeitigem Vertrauen entgegen-
geſehen als dieſem tüchtigſten unſerer bisherigen Gou-
verneure. Er iſt noch verhältnismäßig jung, 1862 geboren
und 1892 als Regierungsaſſeſſor in die Kolonialabteilung
berufen. Nachdem er von 1894 bis 1900 als Vertreter des
Landeshauptmanns in Deutſch-Südweſtafrika war, wurde
ihm das Generalkonſulat in Kapſtadt übertragen, und er hat
dort die Tätigkeit der kapländiſchen Behörden und ſonſtigen
Gegner unſerer deutſchen Kolonialpolitik gründlich an der
Quelle ſtudiert. Jm Gegenſatz zu jener leider recht zahlreichen
Sorte von deutſchen Generalkonſuln, die es unter ihrer
Würde halten, die Verhältniſſe ihrer Schutzbefohlenen zu
ſtudieren, hat Lindequiſt oft geradezu den Harun-alRaſchid
geſpielt und den kleinen deutſchen Fariner wie auch den
Buren bei der Arbeit aufgeſucht. So erſchien er den
nationalpolitiſchen Kreiſen als der gegebene Mann für den
damals politiſch nicht wenig heruntergewirtſchafteten Gou-
verneurpoſten von Deutſch-Südweſt, und das einzige Be-
denken, das gegen ſeine nunmehrige Ernennung zum Unter-
ſtaatsſekretär ſich aufdrängt, wäre das, daß er in Südweſt-
afrika zurzeit noch unentbehrlich erſchiene. Er ſelbſt teilt
dieſe Anſicht indeſſen nicht, will ſich aber noch einmal nach
Südweſtafrika begeben, um den zu ſeinem Nachfolger er-
nannten bisherigen Geh. Leg.-Rat Dr. v. Schuckmann
die Einarbeitung in die dortigen Geſchäfte zu erleichtern.
Auch dieſer iſt kein Fremdling in den Kolonien, hat insbe-
ſondere bereits den Gouverneur von Kamerun vertreten und
war gleichfalls längere Jahre Generalkonſul in Kapſtadt.
Der neue Unterſtaatsſekretär war, wie bekannt, ſeit Ende
vorigen Jahres in der Kolonialabteilung tätig und hät die
ſein Schutzgebiet betreffenden Etatsvorlagen im Reichstage
mit Geſchick und Erfolg vertreten. Die Entſchloſſenheit, mit
der er für die Farmerentſchädigung eintrat, bewies, daß er
in der Beſiedelung die Hauptaufgabe der Kolonialabteilung
erblickt, wie er ja auch oft genug ausgeſprochen hat. Zum
Direktor des Reichskolonialamtes iſt der Geh. Oberfinanz-at
Dr. Peter Con ze ernannt worden, der bereits ſeit Juli
vorigen Jahres aus dem preußiſchen Finanzminiſterium be-
urlaubt und mit der Wahrnehmung der Direktorialgeſchäfte
beauftragt war. Zu ſeiner Vertretung iſt nunmehr der
Wirkl. Leg.-Rat Dr. Schnee mit der Uebernahme eines
Teiles der Direktorialgeſchäfte beauftragt worden, der ſeit
her das Perſonalreferat geleitet hat. Zu vortragenden
Räten im Reichskolonialamt ſind ernannt die Herren Baurat
Baltzer, Herr Reg.-Rat Haber, Reg.Rat Dr. Heinke und
der bisherige kommiſſariſche Oberrichter von Deutſch Süd
weſtafrika, Dr. Anton Meyer. Baltzer war längere Jahre
techniſcher Ratgeber im japaniſchen Verkehrsminiſterium in
Tokio und dann wieder im preußiſchen Eiſenbahn

Freitag, 24. Mai 1907.
miniſterium. Haber iſt Bergmann, hat im Auftrage der
Deutſchen Bank Auſtralien und Neuſeeland bereiſt und war
ſeit 1901 erſter Referent für das Schutzgebiet Deutſch Oſt
afrika. Dr. Meyer war Vorſitzender der Kommiſſion zur
Prüfung der Entſchädigungsforderungen der Anſiedler für
im Aufſtande erlittene Schäden. Dr. Heinke war längere
Jahre im oſtafrikaniſchen Dienſte und war ſeit 1905 als
ſtändiger Hilfsarbeiter in der Kolonialabteilung geweſen.

Auch die zu ſtändigen Hilfsarbeitern ernannten
Legationsräte Oßwald und Brückner haben in Südweſtafrika
und Kamerun gearbeitet, und der zu gleichem Berufe er-
nannte Privatdozent Dr. Zoepfl hat als Handelsattaché im
Generalkonſulat in Valparaiſo gute Auslandserfahrungen
erworben.

So ſtellt das neue Amt ſich alſo unter Leitung eines un
beſtritten tüchtigen Kaufmannes als ein Miniſterium dar,
in dem Männer von praktiſcher Erfahrung und geeigneter
Vorbildung ſtehen. Was dies bedeutet, wird man erſt er
meſſen können, wenn man Rückblicke wirft auf die Jammer-
ſeligkeit der Verwaltung unter Dr. Kayſer, deſſen Haupt
arbeit in perſönlichen Ränken und der Verdrängung aller
um die bisherige Entwickelung der Kolonien verdienten
Männer beſtand. Nach ihm kamen dann die Herren von
Buchka und Dr. Stübel, deren Amtsführung unter dem
Drucke aller möglichen Schwierigkeiten nicht zum Vorteile
der Kolonie ausſchlug. Auch der Prinz von Hohenlohe
hat während ſeiner Amtstätigkeit nicht den Eindruck hinter
laſſen, daß er mit ſeiner Aufgabe ſtand und fiel. Wenn
man die Unhaltbarkeit dieſer Lage erwägt, wird man die
jetzt vollzogene Reform an Haupt und Gliedern mit Dank
und Genugtuung begrüßen müſſen. Herr Dernburg hat von
Anfang an jedenfalls bewieſen, daß er Mannes genug war,
für ſeine Aufgabe einzuſtehen. Und zu dem Unterſtaats-
ſekretär haben alle unterrichteten Kreiſe das gleiche Ver
trauen Man wird von Herr Dernhurg erwarten dürfen
daß er ſeine Aufgabe wie ein großes Geſchäft kaufmänniſch
anfaſſen und daß er in dies Geſchäft etwas hineinſtecken
wird. Sehr richtig hat er erkannt, daß ohne den Bau
von Bahnen keine Kolonialpolitik getrieben werden kann,
am allerwenigſten in Afrika, wo bis zur Stunde noch der
Transport aller Güter im weſentlichen auf Negerköpfen
erfolgt. Auch darin wird man ihm durchaus beipflichten
müſſen, daß für die Erziehung der Eingeborenen zur eigenen
Plantagenarbeit das Vorbild großer, europäiſch geleiteter
Plantagenunternehmungen nicht fehlen darf. Und was er
bisher auf dem Gebiete des Baumwollenbaues und der
Kautſchukproduktion getan hat, hat Hand und Fuß. Nur ein
Bedenken richtet ſich ernſter und immer ernſter gegen ſeine
Tätigkeit: die ſchwerwiegende Frage, ob er bei ſeiner ganzen
Vergangenheit und ſeinen Beziehungen imſtande und über-
haupt auch nur gewillt ſein wird, dem großkapitaliſtiſchen
Klüngel der Landkonzeſſionsgeſellſchaften mit der Ent-
ſchloſſenheit zu Leibe zu rücken, die notwendig ſein wird, um
uns namentlich in Südweſtafrika und Kamerun wieder zu
Herren im eigenen Hauſe zu machen. Seine Erklärungen
in der letzten Sitzung der Reichslandkommiſſion laſſen in
dieſer Beziehung einer geſunden Hoffnung kaum noch Raum.
Die nationalpolitiſch gerichteten Parteien werden deshalb
verpflichtet ſein, in dieſer Beziehung ihm und ſeinen Leuten
ſchärfer als bisher auf die Finger zu paſſen. Denn ſo be-
reitwillig erfreulicherweiſe das Volk in ſeiner überwiegenden
Mehrheit dem neuen Staatsſekretär auch in ſeiner kolonial-
politiſchen Arbeit folgt, ſo können und dürfen doch nicht
ferner Millionen über Millionen in die Kolonien geſteckt
werden, um die Landſpekulation einer Handvoll Kolonial-
ſpekulanten zu begünſtigen, die ſamt und ſonders ihre Kon-
zeſſionen durch Nichterfüllung der vertragsmäßig über-
nommenen Verpflichtungen verwirkt haben.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 23. Mai.

Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes findet,
wie nunmehr feſtſteht, am 5. Juni ſtatt.
ordnung werden geſetzt werden: 1. und 2. Beratung des Ent-
wurfs betreffend den erweiterten Grunderwerb am Rhein
Weſer-Kanal, der Lotterievertrag mit Waldeck, der Nach-
tragsetat mit den Teuerungszulagen, der demnächſt zugehen
wird, die Anträge der Budgetkommiſſion zur Frage der all-
gemeinen Neuregelung der Beamtenbeſoldungen, Jnitiativ-
anträge und Petitionsberichte.

Jm Abgeordnetenhauſe ſind zurzeit drei Mandate
erledigt: 1. Aachen (Malmedy, Montjoie), bisher Zentrum
(Prinz Arenberg 2. Stade (Verden, Rotenburg, Jever),

bisher nationalliberal (Heſſe 3. ArnswaldeFriedeberg, bis
her konſervativ (von Schuckmann, zum Gouverneur von Süd
weſtafrika ernannt).

Die preußiſche Staatswirtſchaft bleibt in der Ent
wickelung hinter der Privatwirtſchaft nicht zurück. Das lehrt
ein Blick auf Einnahmen und Ausgaben, wie ſie ſich in den
letzten zehn Jahren geſtaltet haben. Allein die etatsmäßigen
Einnahmen ſind von 2,3 Milliarden Mark im Jahre
1898 auf 3,2 Milliarden im Jahre 1907 geſtiegen. Es iſt
intereſſant zu beobachten, wie ſich die bedeutenderen einzelnen
Einnahmezweige bei dieſer Entwickelung verhalten haben.

Auf die Tages

J

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Salepban. Amt VI a Hr. 1149.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Domänen und Forſten brachten vor zehn Jahren 100,14
Millionen, jetzt ſollen ſie nach dem Etat 133,5 Millionen abwerfen,
die direkten Steuern 184,5 und 254,2 Millionen, die indirekten
Steuern 86,5 und 111,8 Millionen Mark, die Berg, Hütten und
Salinenverwaltung 164,4 und 244,8 Millionen, die Eiſenbahnver-
waltung 1,8 und 1,9 Milliarden Mark. Am Ertrage der dem
Reiche zuſtehenden Branntweinſteuern und Stempelabgaben nahm
Preußen 1898 mit 92,7 und 1907 mit 124,3 Mill. Mk. teil. Man
ſieht, daß alle bedeutenden Einnahmezweige des preußiſchen
Staatshaushalts immer größere Beträge abwerfen. Die Aus-
gaben haben allerdings eine gleiche Entwickelung gehabt. Die
etatsmäßigen dauernden ſtiegen von 2,2 auf 2,9 Milliarden, die
etatsmäßigen einmaligen von 105,9 auf 283,9 Millionen Mark.
Was die einzelnen Ausgabezahlen angeht, ſo ſind die an das Reich
zu zahlenden Matrikularbeiträge nicht mit einander zu ver
gleichen, weil ſeit 1904 durch die lex Stengel eine vollſtändige Ver-
ſchiebung darin eingetreten iſt. Den Hauptausgabepoſten nimmt
natürlich die Eiſenbahnverwaltung in Anſpruch. Jhre Betriebs-
uſw. Koſten ſind von 758,6 Millionen Mark auf 1222,9 Millionen
geſtiegen, ihre einmaligen von 58,5 auf 186,6 Millionen Mark.
Dazu kommen noch die außeretatsmäßigen Ausgaben, die gleich-
falls in einer faſt ſtetigen Steigerung begriffen geweſen ſind. Die
Summe der Staatsverwaltungsausgaben machte 1898 noch 457,9
Millionen, 1907 dagegen ſchon 676,9 Mill. Mk. aus, hat ſich alſo
in dem letzten zehnjährigen Zeitraume um nahezu 48 Proz. erhöht.
Die Staatsſchuld belief ſich 1890 auf 6484,9 Mill. Mk. und
1907 auf 7764,7 Millionen. Dementſprechend ſtieg der Aufwand
für die V erzinſung von 221,7 auf 264,3 Millionen Mark.

Auf jeden Fall ergeben die vorſtehenden Zahlen, daß
während der letzten zehn Jahre auch der preußiſche Staat in
ſeiner Wirtſchaft eine Entwickelung hinter ſich hat, die als
ganz bedeutend bezeichnet werden muß.

Profeſſor Reinke und der Monismus.
Die Rede, die der Kieler Profeſſor Reinke am 10. Mai

im Herrenhauſe gegen den Monismus gehalten, hat
mancherlei Kritik und Widerſpruch hervorgerufen. Jetzt
veröffentlicht Profeſſor Reinke eine Erklärung, in der er
ſichgegen den Vorwurf verwahrt, die Freiheit der Wiſſen
ſchaft irgendwie beſchränken zu wollen.

„Auf Grund ungenauer und teilweiſe völlig entſtellender Be-
richte der Tagespreſſe über meine Herrenhausrede ſind mir teils
in Zeitungsausſchnitten, teils in Briefen und Poſtkarten zahlreiche
Aeußerungen zugegangen, die mir vorwerfen, ich hätte die Hilfe
des Staates aufgerufen zur gewaltſamen Bekämpfung des
Moniſtenbundes und zum Schutze des Chriſtentums. Ich ſtelle
mit Berufung auf den ſtenographiſchen Bericht hiermit feſt, daß
dies unrichtig iſt. Jch habe wörtlich folgendes geſagt: „Jch bin
mir ganz klar darüber, daß ein gewaltſames Einſchreiten gegen
die Agitation des Moniſtenbundes ausgeſchloſſen iſt, weil
es ſich um eine geiſtige Bewegung handelt, die nur mit geiſtigen
Waffen bekämpft werden darf.“

Als ſolche geiſtige Waffen empfehle ich ausſchließlich
die Verbeſſerung und Vertiefung des biologiſchen Unter-
richt s auf dem Gymnaſium und anderen Lehranſtalten. Jn
bezug darauf ſagte ich wörtlich: „Jch halte es für ſelbſtverſtändlich,
daß die Lehrer der Biologie in den Schulen nur die nach dem
consensus éomnium feſtgeſtellten Tatſachen zu lehren haben, und
daß ſie die aus jenen Tatſachen gezogenen Schlüſſe, über die
noch große Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, als ſolche kenn-
zeichnen.

Jch habe weiter geſagt: „Es liegt mir fern, hier über die
Intereſſen der chriſtlichen Kirche und der chriſtlichen Schule, wie
wir ſie einmal beſitzen, ſprechen zu wollen mir liegt nur an einer
Verteidigung wahrer Wiſſenſchaft gegenüber dem Verſuch, mit
ganz unwiſſenſchaftlichen Mitteln diejenige Weltanſchauung über
den Haufen zu rennen, die durch Sokrates, Plato und die Philo-
ſophie der chriſtlichen Zeit, aus der ich nur die Namen Leibniz
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und Kant hervorheben will, verkörpert wird. Jch ſtelle noch-
mals feſt, daß ich volle Toleranz für jede wiſſenſchaftliche
Ueberzeugung will, auch für den Atheismus, und daß ich hier
nicht die der Staatsreligion feindliche Anſicht einer philoſophiſchen
Richtung bekämpfe, ſondern ich brandmarke nur die Maßloſig-
keit einer Agitation, die ohne jede wiſſenſchaftliche Rechts
titel im Namen der Naturwiſſenſchaft auftritt und die in der
Schule gepflanzte Weltanſchauung aus dem Gemüt unſeres Volkes
auszurotten ſucht.“

Endlich haben ſich einige Volksſchullehrer dadurch ge-
kränkt gefühlt, daß ich ſagte: „Unter den zahlloſen Leſern dieſes
Buches (Häckels „Welträtſel“) nenne ich nur drei Kategorien: die
Primaner, die Volksſchullehrer und die höheren Töchter.“ Es iſt
mir unverſtändlich, wie jemand einen Vorwurf darin erblickt,
wenn man ſagt, er habe ein Buch geleſen. Jch füge hinzu, daß ich
beim Sprechen jener Worte gerade an junge Volksſchulkehrer von
20 bis 22 Jahren dachte, deren geiſtige Reife noch kaum zum Ab-
ſchluß gelangt ſein dürfte; namentlich, wenn ihnen geſagt wird,
Prof. Häckel ſei einer der größten lebenden Naturforſcher, liegt die
Gefahr vielleicht nicht fern, daß ſie ſich durch ſeine Schriften beein-
fluſſen laſſen. Jede Kränkung der Volksſchullehrer, für deren
Intereſſe ich jederzeit auf das wärmſte eingetreten bin, hat mir
fern gelegen. Dann müßten ſich ja auch die Primaner und die
Töchter (alſo auch meine eigenen Kinder) beleidigt fühlen.“

Reiſedispoſitionen für die kaiſerliche Yacht „Hohen-
zollern“. Der Kaiſer beſtimmte, daß die Yacht „Hohen-
zollern“ und die Begleitſchiffe Kreuzer „Königsberg“
und Schnellboot „Sleipner“ am 12. Juni von Kiel nach der
Elbe abgehen und am 13. Juni zu ſeiner Verfügung vor der
St. Pauli- Landungsbrücke in Hamburg liegen ſollen.

Prinz Adalbert von Preußen hat ſich von Potsdam nach
Brunsbüttelkoog begeben, um an den Uebungen der aktiven
Schlachtflolte teilzunehmen.

Vom Reichsgericht. Landgerichtsdirektor Dr. Bernhard
Oppenheimer vom Landgericht Berlin I iſt zum Reichs-
gerichtsrat ernannt worden und ſiedelt zum 1. Juni nach Leivzig
über.
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Fortbildungsſchulweſen in Preußen. Nach dem preußiſchen
„Miniſterialblatte der Handels und Gewerbeverwaltung“ zählten
im Winterhalbjahr 1906/07 die 19 preußiſchen Maſchinenbau
ſchulen und ähnliche Fachſchulen 113 Tagesklaſſan, 74 Abend-
klaſſen, in jenen 2030, in dieſen 1222 Schüler. Die 28 Bau
gewerkſchulen waren im Sommer 1906 von 2433, im Winter
1906,/07 von 5287 Schülern beſucht. Von den 21 Handwerker-,
Kunſtgewerbe und ähnlichen Fachſchulen hatten die rein ſtaatlichen
Anſtalten Bunzlau, Kaſſel, Hanau, Höhr und Königsberg i. Pr.
in der Tagesſchule 256 Vollſchüler, 217 nicht Vollunterricht neh-
mende Schüler, in der Abend- und Sonntagsſchule 367 Schüler
in den nur ſtaatlich unterſtützten übrigen Anſtalten waren 2022
Vollſchüler, 632 nicht Vollunterricht genießende Schüler und 624
Abend und Sonntagsſchüler vorhanden. Die 7 höheren Textil
fachſchulen zählten 623 Tages, 828 Abend- und Sonntagsſchüler,
die 6 Textilfachſchulen 110 und 222 Schüler. Es gab 1408 gewerb
liche Fortbildungsſchulen mit 236 110 Schülern mit Pflicht
unterricht (1300 davon mit Staatsunterſtützung) und 85 mit
20 390 Schülern mit freiwilligem Schulbeſuch (davon 24 ſtaatlich
unterſtützt). Von den kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen hatten
276 mit 29 954 männlichen und 1240 weiblichen Schülern Pflicht
unterricht, 58 mit 6655 männlichen und 1982 weiblichen Schülern
freien Schulbeſuch. Von jenen waren 166, von dieſen 13 ſtaatlich
unterſtützt. Von Jnnungen und Vereinen wurden 409 Fachſchulen
mit 23 728 Schülern unterhalten, von eingelnen induſtriellen
Werken 42 Schulen mit 4841 Schülern. Fach und Fortbildungs-
ſchulen für das weibliche Geſchlecht gab es 1906 108 mit 8100
Schülerinnen, die eine ſtaatliche Unterſtützung erhielterr.

Kolonialhauptkaſſe. Nach Errichtung des Reichskolonial
amts führt die Legationskaſſe, Abteilung II, welche bisher die
Kaſſenangelegenheiten der Kolonialzentralverwaltung beſorgt hat,
die Bezeichnung „Kolonialhauptkaſſe“.

Was geht in Grüſſau vor? fragt die „Breslauer Zeitung
und erzählt, daß im Kloſter Grüſſau bei Liebau ſeit längerer Zeit
fleißig gearbeitet wird. Es handle ſich aber nicht nur, wie ſeiner-
zeit geſagt wurde, um Reparaturen der architektoniſch wertvollen
alten Marienkirche, ſondern um die Inſtandſetzung der Kloſter
z immer. Die Arbeiten würden ausgeführt unter Aufſicht des
Königl. Kreisbauinſpektors in Landeshut, die Mittel dazu ſollen
von der Königl. Regierungshauptkaſſe in Liegnitz angewieſen ſein.
Für wen werden die Zimmer inſtand geſetzt, wer wird dort ſeinen
Einzug halten? Eines Tages würden die Herren Patres da
ſein und die Welt ſtehe dann vor einem unabänderlichen fait
accompli. Zu der Nachricht dürfte wohl amtlich Stellung ge
nommen werden müſſen.

Die Ausſperrung im Berliner Baugewerbe. Jetzt läßt ſich
ſchon feſtſtellen, daß bei dem großen Umfang der Ausſperrung
rund 50 000 Bau arbeiter betroffen werden. Die übrigen im
Baugewerbe beſchäftigten Handwerker (Bautiſchler, Bauſchloſſer,
Rohrleger uſw.) werden unter den Folgen der Ausſperrung erſt
nach ihrer Beendigung zu leiden haben. Vorläufig arbeiten ſie
auf den im Rohbau fertigen Bauten weiter, denn es iſt die Parole
ausgegeben worden, daß Solidaritätsſtreiks vermieden werden
ſollen. Wenn aber durch die Ausſperrung die Bautätigkeit in
Berlin für einige Wochen ins Stocken gerät, ſo werden ſich die
Folgen für die genannten Bauarbeiterkategorien noch für längere
Zeit in verhängnisvoller Weiſe fühlbar machen. Ueber die voraus
ſichtliche Dauer des Kannpfes laſſen ſich im Augenblick natürlich
einigermaßen zuverläſſige Angaben nicht machen. Der Umſtand,
daß der gewaltige Umfang der Ausſperrung beiden Parteien
in jeder Woche enorme Opfer auferlegt, läßt es wahrſchein
lich erſcheinen, daß der Kampf in vier Wochen beendet ſein
wird, wie dies auch ſchon in den Unternehmerverſammlungen
angedeutet wurde. Jedenfalls ſind zurzeit Anzeichen dafür vor
handen, daß noch im Laufe dieſer Woche eine neue Ver
a 8wngsartz on von irgend einer Seite unternommen
wird.

Vor dem Berliner Bäckerſtreik. Trotz der Ablehnung des
Schiedsſpruchs durch die Freie Vereinigung der Bäckermeiſter ver
langt der Verband der Bäcker von den Bäckermeiſtern Berlins und
der Vororte die Anerkennung dieſes Schiedsſpruchs als Grund
lage für die Arbeitsbedingungen in ihren Betrieben. Seitens der
Jnnungsvorſtände werden dagegen die Meiſter in einem Flugblatt
„Ein letztes Wort in letzter Stunde“ ermahnt, die Geſelklen-
forderungen abzuweiſen. Den Meiſtern werden fol
gende Verhaltungsmaßregeln gegeben. Die den Meiſtern von
dem Geſellenverbande zur Anerkennung überſandten Vertrags-
formulare ſind entweder dem Verbandsobmann, der ſie dem
Jnnungsbureau zuzuſtellen hat, oder dem betreffenden Jnnungs-
bureau direkt ſofort auszuhändigen. Ebenſo ſind alle einzelnen
Boykotts unter Beilegung des von den Geſellen heraus-
gegebenen Flugblatts dem obigen Bureau zu melden. Die Jn-
nungsnachweiſe ſind im Falle eines Streiks geſchloſſen. Aushilfs-
kräfte vermitteln nur die Jnnungsbureaus. Es wird von den
meiſten Meiſtern erwartet, daß ſie ſich einen Tag oder zwei Tage
ſelbſt aushelfen werden. Kontraktbrüchigen Geſellen iſt das
Jnnungsbuch abzunehmen und dem Obermeiſter ſofort einzu
ſenden. Lohnabzüge ſind auf keinen Fall zu machen, ſondern der
Lohn iſt voll auszuzahlen. Der Bäckerſtreik und Bohykott dürfte,
nachdem jede Ausſicht auf friedliche Verſtändigung geſchwunden
iſt, am Mittwoch nächſter Woche zur Tatſache werden bei all ben
Meiſtern, die in der vorhergehendan Generalverſammlung am
Dienstag nachmittag als „Nichtbewilliger“ bezeichnet worden ſind

Zur Bergarbeiterbewegung. Ueber die mit der Lohn
bewegung in Zuſammenhang ſtehende L a e des Bergbaues
ſchreibt die „Köln. Ztg.“ u. a. Wiederholt haben in letzter r
Meldungen über vereinzelte kleinere Ausſtände im Bergbau Ver-
ſtimmungen an der Berliner Börſe hervorgerufen und die Kurs-
entwicklung der Montanaktien beeinflußt. Ausdehnung und Be
deutung der Schlepperausſtände auf einzelnen Zechen des Ruhr
reviers ſind in auswärtigen, namentlich Berliner Blättern, ſehr
übertrieben dargeſtellt worden. Zurzeit ſind, wie gegenüber den
Befürchtungen der Börſe feſtzuſtellen iſt, nicht die geringſten An
zeichen und Tatſachen vorhanden, die auf eine größere Berg-
arbeiterbewegung im Ruhrrevie in der allernächſten Zeit
ſchließen laſſen. Die Leiter der großen Verbände haben gegen-
wärtig nicht die geringſte Neigung, irgendwelcher Streikluſt Vor
ſchub zu leiſten.

Ausland.
Frankreich.

Déroulède.
Bei der Feier des 28jährigen Beſtehens der PatriotenLiga

hielt in Paris Déroulède eine Rede, in der er die Politik der Re
gierung kritiſierte. Jmmerhin begrüße er aber, erklärte Redner,
die Unterzeichnung des engliſch-frauzöſiſchen Ab
kommens als einen gewaltigen Dienſt, der dem Vaterlande
erwieſen worden ſei. Er habe ſich ſtets gegen jede Annäherung
an Deutſchland gewendet, denn dies würde die Beſiegelung des
Verluſtes von ElſaßLothringen und den Ruin des Landes durch
die Ueberſchwemmung mit deutſchen JnduſtrieGErzeugniſſen be
deuten.

Marokko
Kaid Mailean

begibt ſich am 28. d. Mts. nach Fez, um über die Bedingungen
eines Raiſuli zu gewährenden Pardons zu verhandeln.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Die Hundertjahrfeier des Jnfanterie Regiments
r.

gliedert ſich in zwei auch zeitlich getrennte Teile: die Feier des
aktiven Regiments und die der ehemaligen Regiments

angebhrigem Für die erſtere waren bekanntlich die Tage des 20.
und 21. Mai angeſetzt; die Jnaktiven werden ſich erſt nächſten
Sonntag in Deſſau vereinigen. Zu unſeren bereits in Nr. 234
der „Hall. Ztg.“ gebrachten Mitteilungen über die Feier der
Aktiven tragen wir nach einer ausführlichen Schilderung der

„Magdeb. Ztg. noch das Folgende nach:
ingeleitet wurde die Feier Montag abend durch eine Feſt

aufführung im DeſſauerHoftheater, der in der großen Hofloge
der Her zog, die GroßherzoginMutter von Luxemburg, die Erb
prinzeſſin Leopold, Prinz Aribert, Prinzeſſin Antoinette Anna
und Prinzeſſin Hilda beiwohnten. Einem der Feier angepaßten
Prolog folgten fünf lebende Bilder aus der Geſchichte
Anhalts und des anhaltiſchen Regiments, und dieſen reihte ſich ein
kleines dramatiſches Bild „Der Schloßtrabant“ aus der
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts an. Der Epilog klang in eine
Huldigung des Regiments für den gegenwärtigen Chef des Regi-
ments, den regierenden Herzog, aus. Sämtliche Dichtungen und
Jdeen ſtammten von Offizieren des Regiments, die mit ihren
Damen auch die Darſtellung übernommen hatten; zu den lebenden
Bildern hatte Profeſſor Skarbinga- Berlin die Skizzen ge
liefert. An die Feier im Hoftheater ſchloß ſich ein Bei ſammen-
ſein im großen Saale des „Kriſtallpalaſtes“. Hierbei nahm der
Regimentskommandeur Oberſt Graf v. Monts namens des Regi-
ments die offiziellen Glückwünſche und die Geſchenke der früheren
Regimentskommandeure, der Reſerveoffiziere, des mit dem 93. in
einer Brigade vereinigten Regiments Nr. 36, der Stadt Deſſau
uſw. entgegen. Ein großer Zapfenſtreich endete den erſten
Tag, und ein großes Wecken eröffnete den zweiten (Dienstag).
Dem Feſtgottesdienſt in der Schloß- und Stadtkirche
wohnten auch die höchſten Herrſchaften und die zu dem Feſte er-
ſchienene Generalität bei. Die Predigt hielt der Garniſongeiſt-
liche Archidiakonus Pfennigsdorf über Pſalm 46, 1--12. Jn
den erſten Vormittagsſtunden war das in Zerb ſt garniſonierende
2. Bataillon des Regiments mittels Sonderzuges in Deſſau ein-
getroffen, um an der großen Parade teilzunehmen. Dieſebegann vormittags in der elften Stunde mit der Paradeaufſte lang

auf dem Hofe der Leopoldskaſerne. Vor der Front des ganzen
Regiments erfolgte dann die Uebergabe des von den ehemaligen
Unteroffizieren und Mannſchaften geſtifteten prächtigen
Schellenbaumes an das Regiment durch Diakonus Vahl-
t e i ch Deſſau. Außerdem wurden verſchiedene Bilder des
Kaiſers und des Herzogs als Schmuckſtücke für die Offizierkaſinos
und die Speiſeräume der Unteroffiziere übergeben. Gegen 11 Uhr
erſchienen die Generale und kurz nach ihnen der Herzog und
Prinz Aribert. Der Herzog brachte die Huldigung für den oberſten
Kriegsherrn mit einem Kaiſerhoch aus. Oberſt Graf v. Monts
verlas ſodann eine Kabinettsorder des Kaiſers und brachte dem
Herzoge als dem Chef des Regiments ein dreifaches Hurra aus.
Der Herzog, Prinz Aribert und die Generalität begaben ſich ſo
dann nach dem herzoglichen Palais in der Kavalierſtraße, wo ein
einmaliger Vorbeimarſch in Zügen das Regiment als ſtramme
Paradetruppe zeigte. Das Zerbſter Bataillon wurde alsbald mitSonderzug nach ſeinem Standorte zurückbefördert. Aus Anlaß des

Jubiläums erhielten Oberſt Graf v. Monts und Oberſtleut-
nant v. Pawel die Komturzeichen 2. Klaſſe des anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären, Hauptmann v. Luck die Krone
zu den Ritterzeichen 1. Klaſſe und Oberleutnant Freiherr
v. Poellnitz die Krone zu den Ritterzeichen 2. Klaſſe, Leutnant
v. Prittwitz und Gaffron und Zahlmeiſter Sticher-
ling die Ritterzeichen 2. Klaſſe desſelben Ordens. Nachmittags
2 Uhr begann das Feſtmahl im großen Saale des „Kriſtall-
palaſtes“. An ihm nahmen auch der Herzog, Prinz Aribert,
Staatsminiſter v. Dalkwitz, General der Jnfanterieé von
Beneckendorff und v. Hindenburg, Generalleutnant
Roehl und Generalmajor Freiherr v. Lüttwitz teil. Es
waren etwas über 250 Gedecke aufgelegt. Oberſt Graf v. Monts
brachte dem Herzoge als dem Regimentschef ein dreifaches Hurra.
Der Her zog ſagte dem Vorredner Dank für die ihm gewidmeten
Worte und verlas ein an ihn gerichtetes Handſchreiben des
Kaiſers. Sodann brachte der Herzog dem Regimente und ſeinem
Offizierkorps ein dreifaches Hurra. Namens der früher dem Regi-
ment angehörigen Offiziere ſprach Generalleutnant z. D. Stock-
marr und trank auf das Wohl des Regiments und ſeines
jetzigen Offizierkorps. Jm weiteren Verlaufe der Tafel verlas
Oberſt Graf v. Monts noch eine Reihe eingegangener Glückwunſch-

telegramme, ſo von der Prinzeſſin Eduard, vom Prinzen
und der Prinzeſſin Sitz zo, vom Prinzen Leopold vonBahern als Kemeeinſpetteur und von der Herzogin-
Mutter. Abends hatten die einzelnen Kompagnien in
verſchiedenen Lokalen Feſtlichkeiten.

Der Ausſchuß der ehemaligen Unteroffiziere und Mann-
ſchaften des Regiments hatte nach der Parade am Jubeldenkmal,
am Kriegerdenkmal, am Kaiſerdenkmal und an den Denkmälern
des Fürſten Leopold und des Herzogs Franz prächtige Kränze
niedergelegt. Am Mittwoch, den 22. Mai, dem eigentlichen
Stiftungstage, wurde am Denkmal des Herzogs Franz
durch den Regimentskommandeur im Namen des Offizierkorps
ein Lorbeerkranz mit Schleife in den anhaltiſchen Farben
und mit aufgedruckter Widmung niedergelegt. Den Abſchluß der
Regimentsfeier bildete am Mittwoch ein Frühſtück, das den
Gäſten des Offizierskorps im Regimentshauſe ſerviert wurde.

x

g. Nietleben, 22. Mai. Verſchiedene s.) Jm benachbarten
Zſcherben brachen Diebe in den Keller des Nachtwächters Rothe
ein und ſtahlen Fett- und Mustöpfe, die ſpäter auf dem Felde hinter
dem Hauſe wieder gefunden wurden. Zu derſelben Zeit wurde ein
Diebſtahl bei dem Schmied Guſtav Schauſeil ausgeführt. Die Diebe
ſind durch ein Kellerfenſter eingedrungen und haben diverſe Schinken,
Schlack- und Bratwürſte mitgehen heißen. Am heutigen Morgen iſt
mit dem Rübenverziehen in hieſiger Gegend begonnen worden.
Die Gemeindeſpritze wurde heute zum erſten Male in Anweſenheit
des Kreisbrandmeiſters Fingerhuth aus Halle geprobt. Auch in
dieſem Jahre fand wieder ein gemeinſames Eſſen der 52er im
„Gaſthofe zum Stern“ ſtatt, und zwar am heutigen Tage. Nächſten
Sonntag ſoll hier ein Miſſionsfeſt gefeiert werden. Die Predigt hat
Herr Paſtor Naucke von der LandesHeil- und Pflegeanſtalt über
nommen. Bei der Nachfeier wird Miſſionsinſpektor Gründler von
Berlin I ſprechen.

g. Aus dem Saalkreiſe, 23. Mai. (Nachteilige Folgen
der Kälte.) Die bis vor kurzem herrſchenden kalten Luftſtrömungen
haben einen recht nachteiligen Einfluß auf die Vegetation ausgeübt.Die eben erſt aufgegangenen Bohnen- und Gurke n pengen
ſind gelb geworden ſe drohen zu verkümmern,. Selbſt Roggen

ähren, welche ſich zu entwickeln begannen, ſind an den Spitzen weiß
geworden und werden deshalb einen minderwertigen Ertrag liefern.
Von den Trauben der Johannisbeerſträucher fallen zahlreiche
Beeren ab und an den Stachelbeeren zeigen ſich auf den Blättern
zahlreiche Läuſe; es ſind dies nicht die eigentlichen Blattläuſe, ſondern
ins Rötliche ſchimmernde Tiere von noch nicht Stecknadelkopfsgröße, die
eine ätzende Flüſſigkeit abſondern, wodurch die Blätter verkümmern und
abfallen. Auf den Obſtbäumen aller Sorten finden ſich Raupen
in Unmengen vor; dieſelben ſind noch in den Neſtern, in denen man
ihnen jetzt am beſten beikommen kann.

S. Ouerfurt, 22. Mai. (Verſchiedenes.) Der Vorſchuß
Verein Mücheln, e. G. m. b. H., hatte nach dem ſoeben ver
öffentlichten Geſchäftsberichte im verfloſſenen Jahre einen Geſchäfts
umſatz von 1104951,76 Mk. Das Betriebskapital beläuft ſich auf
627 290,89 Mk., das Vereinsvermögen auf 97 274,27 Mk. Die Haft
ſumme der 327 Mitglieder beträgt 202 200 Mk. Jn Nebra a. U.
wird am 1. Juni d. Js. das Königliche Steueramt wegen zu
geringer Einnahme aufgehoben.

W. Weißenfels, 23. Mai. (Jm Streit erſtochen.) Der
Arbeiter Edwin Roſenberg aus Zirtſchewitz (2) hat geſtern abend
den Arbeiter Paul Funke, mit dem er in Streit geraten war
erſtochen. Der 20 Jahre alte Täter, der mittelgroß iſt, iſt flüchtig.

Aſchersleben, 22. Mai. (Stadtälteſter.) Geſtern vor
mittag überreichten die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadt
verordneten Vorſteher Herr Kommerzienrat Otto Beſtehorn dem lang
jährigen Stadtrat Herrn Schroeder die Urkunde über ſeine Ernennun
zum Stadtälteſten. Gleichzeitig überreichte Herr Oberbürgermeiſter
Michaslis Herrn Schroeder im Auftrage des Herrn Regierungs
Präſidenten den ihm von Sr. Majeſtät dem Kaiſer verliehenen Roten
Adlerorden 4. Klaſſe.

W. Erfurt, 22. Mai. Eine Vollverſammlung der
8 andwerkskammer) des Regieruugsbezirks Erfurt und des

reiſes Schmalkalden wurde heute hier im Rathauſe unter Vorſitz des
Landtagsabgeordneten Jacobskötter abgehalten. Der Jahres
bericht regiſtrierte die Auflöſung von fünf und die Neugründung von

zwei Jnnungen. Mitgeteilt wurde, daß im nächſten Jahre eine größere
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten ſtattfinden ſoll und hierfür Nord
hauſen vorgeſehen ſei. Die Jahresrechnung für 1906 mit
14 480 Mark Einnahme und 12911 Mark Ausgabe wurde
dechargiert, die Rechnung pro 1907 in Einnahme und Ausgabe
auf 11 419,07 Mk. feſtgeſetzt, ferner beſchloſſen, den Jahresbeitrag von
7 der Gewerbeſteuer auch im laufenden Jahre zu erheben. Als
Beauftragte wurden neu gewählt Schneidermeiſter Wand und Maler-
meiſter Köhmſtedt-Heiligenſtadt, Tiſchlermeiſter Rötte- Nordhauſen und
Buchbindermeiſter QuandtSömmerda. Jn den Rechnungsausſchuß
wurden neu gewählt Büchſenmachermeiſter Triebel-Suhl und Stell
machermeiſter Krüger-Erfurt als deſſen Stellvertreter,

Oſterfeld, 23. Mai. (Ehrenbürger.) Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde der bisherige Magiſtratsaſſeſſor A. Kuhn
jetzt in Naumburg wohnhaft, für ſeine Verdienſte um die Stadt zum
Ehrenbürger ernannt.

Wittenberg, 22. Mai. (Tagung.) Der Verein für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt zur Beſchäfti-
gung brotloſer Arbeiter hält ſeine diesjährige General-
verſammlung am 13. Juni im „Hotel Kaiſerhof“ hier ab. Am
14. Juni findet eine gemeinſchaftliche Beſichtigung der Arbeiter-
Kolonie Seyda ſtatt.

(O Torgau, 23. Mai. (Kolonialfeſt. Landwirt-
ſchaftliche Konkurrenz.) Die Feſtlichkeiten anläßlich des
zehnjährigen Beſtehens der Ortsgruppe Torgau der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft werden bereits am nächſten Sonntag, alſo einen Tag früher
als beſtimmt, ihren Anfang nehmen, da der Ehrenvorſitzende, H erzog
Johann Albrecht von Mecklenburg-Schwerin, ver-
mutlich infolge ſeiner am 27. er. ſtattfindenden Wahl zum Regenten
von Braunſchweig früher, als in Ausſicht genommen, in Torgau ein
trifft. An dem letztgenannten Tage wird hier ein Feſtmahl veranſtaltet,
an dem außer dem Herzog Johann Albrecht auch Generalleutnant
v. Trotha teilnehmen wird. Am Abend verläßt dann der Herzog
unſere Stadt wieder. Eine nachahmenswerte Einrichtung iſt von
dem landwirtſchaftlichen Verein Torgau und Umgegend getroffen worden;
derſelbe veranſtaltet im Laufe der nächſten Woche eine Arbeits
konkurrenz im Pflügen, Mähen und Melken unter Arbeitern und
Arbeiterinnen und eine weitere Konkurrenz im Pflügen unter Beſitzern
und deren Angehörigen. Es gelangen 12 Geldpreiſe mit zuſammen
400 Mk. zur Verteilung.

d

f. Jeßnitz, 22. Mai. (Bubenſtreich.) Dem in der Haupt
ſtraße gelegenen Kaſtengeſchäft von Nehrich wurde ein nichtswürdiger
Streich geſpielt. Einige Burſchen, welche abends auf der Straße ihr
Weſen treiben, ſteckten durch die unter dem Schaufenſter vorhandenen
Luftlöcher eine brennende Zigarette, die den dort befindlichen Plüſch in
Brand ſetzte. Durch den Geruch aufmerkſam gemacht, hielt der Beſitzer
des Ladens Nachforſchungen er entdeckte bald den Brandherd und ver
hütete ſo größeres Unglück.

f. Bobbau, 22. Mai. (Sängertag. Schulneubau,
Am 7. Juli hält hier der Muldegau-Sängerbund ſeinen erſten
Sängertag ab es kommen etwa 220 Sänger in unſerem Dorfe zu
ſammen. Mit dem Neubau des öſtlichen Teiles der hieſigen Schule
wird, nachdem heute das alte Gebäude auf Abbruch verkauft worden
iſt, demnächſt begonnen werden.

f. Burgkemnitz bei Jeßnitz, 22. Mai. (Guter Schütze.)
Herrn Engler, einem Sohne unſeres Dorfes, der gegenwärtig als
Feldwebel im Tſingtauer Seebataillon dient, iſt für gute Schieß-
leiſtungen der Kaiſerpreis, eine goldene Uhr, verliehen.

Blankenburg i. Th., 22. Mai. (Fröbel-Haus.) Hier
ſoll in dieſem Sommer zum Gedächtnis an Friedrich Fröbel ein
Fröbel-Haus mit einem Kindergarten und einem FröbelMuſeum nebſt
Erholungsheim für Kindergärtnerinnen errichtet werden. Die Mittel
ſtammen aus privaten Zuwendungen. Der Bauplan iſt vom Stadtrat
genehmigt worden.

Gera, 22. Mai. (Panik bei einer Dorfhochzeit
Geſtern beging der Schieferbrucharbeiter Max Neupert in
Röttersdorf bei Schleiz ſeine Hochzeit. Auf dem Wege nach der
Kirche zu Osla und zurück nach Röttersdorf wurde dem Unfug des

Hochzeitsſchießens gehuldigt. Dabei verſagte ein Revolver.
Einer der Trauzeugen hantierte darauf mit dem Revolver, wobei ſich
die Waffe entlud. Die Kugel traf den ledigen Wirtſchaftsgehilfen
Haas, der den Hochzeitswagen führte, in den Kopf und tötete
ihn ſofort. Die Pferde wurden ſcheu, gingen durch und warfen
den Wagen um, wobei die Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden;
viele wurden verletzt.

W. Jlmenau, 22. Mai. (Jnfolge einer Gaſolin-
exploſion) erlitten heute vormittag die Ehefrau und der fünf-
jährige Sohn des Handarbeiters Rech mann ſchwere Brandwunden.
eide wurden in das Krankenhaus gebracht, wo das Kind kurze Zeit

darauf ſtarb. An dem Aufkommen der Frau wird gezweifelt. Die
Exploſion entſtand beim Ueberfüllen von Gaſolin aus dem Behälter
eines kleinen Bläſertiſches in eine Glasflaſche, welche Arbeit die Frau
in der Nähe des Kochherdes vornahm. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch gemeldet, daß auch Frau B. im Laufe des Nachmittags noch ihren
Verletzungen erlegen iſt.

Zella St. Blaſii (Thür.), 21. Mai. (Durchbrenner.)
Hier wurden zwei Burſchen aufgegriffen, die ihrer Angabe nach
15 Jahre alt ſind, aus Berlin ſtammen und vorhatten, nach Afrika
auszuwandern. Sie waren mit Revolvern, Fernglas, Seilen,
Stöcken und Jndianerliteratur ausgerüſtet, während Geld und
Papiere nicht vorgefunden wurden. Angeblich ſind ſie bereits ſeit
dem 1. Mai unterwegs.

Neuſtadt (Orla), 23. Mai. (Großfeuer.) Das Schulzſche
Wohnhaus in der Rodaer Straße und das Eckgrundſtück des Bäckermeiſters
Zietz am Markt ſind durch Feuer derart zerſiört worden, daß ſie
vorausſichtlich abgetragen werden müſſen. Auch das Haus des Fleiſcher
meiſters Küntzel iſt arg beſchädigt. Der Schaden iſt groß, aber
durch Verſicherung gedeckt.

Münchenbernsdorf, 22. Mai. (Schwerer Unglücksfall.)
Die „Geraer Zeitung“ ſchreibt Am vergangenen Sonnabend fuhr der
Burſche des Fleiſchers Röſel, Franz Petzold aus Auma, Fleiſch und
Wurſtwaren nach Gera. Plötzlich brach bei Kleinbernsdorf der Wagen
zuſammen, Petzold ſetzte ſich aufs Pferd, um aus Münchenbernsdorf
Hilfe herbeizuholen, ſiürzte aber unterwegs und zog ſich ſo ſchwere
Verletzungen zu, daß er am zweiten Feiertage im Krankenhauſe verſtarb.

W. Remda, 22. Mai. (Eiſenbahnſache.) Nach einer
amtlich nach Remda gelangten Nachricht iſt die Betriebsleitung der
Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Leipzig mit den Vorarbeiten
für eine normalſpurige Eiſenbahn von Remda bis Göſchwitz beſchäftigt.
Die Geſellſchaft hat beim Staatsminiſterium in Weimar die Genehmigung
zu den Vorarbeiten zu einer Variante von Ettiſchleben über Stadt
remda nach Blankenhain nachgeſucht und auch erhalten.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Die Domäne Creiſchau bei Torgau, bisher vom Amtsrat Faber
Creiſchau verwaltet, übernimmt demnächſt Landwirt Backe
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euchern. Jn Preſſel drannten am Sonntag mittag infolge
Teu die Scheunen des Kaufmanns Hebn und des HäuslersZran du nrit ſelten Jnhalt vollſtändig nieder. Als der Brand
ins dringend verdächtig wurde ein Barbier verhaftet. Bei
ſ lkenbruchartigem Regen ging Mittwoch nachmittag über
5 Tesd en und das ganze Elbtal ein ſchweres Unwetter nieder.

Seit dem 16. Januar d. J. iſt die Tochter des in Köthen an
ſäſſigen Herrn H. Weſemann, die Putzmacherin Anna Weſemann,
arios aus Gr. Roſenburg (Kr. Calbe) verſchwunden. Da
h die Unglückliche im Zuſtande geiſtiger Umnachtung befand, ſo iſt es
ſicht ausgeſchloſſen, daß ſie in der Saale den Tod gefunden hat.
Die Froſtſchäden, die der erſte Feiertag gebracht hat,
laſſen ſich erſt jetzt ganz überſehen. Nicht allein in der
Flur Apol das, ſondern auch in den ländlichen Orten
Kösnitz, Hermſtedt, Niederroßla, Oberndorf,
Wormſtedt, Flurſtedt und Wers dorf ſowie im Saaletale

artoffeln, Gurken, Bohnen, Klee, Luzerne und die Obſtbaum5 e Eine Zuſammenkunft derjenigen Lehrer,
die im Jahre 1882, alſo vor 25 Jahren, das Lehrerſeminar zu
Hildburghau ſen beſucht haben, fand auf der Veſte Koburg ſtatt.
Es hatten ſich im ganzen einige 30 Herren eingefunden. Jm ſüd
weſtlichen Vogtlande, in Poſſeck und Haſelrain, ſind zwei Fälle
von Genickſtarre feſtgeſtellt worden. Der Geheime SanitätsratDr. Fuckel ſtellte der Stadt Schm alLalden den Betrag von
20 000 Mk. zur Verfügung als Beihilfe zur Errichtung eines Volks
bades. Jn Nordhauſen findet vom 9. bis 11. Juni der
52. Verbandstag der Kaufleute für die Proinz
Sachſen und die Herzogtümer Anhalt und Braun
ſchweig in der „Hoffnung“ ſtatt.

Vermiſchtes.
neber das Eiſenbahnunglück in Schlangenbad wird dem „Wies

badener Tageblatt“ äus Schlangenbad weiter gemeldet, daß ein Fahrgaſt,
der bei dem Eiſenbahnunglück am erſten Pfingſtfeiertag ſchwer
verletzt wurde, im Schweſternheim Kloſtertiefenbach geſtorben iſt.
Das Unglück ereignete ſich dicht bei Rauenthal. Durch einen Riß
der Koppelung zwiſchen Lokomotive und dem erſten der drei Perſonen
wagen ſtürzte der erſte Perſonenwagen um und legte ſich quer
über das Gleiſe. Faſt alle dreißig Jnſaſſen wurden
perletzt, einzelne recht ſchwer. Es gab Armbrüche, Quetſchungen
und namentlich viel Schnittwunden durch Glasſplitter. Durch
die Fenſter und das abgedrückte Dach retteten ſich die Ver-
unglückten ins Freie. Ein Arzt aus Eltville, der ſofort im Automobil
herzueilte, hatte ſtundenlang mit Vernähen und Verbinden zu tun.
Die Verletzten wurden teils nach Kloſter Tiefenthal, teils nach Schlangen
bad und Eltville gebracht. Der Zug, der aus drei Perſonenwagen
beſtand, war ſtark überfüllt. Die Paſſagiere ſtanden in den Gängen
umher, weil ſie in den Coupees keinen Platz mehr fanden. Die den
Fenſtern zunächſt ſtehenden Perſonen fielen bei dem Sturz des Wagens
in die breiten Glasſcheiben und wurden von den hinter ihnen ſtehenden
Perſonen zugedeckt. Jn der Verwirrung und in dem Beſtreben, ſich
zu retten, traten die Leute auf ihre Vordermänner und preßten dadurch
die Glasſcherben umſo feſter ins Fleiſch der unten Liegenden. Ein
zweijähriges Kind, das auf ſeinem Dienſtmädchen gebettet war,
wurde von ſechs Perſonen zugedeckt, ohne ernſtlich verletzt zu werden.
Wie verlautet, ſollen ſich an der gleichen Stelle ſchon mehrfach Unfälle
abgeſpielt haben.

Bei einem Einbruch in das Schulhaus zu Fritzow'
wurde der Einbrecher von dem Schwiegerſohn des Ortslehrers erſchoſſen
und der Bruder des Einbrechers ſchwer verletzt.

Gegen die hohen Fleiſch- und Brotpreiſe. Das Vorgehen der
niederrheiniſchen Landwirte gegen die hohen Fleiſchpreife zieht
immer weitere Kreiſe. Eine Duisburger Bürgerverſammlung
wählte eine Kommiſſion, die die Gründung einer Fleiſcheinkaufs
genoſſenſchaft in die Wege leiten ſoll. Am heutigen Donnerstag findet
wiederum eine Bürgerverſammlung ſtatt, um die Genoſſenſchaft definitiv

zu begründen. Jn Duisburg iſt jüngſt bereits ein Brot verein
ins Leben gerufen worden, der den Mitgliedern das Pfund Roggen
brot billiger liefert als die Bäckereien.

Beabſichtigte Errichtung einer Spielbanuk in Luxemburg. Ein
Konſortium franzöſiſcher und ſüddeutſcher Kapitaliſten beantragte bei der
Regierung des Großherzogtums Luxemburg die Erteilung einer Kon
zeſſion zur Errichtung einer Spielbank gegen eine jährliche Ent
ſchädigung von ſechs Millionen Franks. Die Regierung hat vor
zwei Jahren ein ähnliches Angebot bereits abgelehnt.

Ein neues geflügeltes Wort von Wilhelm Buſch. Wilhelm
Buſch wurde in dieſen Tagen von den Abiturienten eines
Dresdener Gymnaſiums erſucht, einen Beitrag für die Bierzeitung
ihres Abſchiedskommerſes zu liefern. Er ſchrieb kurz und bündig:

„Na Proſit“, ſagte Fritzchen Köhler,
„Nach dem Examen iſt mir wöhler.“

Eine Schule mit einem Schüler. Die kleinſte Schule nicht nur
in Naſſau, ſondern in ganz Deutſchland, dürfte die auf Schloß
Schaumburg, das dem Fürſten von Waldeck gehört, ſein. Dieſe Schule
wird gegenwärtig nur von einem Schüler beſucht. Der gegen
wärtige Jnhaber dieſer Lehrerſtelle, Lehrer Hofmann, der vor
einigen Tagen ſein 50jähriges Dienſtjubiläum feierte, iſt unter drei
Fürſtengeſchlechtern tätig geweſen, unter Erzherzog Stephan von
Oeſterreich, unter dem Großherzog von Oldenburg und dem Fürſten
von Waldeck.

Verurteilung von Weinfälſchern. Die Strafkammer zu Landau
verurteilte den Weinhändler Jung aus Edenkoben wegen Wein
fälſchung zu fünf Monaten Gefängnis, wegen Beihilfe zu dieſem Ver
gehen die Edenkobener Kaufleute Steinhauer und Baumann zu vier
Monaten acht Tagen bezw. vier Monaten Gefängnis.
Ausſtand der Pferdejungen im Saarrevier. Auf der Königlichen
Saargrube Dudweiler ſind 60 Pferdejuugen wegen Lohndifferenzen in
den Ausſtand getreten. Auf der Grube Gerhart verweigerten die
Pferdejungen ſchon am Sonnabend die Einfahrt, doch gelang es, die
Leute vorläufig zu beruhigen. Durch einen Streik der Pferdejungen
kann der ganze Betrieb einer Zeche lahmgelegt werden.

Ueber das Bootsunglück auf der Jſar, bei dem auf einer Jn-
ſpektionsreiſe der Bauamtmann Kahn, der Bauamtsaſſeſſor Spiegl
und zwei Arbeiter ertrenken, wird aus München, 22. Mai, weiter
gemeldet: Die Jnſpektionsreiſe wurde in einem 18 Meter langen
und 2 Meter breiten, ſpeziell für Flußreiſen gebauten Kahne
unternommen. Unterhalb Jsmaning befahl Bauamtmann Kohn
dem Flußwart Maſſinger, zu landen. Am Ufer rannte der Kahn
auf drei im Waſſer eingerammte Pfähle auf, wurde in die. Höhe
gehoben und füllte ſich ſo raſch mit Waſſer, daß er in wenigen
Sekunden unterging. Bauamtmann Kahn, Aſſeſſor Spiegl und
der Zimmermann Duckſenneuner klammerten ſich verzweifelt an die
Shiffswände an, die Strömung war jedoch ſo reißend, daß ſie ſich
nur kurze Zeit halten konnten. Etwa 800 Meter unterhalb der
Angtüdeſtelle konnten ſich die beiden Beamten nochmals auf einer
Aiesbant anhalten und riefen laut um Hilfe. Am Ufer arbeiten
den Arbeitern war es aber infolge der reißenden Strömung un
möglich, Hilfe zu bringen, und einige Minuten ſpäter mußten ſie
ſehen, wie die beiden Männer von den Kiesbänken geriſſen wurden
und ertranken. Duckſenneuner verſchwand ſchon an der Unfallſtelleaugenblicklich in den Wellen. wans ſch an

Eine tollkühne amerikaniſche Schönheit. Miß Lomiſa Smith,
eine berühmte Schönheit von NewHaven, gab jüngſt der Welt
einen Beweis von jenem Mute, der ſich in ein Abenteuer einläßt,
zhne ſich deſſen Gefahren vorher klar zu machen. Sie ſah dieſer
In der Vorbereitung zu einem Ballonaufſtieg in Belleville zu,
n einer ihrer Freunde bemerkte, ſie würde es wohl nicht wagen,
en Fallſchirmkünſtler zu begleiten. Ohne ſich zu beſinnen, er
St Miß Smith den Mann, ſie mitzunehmen. „Gut, wenn
Zie Courage haben,“ war die Antwort. Miß Smith befeſtigte
r dlegantes Kleid mit einem Gummiband dicht über den braunen

efeletten und beſtieg den Korb neben dem Ballonführer. Dieſer
ihr noch ſchnell einige Jnſtruktionen, worauf der Ballon bei

riſcher Briſe 1800 Fuß hoch auffſtieg. Plötzlich ſah man die

elegante Schöne vom Ballon abſpringen und mit einem Fallſchirm
den furchtbaren Abſturz beginnen. Nach wenigen Augenblicken
öffnete ſich der Schirm und die junge Amerikanerin ſchwebte lang
ſam zur Erde nieder. Jhre Freunde beſtiegen ſofort ein Auto
mobil und raſten in wahnſinnigem Tempo zur Landungsſtelle des
Fallſchirmes. Hier fanden ſie die junge Dame ohnmächtig auf

einem Eiſenbahngeleiſe liegen. Nach dem glücklich beſtandenen
Abenteuer waren ihr die Sinne doch ein wenig geſchwunden.

Ein eigenartiger Frauenſtreik droht in Waſhington aus-
Ghraen, Unter den Damen, welche als Angeſtellte der Regierung

taatsämter bekleiden, gärt es gar gewaltig. Die Urſache der
„Unzufriedenheit“ iſt nicht in Gehaltsfragen zu ſuchen, ſondern liegt
viel tiefer. Die männlichen Vorgeſetzten der Staatsdamen haben einen
Ukas erlaſſen, laut welchem innerhalb zwei Wochen aus den Arbeits
räumen der Nationaldruckerei ſämtliche Spiegel zu verſchwinden
haben im Weigerungsfalle ſollen die Beſitzerinnen der Spiegel unver
züglich entlaſſen werden. Dieſen grauſamen Ukas ſoll ein Situations
bericht eines antiſeminiſtiſchen Jnſpektors verſchuldet haben der grimme
Mann ſtellte ſeſt, daß die jungen Damen ihre Arbeitszeit damit ver
brächten, auf Koſten des ſteuerzahlenden Staatsbürgers ihre Schönheit
oder was dafür gilt im Spiegel zu bewundern, Ob dieſer ungalanten Feſt
nagelung gerieten die Damen in die größte Aufregung. Sie halten den Tages
befehl der Regierung für unklug und ungerecht. „Die Staatsbeamtinnen“,
ſo ſagte eine von ihnen zu einem Zeitungsmenſchen, „ſollen in ihrer
Haltung und Kleidung den anderen Frauen mit gutem Beiſpiel voran-
gehen wie ſoll aber eine Frau wiſſen, ob ſie anſtändig ausſieht, wenn
ſie keinen Spiegel hat, um zu ſehen, ob ihre Toilette in Ordnung iſt
Wir laſſen uns dieſe Bevormundung, die wir als ein Attentat auf die
perſönliche Freiheit anſehen, nicht gefallen; lieber legen wir die Arbeit
nieder!“

C. E. Ein ElefantenAufruhr: Jn NogentſurMarne, einem
der ſchönſten Dörfer bei Paris, wurde vor einigen Tagen eine
Kolonialausſtellung eröffnet. Jn dem Eingeborenendorfe der
Ausſtellung befinden ſich auch zwölf Elefanten aus Jndoching;
dieſe Dickhäuter wurden am Vorabend des Pfingſtfeſtes plötzlich
von Heimweh nach dem Urwald ergriffen und begannen über
Hals und Kopf davonzulaufen. Sie riſſen, ein großes Stück der
Umzäunung der Ausſtellung nieder und eilten nach dem Wald
von Vincennes, wo ſie ſich zum Entſetzen harmloſer Spazier
gänger in ihrer Weiſe amüſierten, indem ſie ſtarke Bäume wie
Zündhölzchen zerbrachen und alles kurz und klein ſtampften. Nach
einer langen, höchſt pittoresken Jagd gelang es den Kornaks, die
Ausreißer einzufangen und im Triumph zurückzubringen. Kaum
waren ſie aber im Stall, als ſie, von unbändigem Freiheitsdrang
erfaßt, zum zweiten Male die Ausſtellung demolierten und das
Weite ſuchten. Diesmal beteiligte ſich ganz Nogent an der Ele
fantenjagd; es gelang den tapferen Jägern, die rebelliſchen Tiere
einzukreiſen und wie eine Hammelherde in die Ausſtellung zurück
zutreiben; hier wurden die Pachydermen zur Strafe für ihre
Widerſpenſtigkeit in Ketten gelegt.

C. E. Seit zwanzig Jahren in einer Sänfte. Jn der „No
woje Wremja“ leſen wir: Während einer Prozeßverhandlung
wurde in Tſcheljabinsk ein Zeuge in einer Sänfte in den Ge
richtsſaal getragen. Er gab an, daß er ſchon ſeit zwanzig Jahren
in dieſer Sänfte liege und während dieſer ganzen Zeit nicht das
Haus verlaſſen habe, weil er, ſo oft er die Straße betreten wollte,
von Platzfurcht ergriffen worden ſei. Der Mann iſt im übrigen
ganz geſund.

Jn fremder Erde. Eine ungewöhnliche Beerdigung fand in
Mannheim ſtatt. Bei der für den Vergnügungspark der Aus
ſtellung engagierten Abeſſiniertruppe war ein 7 Monate
altes Kind geſtorben. Die Afrikaner beſtanden nun darauf, daß
die kleine Leiche abſeits von den übrigen Gräbern inmitten von
Anlagen beerdigt werde. Dort grub der Totengräber nach ihrer
Angabe einen viereckigen Schacht, den ſie in der Tiefe nach einer
Seite erweiterten. Sie wollten die in einen weißen Sack ge
ſchlagene Leiche, von der nur das Geſicht hervorſah, ohne Sarg in
die Erde legen, da dies aber nicht geſtattet wurde, ſo nahmen
ſie einen Kaſten als Sarg, der dann in die Höhlung an der Sohle
des erwähnten Schachts geſchoben wurde. Die rituellen Zere-
monien verſah ein mit einem Gewand bekleidetes Mitglied der
Truppe. Kaum war die Leiche der Erde übergeben, ſo ſtürzte ſich
die Schar mit wildem Eifer auf die bereitgeſtellten Schippen und
in wenigen Minuten war das Grab aufgefüllt. Darauf brachen
die hageren Fremdlinge in ein wahnwitziges Gelächter aus.

Tragödie eines Ehepaares. Jm rheiniſchen Orte Opladen
beging eine betagte Frau aus Verzweiflung über eine Gerichts
verhandlung, die aus geringfügiger Urſache demnächſt ſtattfinden
ſollte, Selbſtmord. Als dem Ehemann hiervon Mitteilung gemacht
wurde, tötete er ſich gleichfalls.

C. E. Eine Milliardenforderung an England. Kaum hat
man ſich über den Millionenprozeß, der der Exkaiſerin Eugenie
droht, beruhigt, da taucht ſchon wieder ein ähnlicher Monſtre
Prozeß auf. Dieſer neue Fall iſt fünfmal ſo alt und blickt auf
das geſegnete Alter von nahezu 600 Jahren zurück. Die Vor-
geſchichte dieſer Senſation iſt folgende: Zu den Zeiten Eduards
des Erſten, Zweiten und Dritten, d. h. im 14. Jahrhundert,
waren die ganzen Geldgeſchäfte ausſchließlich in den Händen
der Florentiner, Genuenſer und lombardiſchen Bankiers. Unter
dieſen nahm das florentiniſche Geſchlecht Peru z z i die führende
Stellung ein. Zur Zeit der Kriege Eduards des Dritten mit Frank
reich befand ſich Eduard in großen Geldverlegenheiten und nahm
deshalb des öfteren die Hilfe der Peruzzi in Anſpruch, die ihm
auch nach und nach gegen 50 Millionen Mark vorſchoſſen, als am
6. Mni 1339 Eduard der Dritte durch ein Dekret die Schulden
tilgung des Reiches einzuſtellen befahl. Die Folge davon war,
daß Perugzzi ſeine Zahlungen einſtellen und ſich fallit erklären
mußte. Jm Verlaufe der Jahrhunderte iſt die Familie wieder zu
Anſehen und Geld gekommen, und der jetzige Chef der Familie
iſt auf dem Wege nach London, um ſich mit Fräulein Betti Cox
zu verehelichen, gleichzeitig aber auch, um Material zu ſammeln,
damit er ſeinen Prozeß gegen die engliſche Regierung durchführen
kann. Da von ſeiten ſeiner Vorfahren England regelmäßig
an die Erfüllung ſeiner Pflicht erinnert worden ſein ſoll, hat
Peruzzi keine Furcht, daß die Forderung verjährt ſein könne.
Falls er den Prozeß gewinnen wird, muß der Lord Schatzkanzler
tief in den Säckel greifen, um die geforderte Summe zu bezahlen,
die ſich im Laufe der verfloſſenen 569 Jahre unter Berechnung
vöht a Prozent einfacher Zinſen auf 1052 480000 Mark er
ö t.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem ſachſen altenburgiſchen Geheimen Re

gierungsrat Guſtav Geier zu Altenburg der Rote Abdlerorden dritter
Klaſſe, dem beſoldeten a Georg Janſſen zu Suhl im
Kreiſe Schleuſingen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe und dem
penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Heinrich Bamberg zu Erfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Ritterkreuzes zweiter Abteilung des Großherzoglich Sächſiſchen Haus
ordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken iſt erteilt dem Pfarrer
Voigt zu Haſſenhauſen im Kreiſe Naumburg und des Ritterkreuzes
des Schwediſchen Nordſternordens dem Superintendenten und Ober
pfarrer Jödicke zu Lützen im Kreiſe Merſeburg.

Sport und Jagd.
F. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 23. Mai. (Junge Reh

kälbchen.) Landwirtſchaftliche Arbeiter fanden geſtern im Auengelände,
durch pfeifende Töne aufmerkſam gemacht, in einem Getreidefelde die
diesjährigen erſten jungen Rehkälbchen. Auch in den benachbarten
werten und im Walde ſind beim Grasholen Rehkälbchen auſgefunden
worden.

buchhändler L. Lewin, beide aus Berlin.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Macedonia“, nach dem La Plata, 22. Mai morgens 2 Uhr
45 Min. von Cuxhaven abgeg. „Sauſenberg“ 21. Mai in Buenos
Aires angek. „Bethania“ 21. Mai morgens 7 Uhr in Boſton
angek. „Syria“ 21. Mai in St. Thomas angek. „Rugia
21. Mai in Pernambuco angek. „Dania“ 21. Mai in Havang
angek. „Albingia“, von Mexiko, 18. Mai von Havana abgeg.
„Hohenſtaufen“ 21. Mai morgens 11 Uhr von Moji abgeg.
„Arabia“ 20. Mai von Hongkong abgeg. „Etruria“, vom La
Plata, 21. Mai nachm. 1 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek. „Lome
und „Kamerun“, beide 21. Mai in Lome angek. „Senegambia
20. Mai nachm. von Hankow abgeg. „Segovia“ 20. Mai nachm.
von Shanghai abgeg. „La Plata“, nach Nordbraſilien, 21. Mai
morgens 7 Uhr in Liſſabon angek. „Sevilla“, von Mittelbraſilien,
18. Mai mittags Fernando de Noronha paſſ. „Hamburg“ 21. Mai
mittags 12 Uhr in Genug angek. „Braſilia“, von Oſtaſien,
21. Mai mittags Queſſant Creach paſſ. „Hörde“ 21. Mai morgens
6 Uhr 30 Min. von Narvik nach Emden abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)„Tübingen“, nach dem La Plata, 20. Mai 514 Uhr nachm. in Ant-
werpen angek. „Chemnitz“, nach Baltimore und Galbveſton,
18. Mai 7 Uhr abends Dover paſſiert. „Schleswig“, von Alexan-
drien, 20. Mai 1 Uhr nachm. in Marſeille angek. „Franken“, von

Auſtralien, 18. Mai 8 Uhr abends von Macaſſar weitergegangen.
„Mainz“, nach Kuba, 21. Mai 104 Uhr vorm. Queſſant paſſiert.
„Main“, nach New-York, 21. Mai 11 Uhr vorm. Lizard paſſiert.
„Köln“, von Baltimore, 21. Mai 1 Uhr nachm. Dover paſſiert.
„Thüringen“, nach Auſtralien, 21. Mai 3 Uhr nachm. in Brisbane
angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 22. Mai vorm. 8 Uhr Dover
paſſiert. „Frankfurt“ 21. Mai Lizard paſſiert. „Norderney“
22. Mai in Antwerpen angek. „Bayern“ 21. Mai in Hongkong
angek. „Scharnhorſt“ 22. Mai in Hongkong angek. „Preußen“
22. Mai von Genua abgeg. „Karlsruhe“ 22. Mai Lizard paſſiert.
„PrinzRegent Luitpold“ 21. Mai in Genug angek. „Kronprinz
Wilhelm“ 21. Mai mittags 12 Uhr von NewYork abgeg. „Friedrich
der Große“ 21. Mai nachm. 2 Uhr von NewYork abgeg. „Yorck“
21. Mai in Suez angek. „Heidelberg“ 21. Mai Las Palmas paſſ.
„Crefeld“ 21. Mai von Liſſabon abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Eduard Woermann“ auf Heimreiſe 22. Mai Dover paſſiert.
„Gretchen Bohlen“ auf Heimreiſe 21. Mai in Madeira eingetr.
„Martha Woermann“ auf Heimreiſe 22. Mai Elbe I paſſiert.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Arbeiter Hermann Neuſchel und Jda Rudolvh,

Ritterſtr. 13. Der Arbeiter Julius Schräber, Gr. Klausſtr. 32 und
Karoline Rudloff, Schulberg 9.

Eheſchließungen Der Kutſcher Paul Hoffmann, Spitze 13 und
Frieda Thormann, Ranniſcheſtr. 11. Der Schuhmacher Georg Bau-
hardt, Frieſenſtr. 4 und Margarete van Deel, Schülershof 3.

Geboren: Dem Schloſſer Auguſt Gromotka T. Anna, Klinik. Dem
Arbeiter Johann Horſt T. Erna, Klinik. Dem Gaſtwirt Emil Priedig-
keit, Mansfelderſtr. 29, T. Charlotte. Dem LokomotivHilfsheizer Karl
Rudow, Büſchdorferſtr. 5, S. Erich. Dem GefängnisJnſpektions-
Aſſiſtenten Friedrich Bruchmüller, Wegſcheiderſtr. 29, T. Marianne.

Geſtorben Der Kaufmann Moſes Levi, 66 J., Magdeburgerſtr. 39.
Des Bäckermeiſters Karl Ebert S. Alfred, 1 J., Klinik. Der Arbeiter
Karl Steinacker, 56 J., Klinik. Die Witwe Thereſe Pfeiffer geb. Ebert,
68 J., Kuttelhof 3. Des Bäckermeiſters Karl Große T. Magdalene,
10 J., Thomaſiusſtr. 44. Des Bergarbeiters Friedrich Pinkny T. Anna,
14 J., Klinik. Der Bahnarbeiter Jgnaz Hartmann, 40 J., Streiber-
ſtraße 27.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberpoſtaſſiſtent Heinrich Ziſtler,
Halle a. S. und Emma Pfad, Heiligenſtadt. Der Stellmacher Guſtav
Finke, Halle a. S. und Chriſtiane Slotta, Zedlitz. Der Schloſſer Otto
Ritter und Marie Wenzel, Leipzig-Reudnitz. Der Hütteningenieur
Georg Erdmann, Duisburg-Ruhrort und Henriette Sior. Darmſtadt.
Der Zimmermann Albin Heimburger, Unterneſſa und Olga Röthel,
Lengefeld. Der Klempner Richard Sennewald Beeſen und Maud
Bleichroth, Halle a. S. Der Lehrer Artur Böhme, Halle a. S. und
Emma Pilgrim, Uphauſen.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22. Mai 1907.
Aufgeboten: Der Maler Oswin Raſche, Charlottenſtr. 13 und

Marie Wernicke, Wilhelmſtr. 45.
Geboren: Dem Arbeiter Friedrich Michael, Weißenburgſtr. 8, T

Erna. Dem Hausdiener Karl Berger, Georgſtr. 9, S. Kurt. Dem
Bahnarbeiter Otto Enke, Henriettenſtr. 5, T. Martha.

Geſtorben Des Schmieds Eduard Hänſch S. Walter, 1 Woche,
Trothaerſtr. 51.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Frhr. v. Münchhauſen, Verlags-

J. v. d. Heyden u. Gem.
aus Hamburg. Student Graf Rehbinder aus Halle. Amtsrichter
Wiebrecht u. Gem. aus Naumburg. Geheimrat Staedel aus Darmſtadt.
Königl. Forſtmeiſter Scheidemantel aus Winſen. Frau Anna Albrecht
aus Oſterburg. Paſtoren Thonke u. Gem. aus Polkritz, Harms u. Gem.
aus Gnölbzig. Frl. Jänicke, Frl. Goldbach, beide aus Cöthen. Ulrich
aus Schweidnitz. Kaufleute J. Faiſt aus Solingen, N. Kauffmann
aus Stettin, H. Friedrich, H. Graf, beide aus Dresden, H. Goldſchmidt,
W. Dorrhauer, beide aus Leipzig, Goldmann, M. Schleſinger, beide aus
Breslau, Janſen aus Köln, G. Blochert, H. Oelrich, M. Bonwitt,
P. Geisler, H. Laſch, R. Bauchwitz, Fink, H. Adam, v. Amelunxen,
P. Laſſen, Tütger, A. Meyer und Packer, A. Salomon und Packer,
ſämtlich aus Berlin.

J S --ZZZ;„;„;J„J„ J rT-Z „;„Z„7T J „G
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Edeling; für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Nedaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Zu bezlehen durch
den Weinbangdel.
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Einzelne Blusen. Rinzelne Kosen.
N. 3000000 wündelsichere I Anleibe

der Stadt Giessen.
Verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis zum

Jahre 1917 aus geschlossen.
Anmeldungen auf obige, am Dienstag, den

28. Mai a. c. zum Kurse von
[730299.50 90

Zeichnung in Stücken zu MK.
K. 1000. MK. 500.nehmen wir Kostenfrei entgegen.

Spar und Vorschuss- Zank.

Zeichnungen auf
h hiessener Stadt Anleihe v. too7

à 99
nehme ich bis Dienstag., den 28. d. Mts. Kosten-
rei entgegen. Abnahwefrist bis Ende Juni.

zur 2000.

B. J. Baer, Bankgeschäft,
7327] Leipzigerstrasse 30.

Norddeutsche Landbank,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht zu Berlin.

Geschäftsstelle in Halle a. S.
Magdeburgerstrasse 13 a.

Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung
45 zu täglicher Verrügung,
4 bei monatlicher Kündigung
4 Viertel jährlicher Kündigung

Finzahlungen können auch durch die Post erfolgen, worüber
jedem ein Sparbuch übersandt wird. Die Verzinsung erfolgt von dem
der EPinzahlung folgenden Tage ab. [7233

Die beſte, ſturmſicherſte, dabei
billigſte Bedachung iſt

rot undPDoppelfalzziegeldach, Huene
e n Offerte u. Muſter ſtehen ſtets koſtenlos zu Dienſten.

m n Ebenſo halte mich bei Bedarf von
rot und

glaſiert,
[7180

Biberschwänzen,
e beſtens empfohlen.

Paul Bertram, hGeneralvertreter ſer Helwſtedter Tonwerke,

d S t E, Ernst Haudol, t b CobwigiS.
Lübſchützer Tonwerke, Lübſchütz i.

gerruf lich
Gunn s ectionam e schra tie e S

aie DHesten t

Auſ, ſoll S
Leipzigerstr.

nud
d

e

c dera c

Alein-
Verkauf der

Standard Be eng
Berli n 027 ar

S

hegen feuchte Wohnungen.
Nasse Wandflächen, ſeuchte Wohnungen ete.
werden in langjähr. bewährter, gesetzl. geschützter
Ausführung trocken gelegt. Bebördl. Zeugnisse nach

10- u. 15jühr. Anwendungsdauer vorhanden. [7077
Vebernahme von Neu- U. Umbauten, Repara-

turen, Dichten massiver Bassins u. S. W.
Mit Kostenanschlag stehe auf Wunsch zu Diensten.

Friedr. Knapse, Magaeb derer 1,
Maurer- u. TZunmergesechärſt. Fernepr. 776.

V 2709)

auſliegende Anleinel

S

re

Anzüge

leider
für Knaben,

für Mädchen

Binzelne RöoKe.

Bruno freytan
owpfehlt

Lelprlgorstrasse 100. a
Sragen, Lätaoe, Mützen eto.

r

W W
Erprohbt und hewährt!

Leipzigerstr. 43. S Halle

W ch
Campen und Brenner.

Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft,

R
S AKur Kurze Teit!

Havemanns
Raubtierſchule:
Löwen, Tiger, Leoparden,

a. S. S Leipzigerstr. 43. Bären 10 ausgewachſene
Prachtexemplare.

Baci W
7 Kur- Konzert R zeke e 30.

Entree 35 e 35 Pfg. D.

walaia Theater.

Elite-Künstier- Vorstellung

T Endloser Boifall:
Feuerwehr und Frauen Garde.

Das goKunst und Leben.

T

T Nur kurze Zeit!

esUste Kostenlos

iissmilchs

Jeden Abend s VUhr:

Germanias
Bewunderung:

dene Mädchen,

T Lobende Anorkennung
gesamten glänzend Spielplans.

Morgen, Freitag,
na 4 Uhr:Vittekindl.

O. Wiesert, Kgl. uſikdir.

[123 Raſſepferde 123 Perſonen 200

zirkus Schumann,
Rossplatz à Halle 3 Rossplatz
Sonnabend, den 25. Mai, abends 8', Uhr:

Gala-Eröffnungs Vorſtellung
mit einem Rieſen-Senſations-Weltſtadt- Programm.

W Alles Nähere die Plakate und weiteren Annoncen.

Große 17300

Dienstags u. Freitags

nachmittags v. 3 Uhr
(auch bei ungünſt. Witt.)

Militär Konzort, ttbrt
Tromp.Korps des Mansf. FeldArt.Rgts. Nr. 75.

F. Stade. E. Kurzhals.Zad Flankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1906: 9587 Personen [6706

Pprospekte und Auskunft dureh das Bade-Comité.

Lanolin-
Seife

Rein, mildä, neutral, eine Fett-

wird garantiert dureoh die

Smit dem
Pfeilring.

seiſe erstenm Ranges. Preis 25 Pfg.
Lanolinfabrik h

6700)

OharlettenbAuch bei Lanolin- Tollette-Cream- bin aohte

man auf die Marke Pfeilring.

Vorſtellungen 4 und 6 Uhr.
Eintrittspreiſe nicht erhöht,

Stuhlplätze
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.

„Haben Sie nichts
zu Verzollen?“

Exzentr. Burleske a. d. Franzöſ.
in 3 Bildern v. Hennequin u.
Veber. Deutſch v. Sohönau.

Jn Berlin, Hamburg
Hunderte von Malen mit
ſcriuischen Erfolg

aufgeführt. [7291
J

Auswärtige Theater.

Leipziger Tonkünsgtler.

Orchester.

Freitag, den 24. Mai,
nachm. von 4 Uhr ab

auf dem Konzertplatz des
Doologisehen Garten

Grofzes
Ilite-Ixtra- Konzert

Eintrittspreis: Erw. 75 Pfg.
Kinder Pfg. einſchl. Pro
ramm. Für Aktionäre und

Abonnenten des Zoologiſe hen

Freitag, den 24. Mai 1907. Gartens ſowie für Jnhaber
r eues Theater): Salome. von Vorzugskarten Programm
Leipzig (Altes Theater): DoppelPobligatoriſch, Preis 20 Pfg.ſelbſmord Kapellmeiſter Günther Cobſen,.
S lIal- und Teiehenunterrieht,
Lbeſ. landſchaftl. im Freien, erteilt
E. Peppmüller, Atel. Zinn II
x Anmeld. jederzeit Karlſtr. 36, I.

u Piri's„Natura“
(Kinderſtiefel)

iſt ärztlich empfohlen

Doologiveher Garten

Freitag, den 24. Mai,
abends von 7 Uhr ab
IX, Elite- Konzert

ausgeführt vom

Leipziger Tonkünsgtler-

und ſehr beliebt. Orehes ter
August Firl, unter Mitwirkung des

KonzertſängersGeiſtſtraße 10.
Telephon 2748. Herrn Kurt Freytag.

Ladenſchaufeln aller Art, Eintrittspr. pro Perſon 30 Pfg.
Abwiegelsſfel Gr. Märkerſtr. 23. e

Zu dem am Sonntag, den 26. Mai, nachmittags
3 Uhr auf der Halleschen Rennbahn an der
Merſeburger Chauſſee ſtattfindenden

Fr. Rad und Motorrennen
ſind

ar Tinlasskarten
im Vorverkauf zu bedeutend ermäßigten Preiſen
zu haben in den Zigarrenhandlungen der Herren
W. Georgi, Leipzigerſtraße 66, B. Wiesner, Große J
Ülrichſtr. 51, J. Reise, Bernburgerſtr. 16, R. Rom
riehter, Ludwig Wuchererſtraße Ecke Gütchenſtraße,
Johannes Rothe, Ludwig Wuchererſtraße Ecke
Viktor Scheffelſtraße, A. sehulenburs, Merſeburger-
ſtraße 161, Stein brecher Jasper, Leipzigerſtr. 3.
M. Stoye, Riebeckplatz, in den Fahrradhandlungen
P. Hagemann, Gommergaſſe 2, M. Prüſer, Große
Märkerſtraße, W. Münster., Marktplatz 24, ſowie bei den

erren M. Reitwiesner, Alter Markt 3, R. Böhme,Pfännerhöhe 42 und M. Deiehmann, Mansfelderſtr. 12.
U Jnhaber von Sattelplatzz, Jnnenraum undI. Plakterten haben zu dem Donnerstag beginnenden

Training freien Eintritt. [7312

Eröffnung der Saison am l. Maj.
l Bach Sulza Th. Prospekte und Auskunkt

so u. Innaiatorium. durch die Badedirektion.

ERrdbeer-Torten-
Erdbeer-Wis, oErdheereon mit Schlagsahne

nur von reifen frischen Früchten empfiehlt

Hofkoncklätorei Dietze,
am Kirehtor, Ecke Mühlweg. Telephon 758.

Für die Jnferate verantwortic Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

e
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Freitag 1. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
24. Mai.

1543, Nikolaus Kopernikus, Begründer der neueren Aſtronomie,
torben.819 v Kbnigin Viktoria von England, Großmutter Kaiſer

a Wilhelms II., geboren.
1848. Die Dichterin Annette Freiin von DroſteHülshoff ge

ben.1872 e Maler Julius Schnorr von Carolsfeld geſtorben.

578. Der Reichstag lehnt die SozialiſtenVorlage ab.
1885. Erſter internationaler Kongreß für BVinnenſchiffahrt in

Brüſſel.1886. Der Geſchichtsforſcher Georg Waitz geſtorben.
1903. Der Dichter Julius m geſtorben.

Tagesſpruch: Und wären die Schätze Jndiens dein,
Und tauſend Schlöſſer, Banken und Minen;
Dein tägliches Quantum Sonnenſchein
Mußt du dir täglich ſelbſt verdienen.

Sudermann.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 23. Mai.
Der evangeliſche Verein der Provinz Sachſen

hält ſeine Jahresver ſammlung am 27. und 28. Mai 1907
S. im Evangeliſchen Vereinshauſe“, Kleine Klaus-

traße 16, ab. Das Programm lautet:

tag, abend 269 Uhr findet im Vereinszimmer eine außer-
ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt. Es ſtehen wichtige
Veſprechungen auf der Tagesordnung, ferner werden die Feſt
ordnungen zu 10 Pfg. und die Karten zur Waſſerfahrt zu 25 Pfg.
zur Verteilung gelangen.

Zu der Hundertjahrfeier des Anhaltiſchen Regiments Nr. 93
begibt ſich der hieſige Verein ehemaliger 93er in corpore mit Fahne
am Sonntag morgen nach dem Feſtort Deſſau. Die Halleſchen
Kameraden nehmen an allen dort und in VWörlitz geplanten Feſt
ichkeiten teil.ne Der Turnverein zu Giebichenſtein feiert am 1. und 2. Juni
ſein 30jähriges Beſtehen durch ein Konzert, Feſtſpiel und Ball.
Am zweiten Tage findet eine Nachfeier im Vereinslokal „Gaſthof zum
Mohr“ ſtatt.

Zum Tode des Kammergerichtspräſidenten von Schmidt.
Se. Maj. der Kaiſer hat an die Witwe des verſtorbenen
Kammergerichtspräſidenten Herrn von Schmidt ein in warmen

Worten r t t r r gerichtet, indem die hervorragenden Eigenſchaften des Dahin-
geſchiedenen eine gerechte Würdigung erfahren.

Herr Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Seydel, der
Präſident der hieſigen Königlichen Eiſenbahndirektion, hat einen vier
wöchentlichen Urlaub angetreten.

Anszeichnung. Herr Amtsgerichtsrat Liebegott in
Halle a. S., der früher in Seehauſen (Altmark) Amtsrichter war und
ſich allgemeiner Beliebtheit in der Bürgerſchaft erfreute, iſt von
Sr, Majeſtät dem König von Schweden das Ritterkreuz I. Klaſſe des
Königl. WaſaOrdens verliehen worden.

Militäriſches. Der Oberſtabs und Regimentsarzt des Mans
felder Feldartillerie Regiments Nr. 75 Dr. Graßmann iſt unter
Beförderung zum Generaloberarzt zum Diviſionsarzt der 18. Diviſion,
vorläufig ohne Patent, ernannt. An ſeine Stelle wurde unter Be
förderung zum Regiments und Oberſtabsarzt der bisherige Stabs-
und Bataillonsarzt beim 1. Elſäſſiſchen Pionier Bataillon Nr. 15
Dr. Herbſt berufen. Der Unteroffizier Wentſcher im Mans-
felder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 iſt zum Fähnrich befördert, Ober
leutnant Küntzel im Füſilier- Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 für die Zeit vom Schluß der Uebungs
reiſe der Kriegsakademie bis zum 14. Auguſt 1907 zur 4. Matroſen
artillerie Abteilung, für die Zeit vom 15. Auguſt 1907 bis zur Be
endigung der Herbſtmanöver an Bord eines Schiffes der Hochſeeflotte
nach Anordnung des Chefs der Flotte kommandiert. Der Vizefeld
webel im Beurlaubtenſtande Habel (Berlin I) wurde zum Leutnant
der Reſerve des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal (Magdeb.) Nr. 36 befördert; Hamann (Halle a. S.), Leutnant
a. D., zuletzt im Füſilier- Regiment Fürſt Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern.) Nr. 40, als Leutnant mit Patent vom 18. März 1898
bei der LandwehrJnfanterie 2. Aufgebots wieder angeſtellt; Oſterloh
(Görlitz), Vizewachtmeiſter, zum Leutnant der Reſerve beim Mans-
felder Feldartillerie- Regiment Nr. 75 befördert; dem Oberarzt der
Landwehr 1, Aufgebots Prof. Dr. Köſter (Halle a. S.) der Abſchied
bewilligt.

Aus der Domgemeinde. Jn dieſer Woche beginnen die lange
geplanten Renovations Arbeiten in der Domkirche. Jnfolgedeſſen
werden wie im vorigen Jahre aus Anlaß der Erneuerung der Heizung
die Gottesdienſte um 10 und 6 Uhr Sonntags in die Magdalenen
kapelle in der Moritzburg verlegt. Nächſten Sonntag um 6 Uhr findet
dort zur Nachfeier des Pfingſtfeſtes ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt.
Der Domkirchenchor wird dabei Motetten von Becker, Engel, Meinardus,
Vortniansky und Paleſtrina vortragen. Der Kindergottesdienſt findet
in der Militärkirche ſtatt.

Lohntarif der Gaſtwirtsgehilfen. Zwiſchen dem Verbande der
freien Gaſt und Schankwirte Deutſchlands, Zahlſtelle Halle, und dem
Verbande deutſcher Gaſtwirtsgehilfen, Ortsverwaltung Halle, iſt ein
Lohntarif vereinbart worden. Danach dürfen die betreffenden Gaſt
und Schankwirte nur ſozialdemokratiſch organiſierte ſtändige
und Aushilfskellner von deren Arbeitsnachweis beſchäftigen. Für jeden
Lellner haftet der Verband bis zur Höhe von 30 Mk. Jm Fall der
ich tbeſchäſtigung durch ungünſtige Witterung c. leiſtet der Wirt eine

arantie in Höhe von 1,50 Mk. Wochentags und von 3 Mk. Sonn
tags. Die ſtändigen Kellner erhalten einen Monatsgehalt von 12 Mk.
einſchließlich Koſt und Logis, außerdem 31/, Pf. vom Geſamtumſatz.5 Geſamtverdienſt parf monatlich unter 60 Mk. nicht betragen.

Vei Logis außer dem Hauſe ſind monatlich 15 Mk. Mietsentſchädigung
leiſten. Aushilfskellner erhalten eine Garantie von 4,50 Mk. für

en ganzen Tag, außerdem 81 Pf. Prozente. Bei weniger Arbeits
ermäßigt ſich die Garantie bis 2 Mk., erhöht ſich aber bei Sonn

a n Sonntag und Feſtagsarbeit um 1 Mk. bei derſelben Prozent-
s von 8 Pf. pro Mark. Der Tarif ſtellt noch weiter die

m ohnung bei Feſtlichkeiten aller Art für die Zapfer feſt und be
rn nur eine Stunde Vor und Nachtarbeit jede weitere beanſpruchte
Zeit muß mit 40 Pf. pro Stunde entlohnt werden. Der Vertrag gilt
für zwei Jahre. Bei Differenzen entſcheidet ein Schiedsgericht. Das

Deutſche Motorfahrer-Vereinigung. Die am 26. d. Mts.
ſtattfindende Zuverläſſigkeitsfahrt der Deutſchen Motorfahrer
Vereinigung von Eisleben nach Kelbra beginnt pünktlich 104 Uhr.
Die Teilnehmer müſſen nach zurückgelegten 100 Kilometern ſpäte-
ſtens 954 Uhr in Eisleben eintreffen. Die Fahrer von Halle und
Umgebung fahren 5 Uhr früh vom Riebeckplatz nach Weißenfels,
Naumburg, Frehburg, Querfurt und Eisleben. Sie müſſen bis
W Freitag abend ihre Teilnahme bei Wilh.

arktplatz 24, beſtätigt haben.
Der Konſumverein zu Giebichenſtein und Umgegend hieltgeſtern abend im „Burgtheater“ eine ſehr ſchwach beſuchte Ge

neralverſammlung ab. Der Antrag der Verwaltung, zwecks Ver
ſchmelzung mit dem Allgemeinen Konſumverein in Liquidation zu
treten, wurde angenommen. Zu Liquidatoren wurden die Vorſtands mitglieder Schulge, Rammler und Voigt gewählt. Das,

was der Halleſche Allgemeine ſamer ſeit langem ange-
ſtrebt hat, ſich nämlich mit dem beſſer fundierten Giebichenſteiner
Konſumverein zu verſchmelzen, iſt ja nun zur Tatſache geworden.

Zwangsverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
folgende Grundſtücke im Wege der Zwangsvoüſtreckung öffentlich meiſt
bietend verſteigert: 1. Magdeburgerſtraße 13, auf den Namen des
Architekten Wilhelm Kirſchke eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs
wert von 3668 Mk. Erſteher war Frau Fabrikdirektor Kammrath hier
mit 51 210 Mk. 2. Geiſtſtraße 36, auf den Namen des Töpfer
meiſters Albert Hugo Springſtein eingetragen, mit einem r
Nutzungswert von 3603 Mk. Erſteher war die offene Handelsgeſell-
ſchaft Reinhold Steckner hier mit 44 500 Mk. Der Zuſchlag iſt in
beiden Fällen erteilt worden.

ünſter,

Zovologiſcher Garten. Seit geſtern hat Herr Havemann
auch den Ringkampf mit dem Tiger wieder in das Pro-
gramm aufnehmen können. Dieſe Nummer mußte nämlich im
Intereſſe der Wundheilung bisher ausgelaſſen werden, da ſich der
Tiger nicht gleich werfen läßt wie die Löwin. Da wegen der
kalten und regneriſchen Pfingſttage die Konzerte im Freien nicht
ſtattfinden konnten, ſoll morgen (Freitag), allerdings nur bei
gutem Wetter, außer dem Programm ein großer Konzerttag ein-
geſchaltet werden. Nachmittags wird Herr Kapellmeiſter Günther
Coblenz ein Elite-ExtraKonzert veranſtalten und abends wird
derſelbe mit ſeinem Tonkünſtler- Orcheſter auf Rechnung des
Zoologiſchen Gartens konzertieren. Jn dem Abend-Konzert, dem
9. Elite-Konzert, wird der Konzertſänger Herr Kurt Frehtag,
deſſen klangvolles Organ bereits im vorigen Jahre auf dem Kon
zertplatze die Probe glänzend beſtanden hat, mitwirken. Weiteres
iſt aus dem Jnſerat in der heutigen Nummer zu erſehen.

J

Jnfolge Verſagens der Sperrvorrichtung rollte geſtern abend
die vor dem Hauſe Gr. Steinſtr. 29 angebrachte elektriſche Bogenlampe
zur Erde nieder. Die Schutzglocke wurde zertrümmert. Das be-
nachrichtigte Elektrizitätswerk brachte die Lampe wieder in Ordnung.

Pech. Heute morgen gegen 4 Uhr wurde von den Fenſter
putzern der vereinigten Glaſer beim Reinigen eine Schaufenſterſcheibe
der Firma Brummer u, Benjamin, Gr. Ulrichſtraße 22/23, mit der
fahrbaren Leiter eingeſtoßen. Die Scheibe hat einen Wert von 300 Mark.

Agnosziert. Die geſtern vormittag in der Schifferſaale ange
ſchwemmte weibliche Leiche wurde als die der ſeit dem 15. d. Mts.
vermißten Pauline Karll erkannt.

Umgeriſſen. Der Schulknabe Willy Meißner, welcher ein
Hundefuhrwerk führte, wurde geſtern vormittag in der Fleiſcherſtraße
von demſelben umgeriſſen und an der rechten Hand verletzt, ſodaß ihm
in der Kgl. Klinik ein Verband angelegt werden mußte.

Von der Straßenbahn. Geſtern abend gegen 81/, Uhr entgleiſte
der Motorwagen Nr. 22 der Straßenbahn von der Kletterweiche vor
dem Grundſtück Geiſtſtraße 60. Derſelbe mußte durch einen anderen
Motorwagen wieder auf das Geleis gezogen werden. Der Verkehr
wurde während dieſer Zeit durch Umſteigen aufrecht erhalten.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 22. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 3072 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hc. Hochſchulnachrichten. Jn mehreren Zeitungen findet ſich

die Mitteilung, daß der Profeſſor Dr. Kümmell in Hamburg
einen Ruf nach Breslau als Nachfolger des Geheimen Medizinal-
rats Profeſſors Garré erhalten, aber abgelehnt habe. Dieſe Nach
richt iſt, wie wir zuverläſſig erfahren, unrichtig. Herr Kümmell
hat einen Ruf nach Breslau überhaupt nicht erhalten und iſt daher
auch nicht in der Lage geweſen, einen ſolchen abzulehnen. Wie
uns aus Straßburg i. El ſ. gemeldet wird, iſt der ordentliche
Profeſſor der Archäologie an der dortigen Univerſität Dr. phil.
Adolf Michaelis auf ſein Anſuchen vom 1. Oktober 1907 in den
Ruheſtand verſetzt worden. Der Senior der Straßburger philo-
ſophiſchen Fakultät, ein geborener Kieler, ſteht im 72. Lebensjahre.

Zum Honorarprofeſſor in der Münchener ttheologiſchen
Fakultät iſt der Privatgelehrte, päpſtliche Hausprälat Dr. theol.
Adolf Fran z in München ernannt. An der Berliner Tech-
niſchen Hochſchule iſt der ſtändige Aſſiſtent Dr. Karl Brabbée
als Privatdozent für das Lehrgebiet „Heizung und Lüftung“ zu-
gelaſſen worden.

Berlin, 22. März. Der Geſchichtsmaler Profeſſor Bern
hard Plockhorſt iſt hier geſtorben. Der greiſe Künſtler iſt im
83. Lebensjahre verſtorben. Er war am 2. März 1825 zu Braun
ſchweig geboren.

W. Stockholm, 23. Mai. Der 200 jährige Geburtstag
Linnés wird am heutigen 23. d. Mts. in allen Schulen
Schwedens gefeiert. Die Hauptfeier an der Univerſität Upſalag,
an der der Kronprinz und eine große Anzahl ſchwediſcher
und ausländiſcher Gelehrter teilnehmen wird, findet am 23. und
24. Mai ſtatt.

Jbſens Nachlaß. Am 23. Mai jährt ſich zum erſten Male
der Todestag Henrik Jbſens. Bei dieſem Anlaß dürfte es inter
eſſieren, daß die Veröffentlichung des ganzen Nach
laſſes des Dichters bevorſteht. Allerdings wird faſt noch ein
ganzes Jahr vergehen, erſt im Frühjahr des Jahres 1908, zu
Jbſens Geburtstag, am 20. März, ſoll uns das literariſche Ge
ſchenk zuteil werden. Jbſens Nachlaß erſcheint dann gleichzeitig
in Kopenhagen und Berlin, herausgegeben von Dr. Julius
Elias und Hanvdan Koht. Es wird ein großer Band in vier Ab-
teilungen, und zwar unter folgenden Bezeichnungen: 1. Epiſches,
2. Dramatiſches, 3. Lyriſches mit Gelegenheitsgedichten, 4. Proſa
und Aphorismen.

Der Bau des Volks-Schauſpielhauſes in Hamburg wird
jetzt in Angriff genommen. Die Pläne und Zeichnungen ſind
von dem Architekten Erich Schaper angefertigt, der auch die Bau
leitung übernommen hat. Mit den neueſten techniſchen Ein
richtungen verſehen, lehnt das Schauſpielhaus ſich an das neue
Schiller-Theater in Charlottenburg an.

Rom, 20. Mai. Hier herrſcht große Erregung über die
Nachricht, daß Albrecht Dürers berühmte Madonna
in Fabriano verſchwunden iſt. Das koſtbare Bild wurde ſeit
langer Zeit in einem verſchloſſenen Schranke aufbewahrt und nie
mals ausgeſtellt. Man befürchtet, daß der Diebſtahl vor langer
Zeit ſtattfand und daß das Bild verkauft und aus dem Lande ge
ſchmuggelt wurde.

„Die Rabenſteinerin“, Ernſt v. Wildenbruchs
neueſtes Bühnenwerk, wird in der nächſten Saiſon am Hofburg-
theater in Wien und an faſt allen deutſchen und öſterreichiſch-ſelbe beſteht aus je zwei Vertretern der Parteien und dem Vorſitzenden ungariſchen Bühnen zur Aufführung gelangen, u. a. an den Hof

des Gewerkſchaftskartells als Obmann. Traurige Zuſtände! theatern in Wiesbaden, Dresden, Kaſſel, Darmſtadt, Budapeſt.
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Hoffentlich hat ſich auch das Stadttheater zuZaff bereits das Aufführungsrecht für die
nächſte Saiſon geſichert!

Ein „Beethoventempel“ ſoll in ſchönſter Dünenlandſchaft
der Provinz Nordholland unter Mitwirkung einflußreicher
holländiſcher und fremder Komponiſten und Muſikfreunde errichtet
werden. Die in verſchiedenen deutſchen Konzertſälen unter-
nommenen Verſuche, das Podium derart zu arrangieren, daß die
ausführenden Künſtler den Blicken der Zuhörer entzogen bleiben,
ſollen bei Errichtung dieſes Gebäudes fortgeſetzt werden. Der
Baumeiſter der Amſterdamer Börſe, Berlage, wird wahrſcheinlich
die Pläne des Beethoventempels entwerfen.

Römiſches Begräbnisfeld im Rheinland. An der Oſtſeite
des Hauſener Berges bei Mayen hat man kürzlich ſechs Gräber-
reihen mit je 48 Gräbern aufgedeckt. Es handelt ſich hier wohl
um einen Friedhof römiſcher Legionen; das beweiſen die dabei
gefundenen römiſchen Münzen und Wehrgeräte.

Die berühmte griechiſche Statue „Das Mädchen von Porto
d'Anzio“, im Jahre 1878 in den Schutthaufen des Arco Muto in
Porto d'Anzio gefunden, iſt für den hohen Preis von 450 000 Lire
aus dem Beſitze des Principe Don Ludovico Chigi in den der
italieniſchen Regierung übergegangen. Dieſe reizende Gewand-
ſtatue eines opfernden Mädchens ſtammt aus dem Beginn des
helleniſtiſchen Zeitalters von irgend einem Meiſter der griechiſch-
kleinaſiatiſchen Schule, der feinfühligſten Naturalismus in der
Anwendung vornehmſter Mittel zeigt. Jn der linken Hand mag
ſie einen runden Teller, wovon ſich ein Teil erhalten hat, ge-
tragen haben. Die Gewandung iſt ein zweimal gegürteter und
gerippter Chiton und darüber ein Mantel aus glattem Stoff;
aus beiden hebt ſich aber die Geſtalt überall bedeutſam hervor;
geradezu entzückend iſt der freie Fuß.

Caruſo in Berlin. Der bekannte Tenoriſt Enrico
Caruſo wird im Oktober d. Js. ein Gaſtſpiel im Königlichen
Opernhauſe zu Berlin abſolvieren.

C. E. Der Komponiſt im Kloſter. Das in Rom erſcheinende
Theaterblatt „Jl Tirſo“ erfährt aus guter Quelle, daß der Kom-
poniſt Lorenzo Filiaſi in ein Kloſter gehen will. Filiaſi hatte vor
einigen Jahren bei einem von Sonzegno ausgeſchriebenen Opern-
wettbewerb für ſeine Oper „Manuel Menendez“ den zweiten Preis
erhalten. Er ließ ſich dandr in Mailand nieder, verlobte ſich hier
mit einer aus vornehmer Familie ſtammenden lombardiſchen
Danne und ſollte in kurzem Hochzeit feiern. Vor einigen Wochen
wurde ihm jedoch die Braut durch eine tückiſche Krankheit entriſſen.
Den unglücklichen Maeſtro litt es nun nicht mehr in Mailand; er
kehrte nach Neagpel zu ſeiner Familie zurück, gab ſich hier ganz
ſeinem Schmerze hin und hat jetzt, nach reiflicher Ueberlegung,
beſchloſſen, der Kunſt zu entſagen und ſich von der Welt zurück
zuziehen.

C. E. Richard Strauß und die Tänzerin. Aus Paris wird
berichtet: Frl. Truchanowa, die ruſſiſche Tänzerin aus Monte-
carlo, die in Richard Strauß' „Salome“ den Schleiertanz tanzte,
hat plötzlich mit großem Krach das Theater verlaſſen. Jn einem
an den Herausgeber der „Libre Parole“ gerichteten Schreiben
erzählt ſie ſelbſtgefällig, warum ſie ſich mit Strauß überworfon
hat: „Jch habe“, ſchreibt ſie, „dem Leiter der „Salome“Auf-
führungen mitgeteilt, daß ich nicht mehr mitmache, und zwar aus
folgenden Gründen: Geſtern, bei der vierten Vorſtellung, ließ mich
Herr Richard Strauß rufen und teilte mir mit, daß ich mich am
Schluſſe des Schauſpiels nicht mehr dem Publikum zeigen dürfe,
da der Tanzkunſt als einer Kunſt zweiten Ranges eine ſolche Ehre
nicht zukomme. Jch erwiderte hierauf, daß meine Tanzkunſt
nichts Untergeordnetes ſei und ſich wohl ſehen laſſen könne wenn
es etwas Untergeordnetes gebe, ſo ſei es die Schauſpielerei eines
Manmnes, der ſich jeden Abend auf der Bühne dem Publikum
präſentiere, ohne gerufen zu werden.“ Das hat er nun davon,
der Richard Strauß!

Kongreſſe und Ausſtellungen,
Evangeliſch-ſozialer Kongreß. Der in Straßburg zu

ſeiner 18. Tagung zuſammengetretene Evangeliſch-ſoziale Kongreß
eröffnete ſeine Verhandlungen am Abend des 22. Mai mit einer
Begrüßungsfeier im „Roten Hauſe“ am Kleberplatz. Am Ehren-
tiſch ſah man Profeſſor Harnack, Pfarrer Naumann, ihm gegen
über den in letzter Zeit viel genannten Konſiſtorialpräſidenten
Curtius und den Rektor der Straßburger Univerſität Profeſſor
Knapp. Profeſſor Harnack hielt eine Anſprache, in der er aus-
führte, das Programm des evangeliſcheſozialen Kongreſſes ſei das
alte, und es bedürfe keiner erneuten Darlegung. Blicke er auf das
letzt verfloſſene Jahr zurück, ſo ſei in ſozialer Hinſicht das wich-
tigſte Ereignis der Wechſel der Majorität im Deutſchen Reichstage
und die Zurückdrängung der Sozialdemokratie. Die ſogen. Block-
parteien hätten das Erbe des Zentrums angetreten cum beneficio
inventarii. Zu dieſem Jnventar gehöre vor allem die Förderung
der ſozialen Geſetzgebung, die weitergeführt werden müſſe. Jn
der Nachmittagsſitzung erhob der bekannte Univerſitätslehrer Prof.
Adolf Wagner ſchwere Vorwürfe gegen die Kommunalvpolitik
der Reichshauptſtadt. Den Anlaß gab ein Referat des Straß-
burger Beigeordneten Dr. Leoni über die Aufgaben der Städte als
Arbeitgeber. Jn der Diskuſſion hob Prof. Wagner folgendes her-
vor: Wie in der Bodenreform, ſo ſtehen auch in der Fürſorge für
die ſtädtiſchen Arbeiter die Städte des Weſtens und des Süd-
weſtens voran. Jn kommunalen Dingen iſt Berlin die rückſtändigſte
und rückſchrittlichſte Stadt der Welt. Noch immer herrſcht die
Börſe und das vom Herrn Referenten ſo gerühmte Privatkapital
(Heiterkeit) auf den Berliner Straßen und Plätzen, während in
anderen Städten ſchon die Frage der Zentralheizung und der
Zentralbeleuchtung durch die Stadt auftaucht. Um mich zu
ärgern, rief mir vor 25 Jahren mein Freund, der Statiſtiker
Eduard Engel, bei einer ähnlichen Debatte einmal entgegen: „Ja,
du wirſt noch die Zeit erleben, wo vom Rathausturm herunter ge-
blaſen wird: „Heute allgemeine Knödelſuppe!“ Jch habe ſchon da-
mals geantwortet: „Wäre die Knödelſuppe nicht vielleicht beſſer als
die Waſſerſuppe, die wir jetzt in den Reſtaurants eſſen Jedenfalls
werden wir auf dieſem Gebiete der kommunalen Sozialpolitik oder
meinetwegen auch der ſozialiſtiſchen Politik der Kommunen noch
große Fortſchritte zu machen haben.

Allgemeiner Deutſcher Schulverein. Von der Jahresver-
ſammlung des Allgemeinen Deutſchen Schulvereins wird aus
Eſſen weiter berichtet: Der Vertretertag, welcher der Jahresver-
ſammlung voranging, vertagte nach langer Debatte die Beſchluß-
faſſung über die Aenderung des Vereinsnamens. Jn
en Hauptvorſtand, der in Berlin ſeinen Sitz hat, wurden

gewählt Staatsminiſter Hentig, Kaiſerlicher Geſandter von
Braunſchweig, Dr. Bernard, Prof. Dr. Paszkowski, Oberſtleutnant
von Mauntz, Bankier Sauvage. Dem Rechenſchaftsbericht
entnehmen wir, daß die Zahl der Ortsgruppen 294 beträgt gegen
284 im Vorjahre, die Zahl der Mitglieder iſt von 34 774 auf
35 360 gewachſen. Die Geſamteinnahmen betrugen 181 247 Mk., die
Summe der verteilten Unterſtützungen 119 626 Mk., immerhin
eine beſcheidene Summe im Verhältnis zu den großen Aufwen-
dungen, welche z. B. die Tſchechen für ihre nationalen Aufgaben,
insbeſondere für die Verbreitung und Erhaltung ihrer Sprache,
aufbringen. Privatdozent Dr. Spies erſtattete einen Bericht über
die Lehrervermittlungsſtelle des Vereins. Jm ganzen
wurden im letzten Jahre von 60 ausgeſchriebenen Stellen 40 in
allen Teilen der Welt beſetzt und damit die deutſchen Auslands-
ſchulen mit guten Lehrern und Lehrerinnen verſehen. Einen
breiten Raum in den Verhandlungen nahm die Frage ein, welche
Aufgaben der Verein in den folgenden Jahren zu erfüllen haben
wird. Mit dem Wachstum des Deutſchtums in den von dem

S

e



See

e

3

4

e

5

Verein noch wenig bearbeiteten Kontinenten ſoll ſein Wirkungs
kreis ausgedehnt werden. Die Gründung neuer, die Erhaltung
beſtehender Schulen und Kindergärten im Auslande, die Unter
ſtützung und Ausbildung von Lehrern, die er evv von guten
Büchern wird nach wie vor gepflegt werden. ie von der Orts-
gruppe Hamburg für Südamerika gegebene Anregung, daß junge
Auslanddeutſche für den Lehrerberuf im Auslande auf reichs
deutſchen Schulen und Seminaren vorgebildet werden, ſoll ver
wirklicht werden. Es ſoll auch dahin gewirkt werden, daß die im
Auslande erſcheinende deutſche Preſſe jeder Herabſetzung deutſcher
Art und Kultur, jeder Entſtellung deutſcher Zuſtände und Be
ſtrebungen e aufklärend entgegentritt. Die Erhaltung und
Förderung des Deutſchtums, namentlich der deutſchen Sprache im
Auslande, iſt nicht nur eine ideale an des nationalen Ge
wiſſens, ſondern auch von wirtſchaftlichem Vorteil für die Deut
ſchen diesſeits und jenſeits der ſchwarzweißroten Grenzen. Als
Ort für die nächſtjährige Verſammlung wurde Kon
ſt an z am Bodenſee gewählt.

7. deutſcher Freiſtudententag. Jn Weimar trat am
21. Mai der 7. deutſche Freiſtudententag zu ſeiner erſten Sitzung
zuſammen. Die Freiſtudenten (Nichtverbindungsſtudenten) faſt
ſämtlicher Hochſchulen hatten Vertreter entſandt. Nach den üb
lichen Begrüßungsanſprachen erhielt der erſte Referent Dr.
Behrend das Wort, um den 2. Teil ſeines freiſtudentiſchen
Programmentwurfs zu entwickeln. Jn der Vormittagsſitzung am
22. Mai hielt Jngenieur Schlomann München einen Vortrag
über „Das akademiſche Deutſchland' Neumann München
ergänzte den Vortrag entſprechend. Man verhandelte ſodann
über die Frage, Bücherämter einzurichten, die durch Vermittelung
der Dozenten den Studierenden die wiſſenſchaftlichen Werke zu
Buchhändlerpreiſen abgeben könnten und beſchloß, jeder Organi-
ſation die Stellungnahme nach den jeweiligen Bedürfniſſen zu
überlaſſen.

Die XV. Hauptverſammlung des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins findet in dieſen Tagen in Freiburg i. Br ſtatt.
Die Verſammlung leitete am 20. Mai eine Sitzung des Geſamt
vorſtandes im neuen Rathausſaale ein. Abends 8 Uhr fand in
den Sälen der „Harmonie“ die Begrüßung der Feſtgäſte durch den
Freiburger Zweigverein ſtatt. Profeſſor PfaffFreiburg begrüßte
die zahlreichen Feſtgäſte. Den Gruß erwiderte Herr Profeſſor
Mathias aus Zittau, inm er die Schönheit des Schwarzwaldes
pries. Eine ſchöne Abwechslung bildete die Vorführung von Licht
bildern aus dem Schwarzwald. Prof. Pfaff, der verdienſtvolle
Erforſcher des Schwarzwaldbauernhauſes, machte an der Hand
trefflicher Bilder die Anweſenden mit dieſem Denkmal deutſchen
Volkstums bekannt.

Der Deutſche Geographentag wurde am 21. Mai vor-
mittags im Rathausſaale zu Nürnberg eröffnet. Zur Begrüßung
der Verſammlung waren die Spitzen der ſtaatlichen, militäriſchen
und ſtädtiſchen Behörden erſchienen. Der Vorſitzende des Zentral-
ausſchuſſes Profeſſor Dr. Günther- München widmete dem An-
denken des Chinaforſchers Ferdinand von Richthofen und des
Hallenſer Geographen Alfred Kirchhoff einen Nachruf.

Der 12. deutſche Gynäkologenkongreß wurde am Dienstag
in der Aula der techniſchen Hochſchule in Dresden feierlich in
Gegenwart von etwa 200 Vertretern aus Deutſchland, Rußland,
Schweden uſw. ſowie zahlreicher Ehrengäſte eröffnet. Die Haupt-
rede hielt Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. Leopold, Direktor
D. Königl. Frauenklinik. Die Verhandlungen dauern mehrere
Tage.

Der Verein deutſcher Chemiker, der nahezu 4000 Mitglieder
umfaßt, hält gegenwärtig in Danzig ſeine Hauptverſammlung
ab, an der ſich 260 Mitglieder beteiligen. Am Mittwoch vormittag
fand eine interne Vorſtandsſitzung unter dem Vorſitz des Pro
feſſors Dr. Duisberg Elberfeld ſtatt. Am Abend erfolgte im
Artushof die Begrüßung der Gäſte durch die ortsanſäſſigen
Chemiker.

Der nächſte Plattdeutſche Verbandstag ſoll 1909 in
Malchin in Mecklenburg abgehalten werden. Jm Jahre 1910
findet dann die große ReuterFeier in Reuters Geburtsſtadt
Stavenhagen ſtatt. Auf Vorſchlag des Oberbürgermeiſters von
Kiel ſollen die für ein Klaus-Groth- Denkmal ge
ſammelten Gelder ſo lange liegen bleiben, bis die Summe mit
den Zinſen ausreicht, um dem Dichter in Kiel ein Volldenkmal
zu ſetzen.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
24. Mai Veränderlich, mehrfach Regenfälle, mäßige ſüdweſtliche
Winde, warm.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

r. Zuckerfabrik Körbisdorf, Aktien Geſellſchaft. Jn der am
23. d. M. mittags im „Grand Hotel Berges“ zu Halle a. S. ab
gehaltenen ordentlichen diesjährigen Generalverſammlung waren
24 Aktionäre anweſend, die insgeſamt 1466 Stimmen vertraten.
Von ſeiten der Verwaltung wurden zu dem bereits bekannten Ge
ſchäftsbericht noch einige Erläuterungen gegeben: Daß die Zucker
fabrik angeſichts der Verhältniſſe auf dem Zuckermarkte ein beſſeres
Reſultat nicht erzielen konnte, ſei wohl verſtändlich. Von der
ſchweren Erſchütterung des Zuckermarktes im Jahre 1905 konnte
ſich die Jnduſtrie bisher nicht wieder ſo recht erholen. Dazu
käme, daß die Rübenernte des Jahres 1905 die höchſte der ſeit
herigen geweſen ſei. Dieſer Umſtand drückte ebenfalls auf den
Zuckerpreis. Die Hoffnungen auf eine weitere gute Entwickelung
des Unternehmens ſeien günſtige. Sobald beſſere Verhältniſſe
auf dem Zuckermarkte eintreten würden, würde auch der Ertrag
ein beſſerer werden. Sodann wurde noch mitgeteilt, daß die
Geſellſchaft weitere 97 Morgen Land an ein benachbartes Kohlen
werk zwecks Abbaues verkauft habe, und daß ſonſtige Veräuße
rungen an Unternehmer angebahnt ſeien, jedoch laſſe ſich hierü
noch nichts Beſtimmtes ſagen. Auf Antrag wurde der Ver
waltung Entlaſtung erteilt, Die Dividende wurde, wie vor
geſchlagen, auf 9 Proz. feſtgeſetzt. Der nach dem Turnus aus
dem Aufſichtsrate ausſcheidende Herr Regierungsbaumeiſter
A. Höſchele Halle wurde durch Zuruf wiedergewählt. An die
Vrſammlung ſchloß ſich eine Sitzung des Aufſichtsrates an; dieſer
folgte ein gemeinſames Eſſen.

r. Reederei der Saaleſchiffer Halle a. S., E. G. m. b. H.
Nach der Bilanz pro 31. Dezember 1906, die in Aktiven und Paſſiven
mit 138 040,98 abſchließt, betrug der im Jahre 1906 erzielte Ge
winn 16 720,51 Der Reſervefonds ſteht mit 16314,66 zu
Buche. Die Zahl der Mitglieder ging von 161 auf 128 zurück, da
gegen ſtiegen die Geſchäftsguthaben von 37 965 C. auf 61 125
Die Geſamthaftſumme vermehrte ſich um 7800 ſie beträgt 40 500

W. Wagengeſtellungen. Auf den Stationen der Königlichen
Eiſenbahndirektionsbezirke Erfurt, Halle a. S. und Magde-
burg und der anſchließenden Privatbahnen ſind am 22. d. Mts. zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks 5067 Wagen von je 10 t Ladegewicht geſtellt.

Bei der Reichsbank ſind, wie in Erfahrung gebracht wird,
in den letzten drei Tagen die Rückflüſſe nicht in dem Umfang ein

getreten wie im Vorjahre. J--y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 14 K neue, auf den Jn
haber lautende Aktien des Eſchweiler Bergwerks-
Vereins zu Eſchweiler-Pumpe.

Naumburger Braunkohlen A.G. in Naumburg a. S.
Der Abſchluß für das am 31. März beendete Betriebsjahr ergibt
einen Bruttogewinn von 1097 080 (i. V. 882 727 Die

Verwaltungskoſten und Pipfen erforderten 103 190 (i. V.
121 209 die Ausgaben für Grneuerungen 27o 589
Mark (199 893 und die Abſchreibungen 401633
ſag 557 Der a den 15. Juni einberufenen Generalver-
ammlung wird die Verteilung einer Dividende von 149
(12 vorgeſchlagen.

Eſchweiler Bergwerksverein. Die Verwaltung hofft für
1906/07 auf das erhöhte Aktienkapital keine geringere Dividende
als im Vorjahre (14 95) verteilen g. können.

--y. Kaliſalzwerk Gewerkſchaft Wilhelmshall in Anderbeck.
Für Mai wird wieder eine Ausbeute von 100 für den Kux
zur Ausſchüttung gebracht.

Die Zuckerraffinerie Barby ſtrebt einen Vergleich auf der
Baſis von 50 96 an. Bei Mißlingen des Vergleichs ſoll der
Konkurs angemeldet werden.

y. Bergwerksgeſellſchaft Hibernig zu Herne. Auf Veran-
S der Berliner Handelsgeſellſchaft wurde geſtern (Mittwoch)
eine Notiz für die Aktien der Geſellſchaft an der Berliner Börſe
herbeigeführt. Bei einem Umſatz von 12 000 ſtellte ſich der
Kurs auf 255 (gegen 270 der zuletzt im Oktober 1905 erfolgten
Notierung). Der zum Verkauf geſtellte Betrag wurde von ge
nanntem Inſtitut übernommen. Es liegt in der Abſicht der
ſie fenten, auch fernerhin eine Notierung der Aktien herbeizu-
führen.

—-y. Thüringiſche Nadel- und Stahlwarenfabrik in Jchters-
hauſen. Wie dem „B. L.-A.“ vom Vorſtand der Geſellſchaft be
richtet wird, geht das Geſchäft in gewohnter guter Weiſe, und das
Unkernehmen iſt mit Aufträgen gegenwärtig reichlich verſehen.

y. Chemnitzer WerkzeugmaſchinenFabrik vorm. Joh.
Zimmermann in Chemnitz. Das laufende Geſchäftsjahr, das am
30. Juni abläuft, hat dem Unternehmen in ſeinem bisherigen Ver-
laufe eine anhaltende Beſſerung gebracht. Der Umſatz hat ganz
erheblich erhöht werden können; auch die Verkaufspreiſe waren
auskömmlich. Da der flotte Eingang von Aufträgen unverändert
anhält, ſo iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß ein befriedi-
genderes Ergebnis wird vorgelegt werden können.

y. Chemiſche Fabriken Oker und Braunſchweig. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung wieder die Ver-
teilung einer Dividende von 12 96 (wie im Vorjahre) vor
zuſchlagen.

—-y. Vereinigte Deutſche Petroleumwerke.
ſchlägt eine Dividende von 1 (5) Proz. vor.

Die Verwaltung

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 23. Mai.

Dividende ins
Uinz lag on lateton Kars

Hallesche conv. 392 9 Stadt- Anleihe von 1882 o 35 96,006

S 33 rn u. i z Xallesche 32 adt- Anleihe von u. oe 9 gattArieſte von wz3 a u. z 95,006
allesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Seris

unkündbar bis 1912 u. 4 189735Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, u. 100,25
Hallesche 39220 Sfodt- Anleihe v. 1900, Serie II u. 31 o
Akener 332 Stad-Anleihe u. 35 9 790Erfurter 392 9 Stadt-Anſeihe r u. o 352 33, gErfurter 4 FStadt-Anieihe l von 1893 u. i 4r e ne von 1901 174 Die e e 45 100,albe er 372 9 Stadt-Anlelhe verschie 57Haumburger 322 96 Stadt-Anleite a u. 3 93606Zerdster 392 90 Ftadt-Anleihe u. l l 7landschaftliche 392 90 Zentral-Pfandhbriete u. 35 93,606
landschaftliche 3 Zentral-Pfandbriefe o. /7 725Sächsische 4 90 landschaftſiche Pfandbriefe an. 4 102,900
Sächsische 49e lanäschaftſiche Pfandbriefe (neue) a. 4 237
Sächsische 392 96 landschaftliche Pfandbriete a u. 3594,75Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriete u. 3
Sächsische 352 9 Provinzial- Anleihe verzchied 3393,906
Unstrut-Regul. 852 90 hin. (Bretl.-Nebra) u. 35 93,000
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe eBernburger Mas chinenfabrik Anfeibe räcz. 10390 u. 4
Brackdort-Nietlebener Bergbau- Verein 4 Teil-

zchaldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 14 96,506Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleibe 97.756
Cröllwitrer Paplerfadrik, 490 Hypoth. Amnfeibe a u. 4 1100,00B
rer e Ah 9 er 102 9 u. i 43100,50b0isenacher Kammgarnspinnerei 452 90 Obliget.rückz. mit los e u. o 4 100,506Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co.,

A.-G., 4 90 Teilschuldr. rüctz. mit 103 90 u. o 4 99,806Grube Glückauf 45 90 Obligationen 1 I. 48 99,006Halle-Hettstedter 9 E. Odl. v. 10
Halle-Hettstedter 4i2 90 Eb. Obl. u. 7 17 145
Hallesche Strabendahn 4 90 b. a u. 14 WKrffhäuserbütte Hypotb.-Anleibe bis 1915 unkb. u. o 27Haumdburger Brauvkobſen abg. Hypoth.-Anl. e e n 99,50B
Achsisch-Fhür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schulär. an. 7
Schsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. räctz. 10290 n. 4
Maldauer Braunkohbſen 1902 4 96 rüdu. 10090 u. o 98,006
Merschen-Weidenf. Braunk, 4 96 Anleite r. 1890 J u. 717 375
Jerichen-Peibent. Brauot. 400 Inſeibe v. 18061 o 750Merzchen Weibenf. Braunt. 4 9 Anſeite v. 10021 u. 98766
Zeitzer Paraft. u. Solarölfabrit Anleide u. n e
Hallesche Bankrerein-Aitien 7 82 4 153,90bSpar- und Vorzchuöbani- Aktien 2 1.2 57.906
Ammendorkfer Papferfabrit-Attien i 15 [17 263, 90B
Bernburger Maschinenfabrit-Axtien 9 9 7Cröllwitzer Papierfabrik- Aktien I 16 14 4 e nCönnerner Malzfabrik- Aktien y 10 9 4 7Dörstewitr-Rattmanosdorfer Braunt.-Ind.-Artien 223 64 64,00BDörstewitr-Rattmannsdorfer braunt.-Vor2.- Aktien

kilenburger Kattun-Manufaktur-Artien e 4 6 4 55
Eisenwerk Brünner- Aktien n 10 15 4 151,00Böleuziger Zuckerfabrir-Attien 2 8 4 129,90BHalle-Hettrtedter Eisendahbn-Aktlen Lit. A. bis

1908 garantiert 354 90 4 4 d aHallesche Avifen-Bierbrauerei-Artien o s s 4 (101,006Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 32 34 eHallesche Strabendahn-Artien 65 8 4 129,90BHol)esche Portland-Cementtabrit-Aktieo s 8 4115,508
Hildebrandsche Mühblenwerte- Aktien 9 6 4 150.,006
Kördisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 752 l 7 TKytfhäuserhütte Aktier 1 13 4 1144.906Ländsberger NMalzfabrit- Aktien 9 7 4 165,90BNaumbaorger Braunkohlen- Aktien 12 4 111,006Niemberger Malzfabrik-Aktien 5 7 4 1123.00BHienburger Schloßmöäſzerei-Attien 6 6 4 102,90BRiebecksche Montanwerke- Aktien 12 64 1388.506
Sächs.-Thär. Braunkohlen-St.- Aktien 3 34 mSächs.-Thär. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien Em, 5 b 4
Sächs.-Thür. Brauntoblen-St.-Pr.- Aktien II. u. 5 54
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 64 3238,906Wegelin 4 Hübner- Aktien 7 8 10 4Werschen-Weitenfeler Braunkohlen Aktien 16 4 246,000
Zeitzer Maschinenfabrik-Axtien (Schaede) r 7 30 4 7
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrit- Aktien 11 -64 1174,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 138,000Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe obae Unzen 90 18 2. 45008
Hall. Consolid. Plännerschafts-Kuxe 30 135.4 280, 00bB

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Schiffseigners Gottfried Friedrich Arnold

Brüning in Aken. Kaufmann Leo Hirſchfeld in Altenburg.
Nachlaß des Fleiſchermeiſters Friedrich Anton Püſchmann in
Chemnitz. Reiſender, früherer Butterhändler Eduard Paul Karl
Alexander Käſtner in Dresden. Kaufmann Guſtav Hemprich in
Elſterwerda. Emma Schlee geb. Kahle, verw. gew. Kirchner und
Joerning in Halle a. S. Baugeſchäftsinhaber Oito Möller in
Jena. immermann Oskar Eismänn in Jena. Glaſermeiſter
Johann Wilhelm z Moſer in Leipzig-Connewitz. Nachlaß des
Gaſtwirts Johann Wilhelm Richter in Bad Köſen. Handelsmann
Ernſt Hugo Löffler in Werdau.

Firma Auguſt Mann Halle a. S. teilt uns mit: Am
22. Mai cr. trafen ein Kahn Nr. 1057, Schiffer E. Sickert, und Kahn
Nr. 917, Schiffer Gebr. Heſſe, beide mit Stückgut von Hamburg, ferner
Kahn Nr. 754, Schiffer Schütze-Köhler, mit Schwefel c. und Kahn
Nr. 232, Schiffer A. Fiſcher, mit Kohlen von Hamburg.

Salpeterpreiſe am 23. Mai 1907.

Sofort Hier 10,20 Hamburg. 10,55Magdeburg 10,40 Sept. /Okt.: Magdeburg 10,80 A.
Februar März 1908: 11,00 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
wen Halle a. S., 23. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,75 53 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. Tendenz: ſtill
Nachprodukte excl. 759 Rend. s ſrrll.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25-—19,373.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87Xx.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hathburg.
per Mai 19,856G, 19,95B. Auguſt 20,10G, 20,15B.
Juni 19,856G, 19,95B. Oktober Dezember 19,206, 19,253.
Juli 19,956G, 20,05B. Jan.März 19,356, 19,40B.

Tendenz: ſchwächer.
Hamburg, 23. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 19,90. Oktober 19,30.
Juni 19,85. Dezember 19,20.
Auguſt 20,05. März 19,45.

den geſchäftslos.

Tendenz rnhig.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 16. bis 22. Mai 1907.

d. c. T.Durchſchn. Preis pro Vorwöchtieru chig,o 71 e Viehgattung Leb.Gew. 50 kg Leb. Preis 8

ezrr kg Gewicht
I. Magdeburg. Ochſen SKreis: Wanzleben, Bullen 760 42 38,50 41
n r Rinder u. Stiere S 22 5Magdeburg Aſchers Angem. Kühe 590 33,50
leben er Quedblin Kälber eburg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine 115--170 48--50* 50*
leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber e
Maſtlämmer n SFette Hammel S

Angefütt. Merzſchafe 7 e

II. Altmark. Ochſen S 42(Kreis: Gardelegen, Bullen T T WehSalzwedel, Sſterhürg, Rinder u. Stiere n
Stendal, Jerichow I, Angem. Kühe SJerichow II.) Kälber S S 54(ca. 8--14 Tage alt)

Maſtſchweine e S 46,25*
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 2 S
Maſtlämmer c SFette Hammel S S SAngefütt. Merzſchafe S S

III. Merſeburg, Ochſen s Sr s Bullen S J 40-42
(Kreis: Vitterfeld, Rinder u. Stiere 560 31 38—40

Delitzſch, Wittenberg Angem. Kühe S 3033Torgau, Schweinitz, Kälber 50Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8—14 Tage alt)

Serbßt.) Maſtſchweine 105 43,75* 41,25--48
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 175 37,75* 40-41,25

Maſtlämmer d 38Fette Hammel S 36Angefütt. Merzſchafe 57 34 32
IV. Merſeburg, Ochſen S S 39--42Weſt R Bullen S 39—42
Kreis: Saalkreis, inder u. Stiere 3438Angem. Kühe 550 36 30 35fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 45 47--52Edartsberga, Sanger- (ca. 8—-14 Tage alt)

Gelee e NMaſtſchweine so 47,5-55
Querfurt, Ballenſtedt, Ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 7

Maſtlämmer 36 cFette Hammel 7 35 SAngefütt. Merzſchafe u t
V. Erfurt. Ochſen(Kreis: De Bullen 600 42* 7

Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere S S 42hauſen Heiligenſtadt, Angem. Kühe
Worbis, Nordhauſen, Kälb 0 40--43Grafſchaft Hohenſtein, alber 6 W SSchleuſingen, Weißen- (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 100--11046,25-62,5

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 2 eMaſtlämmer S
Fette Hammel 50 30 oAngefütt. Merzſchafe S

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen.

Wochen Marktberichte.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 16. bis 22. Mai 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Oſterburg 20,40 20,00 S 19,00Gardelegen S e 18,60Stendal, Stadt 19,60--20,00 18,60--19,50 16,00- 17,00 19,00--20,40 40,00)

do. Land 20,90 18,50 17,50 19,060Jerichow II 20,30 18,60 S 18,50Wanzleben 7 20,40 17,50 2 mWolmirſtedt S 19,50 2Neuhaldensleben 19,30 S 20,00Aſchersleben, St. 20,50-—21,20 19,80. 20,30 19,50 20,30 20,00—2,00
Halberſtadt Stadt 18,80-20,90 18,80-—20,00 165,90-—18,60 16,69-—20.90 18,30-20,20

do. Land 20,30-—20,80 20 00--20.,30 19,59-—20,00
Wernigerode 21,00--22,00 20,00--21,00 18,00--20,00 20,50-—-2150 24,00
Schweinitz S 19,60 20,00 S 18,60-19,502) 30,00*)Wittenberg 20,80 19,20 16,00 21,00 SSaalkreis 20,20--29,80 19,60 20,40 S 20,40 21,10

lle, Stadt 20,20--21,00 1950-—29,60 20,00-—20,40 20,00--21,00
angerhauſen 21,00 29,505 19,006 20,507 17,500

Eckartsberga 17,00--21,50 17,00 19,00 17,00--19,00 18,00 20,50 1800
Merſeburg, Stadt 19,00——21,50 18,90-21,00 15,00-- 17,00 19,00-—2050 20,00-—-22,00

o. Land 20,60 S 20,40Weißenfels, Stadt 20,00-—-21,20 19,40-—20,40 16,00-—-17,50 19,50 20,50Ballenſtedt 19,00--21.00 17/50 19,00 16,50-—18/00 18,00-—2600 19,00--21,00
Bernburg 19,405. 20,708 ,007

Wordbis S c 7 29,30Heiligenſtadt S 19,50--21,00 5Erfurt, Stadt 21,00-—-22,50 20,00-—21,25 18,00-—21,50 19,50--22,00 20,00--24,90

Bemerkungen 2 480 Kkg, 600 Kg, Futtergerſte, 600 Ztr,
400 Ztr., 5 200 Ztr., 100 Ztr., s 750 Zt. und darüber.

Halle a. S., 23. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Auch nach den Feſt
tagen war das Geſchäft in friſcher Butter ein recht lebhaftes bei unver
änderten Preiſen.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117—118 .4

I do. 112116II do. 110--112in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
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Am Bankenmarkt hob ſich nur Schaaffhauſener und Dresdner

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 23. Mai. Die unentſchiedene Haltung am Sonnabend,

der als ungünſtig aufgefaßte preußiſche Saatenſtandsbericht, fer
ner Nachrichten über Dürre in Rumänien und Südrußland
machten Verkäufer ſt Weizen und Roggen zurückhaltend, ſo daß
die nicht gerade zahlreichen Käufer neuerdings die höheren For
derungen bewilligen mußten. Hafer ſehr ruhig und kaum be
hauptet, Rüböl matt auf ſtarke indiſche Verſchiffüngen.

Weizen per Mai AC, Juli 205,00 Sept. 199,00
Roggen per Mai Juli 201,50 Sept. 177,75
ſafer per Mai 201.50 Juli 200,50
Mais per Mai 145,00 Juli 141,00
Rüböl per Mai 73,60 A, Okt. 67,60

Börſe von Berlin vom 23. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe war anfangs heute weſentlich freundlicher ge
ſtimmt. Der gute Eſſener Kohlenmarktbericht, die geſtrige Be
feſtigung an der New Horker Fondsbörſe und der günſtige ameri
kaniſche Eiſenmarktsbericht des Jron Age, ſowie die ſich bemerk-
bar machende kleine Erleichterung des hieſigen Geldmarktes hatten
zur Folge, daß bei Beginn des Verkehrs Deckungen vorgenommen
wurden, während Abgeber fehlten. Es wurden demgemäß na-
mentlich von den in den letzten Tagen ſtark gedrückten Jnduſtrie-
werten ein Teil der Einbußen wieder eingeholt, ſodann gewannen
Rheinſtahl 258, Phönix 2, Laurahütte 2,85 und Bochumer 1,30.

Bank um mehr als Proz. und ſpäterhin noch auf Wiener An
regung öſterreichiſche Kreditaktien. Auf dem Bahnenmarkte
ſtellte ſich Kanada im Anſchluß an NewYork um 2 Proz. t
Eine durchgreifende Belebung brachte aber die anfängliche Auf
wärtsbewegung nicht, es ſtellte ſich vielmehr bald wieder die ge
wohnte Geſchäftsſtille ein, und dieſe führte im ſpäteren Verlaufe
zu teilweiſen Abbröckelungen. Recht ſchwach lagen Lombarden auf
niedrigere Wiener Kurſe. Schiffahrtsaktien beſſerten ſich in der
Annahme, daß der Ausſtand der Hamburger Seeleute nicht Tat-
ſache werden dürfte. Ultimogeld 476 angeboten, tägl. Geld 428
Prozent. In der zweiten Vörſenſtunde verſtärkte das Anziehen
der hieſigen Getreidepreiſe die Geſchäftsunluſt und ließ die Neigung
zur Abſchwächung mehr hervortreten. Privatdiskont 428 Proz.

RNew-York, 22. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Mai). Baum-
wolle Preis in NewYork 12,25 (12,05), Lieferung Juni 10,92
(10,77), Lieferung Septbr. 11,02 (10,83;, in New Ocleans 12
(118 Petroleum, Standard white in New-Pork 8,20 (8,20),
in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,55 (9,65), Rohe Brothers 9,65 (9,75), Mais per
Mai 63/, (62), Juli 628 (628 Septbr. 62 (625). Weizen
roter Winterweizen loco 106 (105/8),

(1072 per Juli 108 (1075 per Septbr. 108 (1077/,).
ezbr. 1085 (109), Getreidefracht nach Liverpool 1 (1Kaffee fair gilt Nr. 7 681 (6 Rio Nr. e

Juni 5,40 (5,45), per Aug. 5,30 (5,35), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,65 (3,65), Zucker 3,37 (3,37), Zinn 43,50--44,00
(43,00--44,00), Kupfer 24,50--26,50 (24,75--26,60).

Fetzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Cadinen, 23. Mai. Der Kaiſer unternahm geſtern
nachmittag im Automobil einen Ausflug nach Frauenberg
und beſichtigte unter Führung des Biſchofs Dr. Thiel den Dom.

Berlin, 23. Mai. Unter dem Vorſitz des Staatsſekre
tärs Grafen Poſadowsky fand heute im Sitzungsſaale des
Reichstagsgebäudes die 11. Generalverſammlung
des Deutſchen Zentralkomitees zur Be-kämpfung der Tuberkuloſe ſtatt. Nach dem Ge-ſchäftsbericht ſind gegeiwartig in Deutſchland 87 Heilſtätten

für Lungenkranke mit 8422 Betten vorhanden. Für
Kinder ſtehen 17 Anſtalten mit 650 Betten zur Verfügung.
Von 1897 bis 1906 wurden insgeſamt 159 802 Tuberkuloſe,
117 028 Männer und 42 747 Frauen, und zwar ausſchließ-
lich in den Heilſtätten behandelt.

Berlin, 23. Mai. Geſtern nachmittag verſuchte ein
junger Seemann, der ein Wechſelgeſchäft zu der Friedrich-
ſtraße betreten hatte, die in der Auslage befindlichen Gelder
zu rauben, er wurde jedoch nach kurzem Kampfe mit dem
allein im Laden befindlichen Geſchäftsangeſtellten auf deſſen
Hilferufe ergriffen. Ein ſpäter nach ihm eingedrungener
Komplize entkam.

Altonga, 23. Mai. Jn dem Prozeß der Witwe des
ſeinerzeit auf der Strecke Altona-Blankeneſe im Eiſenbahn
zuge ermordeten Zahnarztes Claußen gegen den Eiſenbahn
fiskus auf Zahlung einer Entſchädigung von 30 000 Mark
vorbehaltlich weiterer Anſprüche hat das hieſige Landgericht
die Klägerin koſtenpflichtig abgewieſen.

Kiel, 23. Mai. Die Jacht- und Bootswerft von
Chr. Sparſtein in Diedrichsdorf iſt in der vergangenen Nacht
vollſtändig niedergebrannt.

München, 23. Mai. Den Reichsgerichtsräten Max Klein
und Ludwig Ebermayer-Leipzig iſt der Verdienſtorden des
heiligen Michael dritter Klaſſe verliehen worden.

Chemnitz, 23. Mai. Die Maurer ſind hier heute ſeap
in den Streik eingetreten, der in einer Verſammlung geſtern

Weizen per Mai abend mit 1078 gegen 20 Stimmen beſchloſſen wurde.

r „JZJ JKursnotierungen der Berſiner Börse vom 23. Mai, 2 Uhr nachmſttags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint Eisenbahn- Aktien

in der Früh- Ausgabe
Deutsche Elsenb. B.-Gü. 111, 80

Wechsel-Kurse. h44 960. ehebrivateizkont 4 Schanfunghahn 101,25
Imsterdam Karx 169,30 Elektrizche Hochbahn 129,25
Zrüszel Je r kerlwar Strabenbahn 168,00d

e 92 e v rantosen ulf. 7ten 112,10 Lombarden ult. 21,90london e e es e 20,425 Canada-Parifie ab h e 170,60
New ort vista h 419,500 Gotthardbahn ePaniz kurr 81,35B.ltalien. Meridionalbahn
Schul 81,15b6 do. MittelmeerbahnPelendorg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 135,50len e e S e 3 Westsirilianische Eisenbahn 78.000

aneiro auf London rW elgedris S Eisenbahn-Obligationen.
n.

490 Nordhauzen-Wernigerode.

Sevateigs 20,3920 Francs-Stüce 16.245 Tne n 419,5 PEisenbahn-Prioritäten.eigische 0. es e 9eeereseee T 7a do. 112,10 4 99 Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,306
knglische o. 20,42 3 6 Dux-Prager 78.,750franrösische do. er 31.25 40 Oesterr. Gold Pr. 97.906
hallk niſche 169,30 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 64,256
ſigenita et 81,10 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 85,90Oerterreichische do. 24 Moskau Rjäsan Pr. e
Russische do. u 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 63,00bBSchweizer d. 81.20 4 990 Vladikawkas Pr. 1130

0 er I. Pr.Deutsche Anleihen. 38 m w M..
3 96 2,40 90 ltalienische Eisenb. Pr.z o bende Reiths- Anleihe 94,20B to. nen er.
3 an. 83,50 Port, Eisenb. Obi. 1886. 90,40
49 Deutsche Schatranweisungen 10025 202 95 Süd ltal. kl. Odl.-.------ 77
49 Preussihche Scattanweiangen. 10023 440 orth.-pat. 7 r i. 7950

Freudſeche Staats-Anſeide. 9420 l 490 S. Louis u. S. Frz. Reſt. 1

30 83. Sehiffahrts-Aktien.31 9 Bad Sfaats-Anl. 1904 un 12 93400 1295765e
93.,80b0

3 BEremer Staats-Anl. v. 1902 jBe Aanh-in. ſenhiös 100780 Bank-Aktien. W
81,60 da Märt. Eſderfeld. ſIös.,354 9 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 93256 bergich-Parb. 152.40

3 c g. 86, 97/02 83.2000 per re rez b Staats-Rente 83,40b0 Commerz.- u. Dis Bank 115,50
3 a h 92,90 Harmstädter Bank Narist. 130.503 W r We Deszauer landes-Bank 112,90t Berliner 1882--98 94.906 Deutsche Bank 225,20
r i885, z 100,506 do. üeberee-Bant e

5 7 h arrte d -Ant. 169, 0r e c. c i95,506 fsgener Kredit 157,00c i letb e T 1910 1904 ſahen Guten in. 182208
t 51602 94,800 le anstan 163,502 Metzeburg 1901 unt. 10. 100256 n wer 131.70

312 NMaumbaurg 1897/1900 o. rivafbank 121z h conv. fſtteldeufsche Kredit-Bank 117.0000
4 Horn Se gui jzationalbank für Deutschland. 122,1006

ELetierr. n e ejgf, Petersburger Diskonto-Bank.F Ptandbriete. Preußische Boden-Kredit-Bank 149,20
z e ataatn. do. Tentral-Boden-Kredit

lo. 93,60 Reichsbank34 do. o. 83,70 Russische Bank f. ausw. Handel 131.10
Sächsische landsch.-Pfähr. 103 00b0 Sächsische Bank 139,20B

a. do. C I. Schaaffhaus. Bankverein 141. 00 b
n e 8220 in Lohn e 160,500S n Wiener ankvereinAuslündisehe Staatspapiere.

e himnen n gr. 100,50 Brauerei-Aktien.
9675813 e e 3900r0 Patzenhofer 241.,266

160 Nonopol 50,006 Schultheis: 288,696459 San räs m e 3439 Leipziger Brauerei Riebeck 775
inzbr. Artern 5,z u Rete c el. Auedustrie- Papiere

n. n 99300u r wenrente 98,00bG Akkumulatoren- fabrik 200,10u J Abert Aer bes. f. Anilinfabr. 362,60öt Fentt aplerrente Allgemeine Elektriz.-Gesellzchaft 198,10
49 z en anif. 68,906 Anglo-Kontinental-Guano 111,90umänen amort. 1890 2309,2066 Anhbaltische Kohblenwerke. 190,000

e un h 5720 Anhanſs, den. Fabnit I. s45 r 1839 75,.40 öZHaer à Sein et 2800b0Niee, isg ne 2620 erh eden 886 b 94,10 Be Anh. Maschinenfabr e de 200,00bG
3 n Den Anl. 80,25 her inur tigen Nu46 o. asch. Schwrik. .0056e r9 e do Bliesenbach V.-A h e e4 nſa an r 93.80G Bochumer u v J7 u. n e Braunschw. ohl. t. hrn le s gsA. Buttke Co., Metall 96,50R Butter in. 101,00 Chem. fabrik Buckau. 195.,30

Concordia Bergw. 340,00

Consolidation Schalke 415, 00 Rhein -Nassau. 278, 60b0
Catthazer Magch.. 113,50 Rhein Stahlwerke. 189,00b0Cröllwitrer Paplertabrik 233, 00b0 Riebeck Monfanw. 188,90
Dettauer Ges 168,00b0 Rombacher Hütte 293, 7500
Deutsch. luxemb. V.-A. 189,80 Resitrer Braunkohlen 219.750

do. Vebersee. Elektr. Akt. [149,50 do. Zuckerfebrik 129. 76Bdo. Gazglühlicht. 297. 00b0 Sächs.-Thür. Braunt. 97.00
do. Waffen u. Mun. 264 50 do, d. St. Pr. 108,50Donnersmarck- Hütte honr 266.60b0 Saline Salzungen e 101,00

Dortmunder Union Iit. C. 75,00 Sangerböuser Masch. 180, 000Dortmunder Union lit. D. 97.20 J Schelker Gruben
Dynamit-Trust. [163,25 Schering, Chem. Fabr. 264, 60 b
kilenburger Haiſtun Schles. Bergb. e 441.,60b0kintrachſ, Berg. 3565, v0G. Schles. Poriſ. Zement,. 172,30
Eklektra Dresden 75.50d0 Schuckert, Elektr. 110,75
Elektr. Untern. Zürich 176,50 Schulz-Rnaudt. 165,50Eschweller Bergw. 224,00 J Siemens Glashütten 240.60

do. Eisen 139,650b6 Statf. Chem. fabrit 137,00d6Geisw. Eiemv. 222,00 J FStettin-Bredower Portl. Tement 131 75
Yelsenkirch. Bergw. e o 196,90 Stett. Vulkan ehe e e e 237.25
Georg-Marienhütte 82.50 tolberg. Zinkh. neue 160, 0060

do do St.-Pr. 99,25B Sudenburger Masch. 75Gesellschaft f. elektr. Untern. 128,00b0 Thale, Elsenb. St.-Pr. 116.60B
Glauxriger Zuckerfabris h 128.506 do. do. V.-A. e eeeesre es 123,50
Greppiner Werke 168, 006 Thöäringer Salinen. 57,26d6
Hallesche Maschinen- 341,00 Wegelin 8 Hübner, March. 164 75Hannor. Beoge:. St. Pr. 88,765 Wesferegelner AſralI. 213,20
Hannov. Masch. St.-Pr. A. J. b. e 379,006 Wesit. Draht-Ind. h 207.0000
Harpener Gergban 206., 60 do. Stahlw.. 120, 0000Hartmann zächs. Maschinenfabr. 120 25 Wittaner Gutstahl 251.59
Harrer 4. u. 90,00bB Wrede, Mälzerei, e 86,756u rin 7 Wurm-Revler e eeeese es e 143,00
mmer Portlend. Atrer Maschinenfabr. 226.500lbernie Bergw.- 6e3. 2656,006Hildebrand, Mühlen 1560, 000

Hörder St. Pr. n
Hösch, kiren U. Stahl LIIIIIIIIIIIIIXI 228.75d0

n re 66.,00b0
Schluss-Kurse.

Tepdenz: fest.

Rahla Porzellan 42100 Freditatien t 29727aüwerte Azcherzleben 155.500 Perl Handels ae:ällichaft 1653.26
Kattowitrer Bergbau 201.800 Darmstädter Bant e 15078
Kölner Bergweri 420.00 Peutsche Bank u 228976.75 e e 1733resäner hank 2,atteLähmeyer Co. 125.6060 Pesterr. Staatsbahn. 144,90Lapp, iefbohr-Ges, 87,506 Desterr. Siidbahn 21,60

ln ren eerdehn5 ennsylv. Bann o3 Reichsanleita

do. St. P. 117500 Zochumer üubtabl. 226,25l. löwe 4 Co. h III 248,75 Deutsch-luxemb. V.-A. e e9eeeseeees 189,25
Maschinenfabrit bactaun 114,000 Dertmander Unlen-C. 76.60
enden à Schwerie Pr. Akt. 115,106 Haurabütie 226,60
NMilowicer Eisen Io8,000 Konsolidation 775üein Be 168,60 Gelsenkirchener Bergwerk 197,50Neue Bod.-Akt.-Ges. IIIIIIIIIIIII 122,50 ha ener a h h de u J 209.10
Hieder. Kohlenw. 1651.50 Prote Berl. Straßenbahn 168 60
Horästern Steintoblen 101,00 Hamburger Patettanrt 180.00
Oberschl. kisenb.- Bed. 120,30660 Norddeutscher Uoyd e 117, 75

T.chi-iere-i.. 1072800 Dynamitärunt 16878Oberschl. Kokswerke 160,50b0 Hobenlohe e e re 182,00

ehe Minit. nPhönix Bergw.-A. 205, 26
Z

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 23. Mai, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 19063 9 Lüchsische Rente 33,406 laprean Hypothekenbant 7 755 141,506
392 90 do. Staatsanl. 906,606Söchsleche Bank 6 8 1139,506
352 96 leiprig. Stadtanleite 94,25b0Sächsische Bod.-Kred.-Anzst. 7. 7 1142,006
3 o. o. 1904 84 2500 Große Leipziger Strabendahn s 9 1174,756
4 96 Cröllw. Papierfabr. Obl 99,2606 hallesche Straßenbahn 6 814 128,000
2 Hall. Strabendabn Obdlig,. 99,006lLeipriger Elektr. Stradendann 4 4 1101,500
4 90 Nenst. Gewert. 0. J. 99,606 Altenburger Akt. Brauerei 9 9
4 do. do. 1893 99,306Cröllwitzer Papierfahbrik 144 90 do. do. 1897) 99,300Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B

do. do. 1902 100,100 do. (lo. Vor 5 99,006z Zeitrer Paraftin Obl.. EAlaouiger Zuckerfabrik 8 1130,00B
90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 95,756 Hallesche Tuckerraffinerie

(100,800 (3lte und neue) 6 1140,006
Körbisdorier Zuckerfabrik 79 1156,00B

100,606 Leipziger Baumwollzpinner. 16 16 266,006
324 90 Kommunalbank für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 195,006

Königr. Sachs Anl.-Scheins 95,006lelpriger Ah 10 12 171,606
4 90 Kommanalbank für Leipziger Malzfabr. Scateudit 7 3

Königr. Sacis. Anl.-Scheine 100,000 Mansfelder Kurs 80.4 120.4 12006

4 90 do. do.
4 90 ypothb.-Bank ler

Pfhr. X. unkdb. bis 191

Naumburger Braunkohlen (12 (3211,000
Aktien. Portland Cementtabrik Halle s 8Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 168,6506

Aetig-Teplitzer Eb. m 12 241,000 Thöäringer 6as 16 16 287,006
Böhm. Nordbahn 5 52,120,250 Titel Krüger, Wellgarafabrit 1 3 I111,000
dazdüebrader kb. Lit. 4. 121 18 289000 Wernmbaus. Kammgarn 6 7 1107,006

do. lit. B. 12518 282,006Zeitrer Paraffin 11 11 174,606
Allgem. Deutscht Kred.-Anst. Sächz. Emaillierwerke

alte und nene 9 9 1I63,500 vorm. Gnüchtel 8 10 136,25d6
Kredit u. Spardank Leipigl 56 6 107,006

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg, mAnmn- und Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerkKehr ete.

Wien, 23. Mai. 77 die Teilnehmer an dem inter
nationalen lan re e Kongreßwurde geſtern im Rathauſe ein feſtlicher Empfang veranſtaltet.
Jn Vertretung des Bürgermeiſters begrüßte der Vizebürger-
meiſter die Gäſte. Der Präſident des Kongreſſes Fürſt
Auersperg dankte im Namen des Ehrenpräſidenten Möeline,
der der deutſchen Sprache nicht mächtig iſt. Bei dem ſich
daran anſchließenden Feſtmahle brachte der Vizebürgermeiſter
ein Hoch auf die Regenten und Staatsoberhäupter der bei dem
Kongreß vertretenen Länder aus. Möeline toaſtete auf das
Gedeihen der Stadt Wien.

Paris, 23. Mai. Der mit der Prüfung der
Montagnini- Papiere betraute Kammerausſchuß
hat feſtgeſtellt, daß verſchiedene Schriftſtücke fehlen, andere
falſch überſetzt ſind, insbeſondere ſei ein Schriftſtück in
einer den früheren Kammerpräſidenten Doumer bloß-
ſtellenden Weiſe überſetzt worden, indem der Anſchein her-
vorgerufen wurde, daß Doumer Berichte an den Vatikan
geſandt habe, während aus den Originalſchriftſtücken hervor
geht, daß es ſich um einen Bericht Montagninis über
Doumer handelt. Der Berichterſtatter, Bourly, wurde be-
auftragt, beim Juſtizminiſter Beſchwerde zu erheben.

Paris, 23. Mai. Es beſtätigt ſich, daß Diviſions-
general Boudic in St. Etinne zur Dispoſition
geſtellt worden iſt, weil er auf dem Exerzierplatze er
klärte, er ſei entſchloſſen, keine außerdienſtlichen Be
ziehungen zu ſeinem Vorgeſetzten, General Percin, Kom-
mandeur des 13. Armeekorps, und früheren Kabinetts-
divektors des ehemaligen Kriegsminiſters Andrée, zu
pflegen. Boudic würde übrigens im Oktober dieſes Jahres
die Altersgrenze erreicht haben.

Paris, 23. Mai. Finanzminiſter Cailleux hat an den
Vorſitzenden der fiskaliſchen Kommiſſion, Cent, ein Schreiben
gerichtet betreffend Prüfung des Entwurfes des Ein-
kommenſteuergeſetzes durch dieſe Kommiſſion.

Marſeille, 23. Mai. Heute traf hier auf der Reiſe nach
Berlin der kaiſerlich japaniſche Prinz Kumi ein.

Lake Mohonk (New York), 23. Mai. Geſtern iſt die
Jahresverſammlung der Vereinigung zur Förderung des inter-
nationalen Schiedsgerichtsweſens durch den Präſidenten der
ColumbiaUniverſität, Butler, eröffnet worden. Dieſer betonte
die auf den Frieden gerichteten Beſtrebungen der Herrſcher
und Regierungen der großen Mächte, beſonders die
S Kaiſer Wilhelms. Er ſagte, der deutſche

aiſer, gegen den zuweilen kritiſche Bemerkungen gerichtet
worden ſind, iſt, wie ich ohne Einſchränkung behaupten darf,
ein überzeugter Anhänger der Politik des Friedens und ihrer
unermeßlichen Vorteile für das große Volk, an deſſen Spitze
er ſteht. Redner trat dafür ein, daß die Konferenz eine
direkte Stellungnahme zu der Abrüſtungsfrage ſelbſt vermeide,
aber die Beſchränkung des weiteren Anwachſens der Rüſtungen
dringend anrate. Dr. Theodor Barth ſprach über Deutſchlands
Intereſſen an der internationalen Bewegung für das Schieds-
gericht und führte aus, es wäre praktiſch, zunächſt die Urſachen
der Rüſtungen zu beſeitigen, die Abrüſtungen kämen danach
von ſelbſt. Er regte an, daß die Vereinigten Staaten die
d in der Bewegung der Unverletzlichkeit des privaten

igentums auf der See übernehmen ſollten, Deutſchland würde
zweifellos ſofort nachfolgen. (Wenn doch Herr Dr. Barth
nur ſchweigen wollte

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 23. Mai. 200000 Mark auf Nr. 80971.
60 000 Mark auf Nr. 225 461. 10 000 Mark auf
Nr. 21 428 30 314 241 704. 5000 Mark auf Nr. 40 359.
3000 Mark auf Nr. 1628 7802 21015 25 278 26 503
29 676 33 256 38 673 41 770 63 120 71 940 75 703
90409 108 116 115 350 119 460 121 609 121 697
122 693 152 405 152 547 191 883 201 340 206 104
207 822 208 652 210 409 223 748 225 566 227 343
234 374 234 385 234 971 249 527 254 737 258 688
280 437. 281 415 282 317. (Ohne Gewähr..)

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Ein nafürliches, angenehmes

Abführmikffel.

Califig eignet sich infolge seines
Geschmacks und seiner

milden Wirkung speziell für Frauen
und Kinder.

Es verursacht keinerlei Schmerzen
oder Belästigungen, sondern unterstützt
in milder, aber wirkungsvoller Weise
die natürlichen Funktionen des mensch-
lichen Körpers.

Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.50 M., 3 FI. 1.50 M.
Bestandteile Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 75,

Extr. Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.
e

Preisnotierungen für Kuxe vom 23. Mai.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. s
Nach- An Nach- An-frage gebot frage gebotAdler Aktien volle 42 44 Hansa-Silderderg 2575 2625Adler Aktien 50 90 44 46 Hattorf- Aktien 7090 42 43

Adolfsglück, abgest. Ant. 6090 6320 Heldburg- Aktien 631290 65
Alexandersball 8300 8450 Heldrungen und lI, je 1400 1475Beienrode 6200 6400 Hermann 1100 1150Bismarcishall- Aktien 5120 immenrode 2250 2330Burbach 11750 12100 I Hohannashel 2200 2350Carlftond 7900 8950 Ludwigshall. 10000 1030Centrum 750 Krögershall- Aktien volle 882299esdemons e 5400 Noluesell. 475 500Deutsche Kali- Aktien 117 119 Neu-Bleicherode-Aktien 99 92 ſo
Deutschland. 4700 4800 NMordhäuser Kali- Aktien 940 97kinig heil. 4900 6100 Reichenhall z450 500kmiüennell 300 350 Rothenberg 2125 21 5*Friedrichthall-Aktien. 103 10620 Sachzen- Weimar 975 1025
Glückauf-Sondershausen 16000 16500 Salzmünde 1350 1400
Krossberzog von Sachen 5100 6490 SMegtnieg 2750 2900

herzh..... 4650 750 FSchſeferkaute 750 800Uanner. Rali- Aktien 46 499 Wendland e h n un 500
Tendenz: rubig, schwächer.
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FSlitzableiter.
Vondran, Kirchnerſtraße 19.

Solide Kapitalanlage.
Flott gehendes Fabrik- Unternehmen
(Artikel, welche keinen Saiſon oder
Konjunkturſchwankungen unter
worfen ſind) ſucht, da infolge des
ſtetig wachſenden Umſatzes das
eigene Kapital nicht mehr genügt,
ſtillen Teilhaber oder Komman
ditiſten mit einer Einlage von ca.

Zinſen à 5 p. a. garantiert, außer
dem Beteiligung am Reingewinn.
Offert. unter Z. o. 681 an die
Exped. d. Ztg. erbet. Vermittler

verbeten. [7155
Pillenartiges Grundſtück

mit Obſtgarten in einem auf
blühenden Städtchen in der Nähe
von Halle a. S. ſoll unter günſtigen
Bedingungen verkauft werden.
Reflektanten erfahren Näheres
unter F. 4659 durch Haasen-
stein Vogler A. G.,Halle a. S. [7289
In fruchtbarer Gegend der Prov.
Sachſen iſt ein ſchön gelegenes,
ca. 190 Morgen großes

Gut
mit guten Gebäuden, desgleichen
lebendem und totem Jnventar bei
60--70 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Anfr. bef. unt. Z. a.
690 die Exped. d. Ztg. [7272

S Gut J60--80 Morgen, möglichſt bei
Merſeburg oder Muöucheln,
zu kaufen geſucht. Zahle
40——50 000 Mk. an. Off. sub

D. 634 an Ann.Exped.
Rich. Gründler, Leip-
zigerſtr. 66 a, erbeten. [7322

KRinfamilienhaus,
X Nähe Mühlweg, 10 heizb. Zim.,

Diele, 4 Kam., Balkons, Seiten
garten, Hausmannswohnung, zu

X verkaufen. Off. u. B. A. 3751
an Rad. Mosse, Brüderſtr. 4.

Automobil
mit 12/15 HP. De Dion-Motor,

Form: Doppel-Phaeton, ſeitl.
Einſtieg, amerikan. Verdeck u.

X Scheinwerfer, ſofort äußerſt
preiswert zu verkaufen. Off.
X sub B. H. 3758 an Rud.
X Mosse, Halle a. S. [7307
SeltenerGelegenheitskauf.

Ein Konzert Pianino von
Jrmler, Leipzig, ſchwarz, 1,45 hoch,
für den ſehr billigen Preis von
500 Mk. verkäuflich. [6766
B. Döll Große Ulrichſtr. 33.
Gebrauchte Rotweinflaſchen

(braun) zu kaufen geſucht. Off.
mit Preis unter R. Z. 3750
an Rudolf Mosse, Halle.

x

Schauſenstergestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

Saat-Weizen,
W Svalöfs Renodlade

Square-head, Original-Nachbau
e 1000 kg 260 Mark.

Beſtellungen nimmt ſchon jetzt ent
gegen Rittergut Gotha
7052] bei Eilenburg.

S Brennholz. S
Buchen Kloben preiswert in
Waggon Ladungen abzugeben.
Gefl. Anfr. unter Z. F. 695 be
fördert die Exped. d. Ztg. [7323
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dieser Tage angefangen werden.

beipzigerstrasse 87,
Singang

Gr. Brauhausstrasse.
Telefon 158.

III II nene
s De Fegtzeitung ws

zum Bundeg Schiegsen.
Für das in Halle a. S. vom 16. bis 23. Juni d. Js. ſtattfindende XXIII. Mittel- v

deutsche Bundes-Schiessen Protektor Se. Kaiserl. und Königl. Hoheit der Kronprinz
des Deutschen Reiches und von Preussen ist von dem festausschuss die Art und
Weise der Herausgabe einer Festzeitung nunmehr endgältig beschlossen worden. Die
Festzeitung wird in feiner, splendider Ausstattung viermal herausgegeben und zwar
am Sonnabend, den 15., Dienstag, den 18., Donnerstag, den 20., und Sonnabend, den
22. Juni. Die Nummern der Festzeitung sollen nicht nur während der Festwoche den Ver-
kehr zwischen der vieltausendköpfigen Besucherschar und der Halleschen Geschäfts-
welt, den Veranstaltungen und Sehens würdigkeiten vermitteln, sondern sie sollen
auch für jeden Besucher angenehme Erinnerungsblätter an Halle a. S. bſeiben. Die
Herstellung und der Vertrieb ist der unterzeichneten Buchdruckerei Otto Thiele,
hierselbst, Verlag der Halleschen Zeitung, bandeszeitung für die Provinz Sachsen,
übertragen worden.

Die vorbereitenden Arbeiten für die vielversprechende „Schötzenwoche“ sind
überall in vollem Gange, auch mit dem Sammeln der Inserate fär die Festzeitung wird

Die Vertreter, welche zur Entgegennahme von
T Inseraten für die Festzeitung befugt sind, haben auf Verlangen die vom Vorstande

des Bundesschiessens unterschriebenen Ausweise vorzulegen. Die hiesigen Annoncen-
Expedifionen nehmen gleichfalls Insertionsauftröge für die Festzeitung entgegen. Wir
machen darauf aufmerksam, daß diese Festzeitung die einzige offizielle ist und daß
ausser ihr kein Blatt auf dem Festplatze oder an den Eingängen verteilt oder ver-
kauft werden darf. Nur diese offizielle Festzeitung also verbürgt für Inserate
eine umfassende Verbreitung.

S

L III L E

XXIII. Mitteldeutsches Bundes-Schlessen
vom 16. bis 23. Juni 1907 zu Halle a. S.

Ausgeführt von der Pfälzer Colonie-Schützen- Gesellschaft.

Hochachtungsvoll

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag.

Verlag der Festzeitung
zum XXIIII. Mitteldeutschen Bundes-Schiessen.
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Werkzeugma

Für eine mittlere Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei der
Provinz Sachſen wird zum baldigen Antritt
ein Jngenieur rer tüchtiger Techniker

als Leiter geſucht, welcher im Apparatebau u, im Bau einfacherne Erfahrung hat.
Vosler, A. -G., Berlin W. S unter C. R. 942.

Offerten an Haasenstein
[7283

Fahnen
Franz Reinecke, Hannover.

r WVi
für eine Familie, mit Garten, per

Tiergartenstrasse 7
iſt die hochherrſchaftlich Wiii.

E.
[6137

1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.
Julius Becker, Martinsberg 9.

Jeht auszuſüäen:
Pferdezahnmais,
Rotklee,
Luzerne,
Saatwicken,
Felderbſen,
Lupinen,
Raps,
Esparſette,

Runkelrüben,
Gemüſeſamen u.

Badiſcher Mais,
Buchweizen,
Rieſenſpörgel,
Gelbſenf,
Zottelwicken,
Johannisroggen,

uckerhirſe,
toppelrüben.

Eckendorfer, Flaſchenrüben,
Oberndorfer, Mammuth.

Blumenſamen
in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten.

Moritz Bergmann,
a a handl gegr.end witſch Große ülrichſtraße 2.

Perlangte Perſonen.

Halle an der Saale.
An der mit der hieſigen Hand

werkerſchule verbundenen Bau
gewerkſchule ſoll zum 1. Ok-
tober 1907 ein

Architekt
mit vierteljährlicher n
angeſtellt werden. Das Geh
beträgt 2700-4800 Mk. und
660 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß.
Bei Bewährung wird nach r
jähriger Probezeit feſte Anſtellung
in Ausſicht geſtellt.

Lehrfächer: Darſtellende Geo
metrie, Freihandzeichnen, Formen-
lehre, Baukunde, Baukonſtruktions
lehre, Fachzeichnen für Bauhand-
werker und Baumaterialienlehre.

Meldungen mit Lebenslauf,
eugniſſen und Zeichnungen werden
s zum 15. Juni d. Js. erbeten

den Zeichnungen iſt ein Verzeichnis
beizufügen.

alle a. S., den 21. Mai 1907.
Der Magiſtrat.

Für ca. 700 Mrg. große Wirt
ſchaft im Kreiſe Greifenhagen ſuche
für dauernde Stellung einen ge
bildeten Verwalter, ca. 25 Jahre
alt, bei 450 Mark Gehalt und

ier Station (Familienanſchluß,
agdgelegenheit). Bewerbungen

erb. mit Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf Willy Künhn,

Zum 1. Juli findet ein [7237
Polontärverwalter

aus guter Familie bei mir Stellung.
E. Reiche,

Rittergut Haferungen b. Nord
hauſen, Poſt Großwechſungen.

Ein perfekter Einfahrer und
Reiter für Halle zum 1. Juni
bei hohem Gehalt geſucht. Off.
ſind bis z. 28. d. Mts. nach Nord
a ſpäter nach Halle S.,

ulius-Kühnſtr. 6, einzureichen.
Gebrüder Grunsſeld,

Pferde- Handlung. [7315

Eine norddeutſche, im Elſaß
nahe einer Kreisſtadt wohnende
Familie (2 K., 14 u. 12 J.) ſucht
zur Stütze der Hausfrau eine

junge Dame,
evangeliſch, nicht unter 20 Jahre
alt, zum möglichſt baldigen, evtl.
ſofortigen Antritt. Dieſelbe muß
perfekt fein in nordd. bürgerl. Küche
ſowie in Haushalt und Wäſche.
Familienanſchl. zugeſichert. Dienſt
mädchen wird gehalten. Gefl.
Bewerbungen mit Zeugnisab
ſchriften und Photographie ſowie
unter Nennung der Gehaltsan-
ſprüche erbeten sub Z. d. 693
an die Exped. d. Ztg. [7319

geſue auf Rittergut in Thür.
zum 1. Juli oder früher zuverl.

Wirtſchafterin,
erfahren in ff. Küche, Backen,
denn uſw., Buttern f.ausgebrauch; keine Leuteküche.

ehalt 400 Mk. Offert. unter
Z. b. 691 an die Exp. d. Ztg. erb.

Wer Stellung ſucht
verlange die „Deutſche

Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Für meine KaffeeSpezial
Geſchäfte ſuche ich mehrere

unverheiratete

erkäuferinnen,
welche in der Mehl u. Kolonial
warenBranche ausgebildet ſind.
Eintritt ſofort oder ſpäter bei

Tüchtigen Verkäuferinnen wir
höchſtes Gehalt zugeſichert.
Nurſolche Verkäuferinnen, welche

ſich über eine makelloſe Vergangen-
heit und bisherige Tätigkeit nach
jeder Richtung in ausweiſen
können und mindeſtens 20 Jahre
alt ſind, wollen ſich unter Bei
kigung ihres ſelbſtgeſchriebenen
Lebenslaufes und ihrer Zeugnis-
abſchriften baldigſt melden. [7263

Hamburger
Kaffee -Jmport- Geſchäft

PEmil ongelmwann,
Berlin N., Reinickendorferſtr. 113.

Beſſeres Mädchen
für Küche und Hausarbeit wird
von alleinſtehender Dame 1. Juli
geſucht. Vermittlung nicht aus
geſchloſſen. [7316

vater,

im 77. Lebensjahre.

10 Uhr ſtatt.
Vakanzenpoſt“ Eßlingen. [6645

dauernder u. ſelbſtändiger Stellung. G

Geſtern abend kurz nach 7 Uhr verſchied plötzlich infolgeeines Schlaganfalles unſer lieber Vater, Schwieger und Groß

Rentner Carl Denck
Zörbig, den 22. Mai 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag, den 24. d. Mts., vormittags

Perſonen-Angebote.

Junger
Buchhalter

(Stenograph und Maſchinen
ſchreiber). mit Buchführung
nebſt Abſchluß ſowie anderen
Kontorarbeiten gut vertraut
ſag anderweitig Stellung

fferten unter Z. e. 694 n
die Exp. d. Ztg. erb. [732

vom Lande ſucJg. Mädchen leichten Die
Zu erfr. Meckelſtr. 23, Hof II.

Gebild. Fräulein, in all. Zweigen
der Landwirtſchaft erfahren, ſucht
ſelbſtändige Stellung als erſtes
Wirtſchaftsfräulein auf größer.
Gute, wo die Hausfrau fehlt. Die
beſten Zeugn. ſtehen z. Seite. Off
u. Z. u. 687 an d. Exp. d. Ztg. erb,

rer

Vermietungen.
Verſetzungshalber iſt diemeinem Hauſe Mühlweg 37 bisher

vom Herrn Oberſtabsarzt Grass-
mann innegehabte Wohnung in
der II. Etg. per 1. Juli od. Okt.
z verm. Dieſelbe beſteht aus

Zimm. u. reichl. Zub. Beſicht
täglich nachm. 5--7 Uhr. Näh.
Hermann Walter, Scharreuftr. 5/6, Sout.,

Tiergartenstrasse 4
iſt die hochherrſch. J. Etage
mit Balkon zum 1. Oktober 1907
u vermieten. Näh. Tiergarten-

traße 7. 7236——ä—z—“““W“Ü-
Haben Sie ſchon w.

16 Ah Wolle g
E. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 94.

Von der Reise
zurDr. Zeleites,

Familienngchrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

erdinand Carl, 70 Jahre
(Halle). Herr Franz Kretſchmar,
22 Jahre (Halle). Frau verw.
Thereſe Pfeiffer geb. Ebert,
67 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern
Verlobt: Fräulein Margarete

Schreiber mit Herrn Dr. phil.
Th. Schulze (Staßfurt-Zerbſt).
rl. Franziska Weſtram mit
rn. Dr. med. Paul Gexricke

(Blankenburg a. Harz-Nord-
ſtemmen). Frl. Gertrud Groth
mit Hrn. Dipl.-Hüttening. Carl
Brodtmann BerlinUnterwellen-
born). Frl. Erna Harbers mit
Hrn. Profeſſor Adolf Francke
(Hannover-Wilhelmshaven). Frl.

ertrud Jllner mit Hrn. Hütten
inſpektor Heinrich Hausleutner
(Baumgarten bei Ohlau-An-
tonienhütte, O.-S.) Frl. Gertrud
Pohl mit Hrn. Predigtamts-
kandidat Johannes Rudel (Gut
wohne-- Naumburg a. Qu.)

Verehelicht: Herr Ametsrichter
Dr. Curt Schmidt mit Fräulein
Dora Menz (Leipzig).
eboren: Ein Sohn Hrn.
reiherr S. v. Tſchammer

ieder-Tſchirnau). Hrn. Franz
Krämer (Magdeburg). Hrn.

ngenieur Arthur Reiche L
leinzſchocher). Hrn. Julius
intzen (Kappeln). Eine
och t e r: Hrn. Bruno Ehrler

(Halberſtadt). Hrn. Rudolf
Nöllenburg (Grunewald). Hrn.
Regierungsaſſeſſor Schneider
(Jtzehoe).

Geſtorben:
R

lehrer a. buſto as
(Zeitz). Herr Tiſchlermeiſter
Chriſtian Biereye (Erfurt). Hr.
Oekonomie-Kommiſſionsrat a. V.
Adolf Richter (Hannover). H.
Apotheker Friedrich Jul. Languth
(Leipzig). Fr. verw. Franzista
Schander geborene Steinalker
(Sangerhauſen). Frau Marie
Herſchel geb. Klinge Eilenburg
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Freitag 2. Beilage zu Nr. 237 der Halleſchen Zeitung 24. Mai 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Kuöniglich preußiſche Armee. Veränderungen.In Fähnriche uſw. A. Ernennungen,

ere,zderungen und Verſetzungen. Jm aktivenOff
Bef eues Palais, den 18. Mai 1907.u vie erſ che bteil der Verkehrstruppen verſetzt: die

Oberlts.: v. Bezold im EiſenbahnRegt. 1, Lengeling im
EiſenbahnRegt. 2 Seidelmann im EiſenbahnRegt. 3; die
ts.: Jacobi im vorgenannten Regt., Kirchner im Luft-
fferBat.; die zur VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen kom

ſchiſſeerten Lts.: Mitſchte im Inf. Regt. 144, Frhr. v. Richt
m fen im JägerBat. 6, Schwedler (Kurt) im Jnf.Regt. 132,
7 Cramer im Feldart. Regt. 63.

x Roethe, Hauptm. im TelegraphenBat. 3, unter Ent-
bung von der Stellung als Komp.Chef zum Stabe des Bats.

rergctreten. Marcard, Hauptm. und Komp. Chef im Eiſen
Zahn Regt. 2, zum Vorſtand der VerkehrsJnſp. der Militär
Siſenbahn, Juriſch, Oberlt. in der Verſuchs Abteil. der Ver
Lekrstruppen, zum Führer der KraftfahrAbteil. der Verkehrs

pen, ernannt. Flatten, Hauptm. und Komp.-Chef imSthbahn Regt. 1, in die VetriebsAbleil. der Eiſenbahn Drig,
x Viets, Fuhrmann, Fiſch, Lts. im EiſenbahnRegt. 2, in
das EiſenbahnRegt. 1, verſetzt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Hoffmann,
Hauptm. und Komp.-Chef im Eiſenbahn-Regt. 1, Kluge,
Haupt n. und Komp.-Chef im TelegraphenBat. 3, Klein
ſchmidt. Lemcke, Oberlts. im EiſenbahnRegt. 1, Horn,

Sternberg, Oberlts. im Eiſenbahn-Regt. 3, Caspari, Oberlt.
in der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen.

Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die
Oberlts.: Schuſter, Adjutant der EiſenbahnBrig., Grundt-
mann, Bredenbreuker, Cleinow im EiſenbahnRegt. 1, unter
Ernennung zu Komp.Chefs, Reiff im EiſenbahnRegt. 3,
unter Verſetzung als Komp.Chef in das EiſenbahnRegt. 2,

Kopſch im EiſenbahnRegt. 3, Schultze im Telegraphen
Bat. Uppenborn im Telegraphen-Bat. 3, unter Gr-
nennung zu Komp.-Chefs, Fulda in demſelben Bat., unter
Verſetzung als Komp.Chef in das EiſenbahnRegt. 2.

u Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
x Paſſauer, Köhler, Bartſch im Eiſenbahn-Regt. 1,

Müller, Kuntze im EiſenbahnRegt. 2, Segger, Rell
ſtab, Srler im EiſenbahnRegt. 3, Voegt im Telegraphen-
Bat. 1, x Schauwecker im Telegr. -Bat. 2, Vogt im Telegr. Bat.
Nr. 3, v. Frankenberg und Proſchlitz im LuftſchifferBat.,

Zeyß in der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Königlichen Marſtall.

Zickwolff, Königl. Württemberg. Lt. im Jnf. Regt. 124,
kommandiert vom 1. Juni 1907 ab auf drei Monate nach Preußen,
für dieſe Zeit dem TelegraphenBat. 1 zwecks Ausbildung im
Feldſignaldienſt überwieſen.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Hotop, Major
beim Stabe des TrainBats. 7, de l'Homme de Courbiere,
Major beim Stabe des TrainBats. 14, Meſſow, Rittm. und
Komp.Chef im TrainBat. 18, Rindfleiſch, Hauptm. und
Erſter Offizier des Traindepots des 8. Armeekorps, Stolze,
Oberlt. im TrainBat. 4, Urban, Oberlt. im Train-Bat. 6,

Schoenfeld, Schmidt, Ritter und Edler v. Zech, Oberlts.
im TrainBat. 7, v. Wieſe und Kaiſerswaldau, Oberlt. im
TrainBat. 14.

x Rommel, Hauptm. und Erſter Offizier des Traindepots
des Gardekorps, zur TrainInſp., Rudorff, Hauptm. und
Erſter Offizier des Traindepots des 15. Armeekorps, zum Train-
depot des Gardekorps, verſetzt. Belling, Lt. im Jnf.
Regt. 149, in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Train-
Bat. 17 his Ende Mai 1908 belaſſen. Stadie, Lt. der Reſ. des
Pion.Bats. 18, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-
Bat. 10, als Lt. mit Patent vom 23. Februar 1904 im letztge-
nannten Bat. angeſtellt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Schultz, Major
in der Zentral-Abteil. der Feldzeugmeiſterei; den Hauptleuten
und Verwaltungsmitgliedern: Plehn bei der Art. -Werkſtatt
in Spandau, Reimer bei der Geſchoßfabrik, Garke bei der
Pulverfabrik in Spandau.

x Heinrichs, Hauptm. und Verwaltungsmitglied beim Feuer-
werkslaboratorium in Spandau, zur Pulverfabrik bei Hanau,

Kempe, Hauptm. und Verwaltungsmitglied bei der Pulver-
fabrik bei Hanau, zum Feuerwerkslaboratorium in Spandau,

verſetzt. Conrad, Oberlt. im Jnf.-Regt. 143, vom 1. Juni
1907 bis 31. März 1908 zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik
in Danzig kommandiert.

Zur Militärtechniſchen Akademie übergetreten: a) als Erſtes
Direktionsmitglied: Hofmeier, Oberſtlt., bisher Direktor der
Vereinigten Art. und Jngen.-Schule; b) als Direktionsmit-
glieder: v. der Linde, Paaſch, Hoffmann, Majore, bisher
Direktionsmitglieder der Vereinigten Art. und Jngen.-Schule;
c) als Militärlehrer: x Peterſon, Major, Klotz, Beckmann,

Weiß, Martini, Brehmer, Lothes, Hauptleute, bisher
Militärlehrer an der Vereinigten Art.- und Jngen.-Schule;
Hauptm. Klotz wird nach näherer Anordnung des Chefs der Hoch-
ſeeflotte im September 1907 bis zur Beendigung der Herbſt-
manöver an Bord eines Schiffes der Flotte kommandiert.
x Coing, Oberlt. im Feldart.-Regt. 46, in ſeinem Kommando als
Direktionsoffizier von der Vereinigten Art.- und Jngen.-Schule
zur Militärtechniſchen Akademie übergetreten.

Als Militärlehrer zur Militärtechniſchen Akademie verſetzt:
x Pophal, Oberſtlt. beim Stabe des Eiſenbahn Regts. 1, Bock,
Major und Bats.Kommandeur in demſelben Regt. die Haupt
leute und Komp.-Chefs: Wortmann im Fußart. Regt. 1,

Müller- Zimmermann im Lehr-Bat. der Fußart.-Schießſchule,
Reuleaux im Pion.Bat. 5, Souchon im Pion.-Bat. 21,

letztere beiden Offiziere bleiben bis 15. Auguſt 1907 in ihren bis-
herigen Stellen kommandiert.

Als Direktionsoffiziere zur Militärtechniſchen Akademie
kommandiert: Morgenſtern, Hauptmann in der 3. Jngen.-Jnſp.,

Schruff, Oberlt. im Jußart.Regt. 8.
Verſetzt: Schmiedecke, Oberſtlt. und Militärlehrer an der

Militärtechniſchen Akademie, in die Verſuchs Abteilung der Ver
kehrstruppen, Breiſig, Major, bisher Militärlehrer an der
Vereinigten Art. und Jngen.Schule, in das Pion.-Bat. 8,

Hoebel, Major, bisher Militärlehrer an der Vereinigten Art.
und Jngen.Schule, in die 2. Jngen.Jnſp. die letztgenannten
beiden Stabsoffiziere bleiben bis zum 15. Auguſt 1907 kom
mandiert bei der Militärtechniſchen Akademie, Erohn, Major,
bisher Militärlehrer an der Vereinigten Art. und Jngen.Schule,
zum Stabe des Fußart.Regts. 10, MüllerSchwarz, Hauptm.,
bisher Militärlehrer an der Vereinigten Art. und Jngen.Schule,
unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum Stabe
des Fußart.Regts. 4; letztere beiden Offiziere bleiben bis
15. Juli 1907 kommandiert bei der Militärtechniſchen Akademie,

Pauli, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule in Hannover,
als Komp. Chef in das Jnf. Regt. 157, Frhr. v. Forſtner,
Hauptm. und Komp.Chef im 2. GardeRegt. zu Fuß, kom
mandiert zur Vertretung eines Lehrers an der Kriegsſchule in
Hannover, als Lehrer zu dieſer Kriegsſchule, Schönwaſſer,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 62, kommandiert zur
Vertretung eines Lehrers an der Kriegsſchule in Neiße, als Lehrer
zu dieſer Kriegsſchule, v. Roeder, Hauptm. und Komp.Chef im
Inf.Regt. 94, kommandiert zur Vertretung eines Lehrers an der
Kriegsſchule in Anklam, als Lehrer zu dieſer Kriegsſchule.

x Glette, Hauptm. und Militärlehrer am Kadettenhauſe in
Oranienſtein, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

v. Salviati, Rittm. z. D. und Pferdevormuſterungs-Kom-
miſſar in Braunſchweig, v. Lindeiner gen. v. Wildau, Hauptm.
und Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Graudenz, Crüger,
Hauptm. und Vorſtand der Arbeiter-Abteil. in Magdeburg,
der Charakter als Major verliehen. Wuthe, Major und Stabs-
offizier des Bekleidungsamtes des X. Armeekorps, ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen.

Der Charakter als Major verliehen: den Hauptleuten:
Schumann, Mitglied des Bekleidungsamtes des Gardekorps,

x v. GrundherrAltenthann, Mitglied des Bekleidungsamtes des
III. Armeekorps, Kritzler, Mitglied des Bekleidungsamtes des
VIII. Armeekorps, Gyaßmann, Mitglied des Bekleidungs-
amtes des IX. Armeekorps. v. Eſtorff, Hauptm. und Mit-
glied des Bekleidungsamtes des Gardekorps, v. der Oelsnitz,
gn in der 8. Gend.-Brig., Patente ihres Dienſtgrades ver-
iehen.

Befördert: Wehmeyer, Hauptm. und Kommandeur der
Gend. Schule in Wohlau, v. Witzleben, Hauptm. in der Gend.
Brig. in ElſaßLothringen, zu Majoren, Heym, Oberlt. in
der Gend.Brig. in ElſaßLothringen, zum Hauptmann.

Pogge, Lt. und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, zum
überzähl. Oberlt. befördert. Claaßen, Lt. der Reſ. des Garde
SchützenBats. (III Berlin), als Lt. und Feldjäger in das
Reitende Feldjägerkorps verſetzt.

v. Dorrer, Württemberg. Oberſt, Flügeladjutant des
Königs von Württemberg und Militärbevollmächtigter in Berlin,
für die Zeit bis 10. Auguſt an Bord eines Schiffes der Hochſee
flotte kommandiert. x Timme, Hauptm. und Komp.-Chef im
III. Stamm-See-Bat., aus der Marine ausgeſchieden und im
Jnf.Regt. 55 angeſtellt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 31. Mai
1907 aus und werden mit dem 1. Juni 1907 im Heere angeſtellt:

Trott, Major beim Stabe des EiſenbahnBats., als Bats.
Kommandeur im EiſenbahnRegt. 1, v. Zwehl, Hauptm. und
Komp.Chef im 2. FeldRegt., im Jnf. Regt. 55, v. Kopphy,
Hauptm. und Komp.-Chef im 2. FeldRegt., als Rittm. und
Eskadr.Chef im Drag. Regt. 15, Selkmann, Hauptm. und
Kolonnenführer in der III. (Proviant) KolonnenAbteil., als
Battr.Chef im Feldart.Regt. 14, Brentano, Hauptm. und
Komp.Chef im 1. FeldRegt., im Jnf.Regt. 28, Buchholz,
Hauptm. und Komp.-Chef, im Jnf.-Regt. 27, Wernicke, Oberlt.
in der III. (Proviant-) KolonnenAbteil., im Feldart.Regt. 71,
x Block, Oberlt., im Füſ.Regt. 80, Moſchner, Lt., im Jnf.
Regt. 97, Eckhoff, Lt., im Jnf. Regt. 168, Reith, Lk., in der
Maſchinengewehr Abteil. 3, v. Thun, Lt., im 4. Garde-Feld-
art.Regt., Sohn, Lt., im Feldart.Regt. 67, Eimler, Stabs-
arzt, als Bats.Arzt des II. Bats. Jnf.-Regts. 166, Weiitzen
miller, Oberarzt bei der 5. Etappenkomp., beim LeibGarde-Huſ.
Regiment.

x Ritter u. Edler v. Roſenthal, Oberlt. in der II. Feldart.
Abteil. der Schutztruppe für Südweſtafrika, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung in
der Gendarmerie, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Torgau ernannt.

Kommandiert ſind auf ihr Anſuchen: v. Mühlenfels,
Oberſtlt. und Kommandeur des 1. Feld-Regts. der Schutztruppe
für Südweſtafrika, bis auf weiteres behufs Beiwohnung von
Uebungen zum Art. -Korps, 1. Großherzogl. Heſſ. Feldart.Regts.
Nr. 25, Gudowius, Lt. in der Schutztruppe für DeutſchOſt-
afrika, für die Zeit vom 1. Juni bis 31. Juli 1907 zur Dienſt-
leiſtung beim GardePion.-Bat.

B. Abſchiedsbewillig ungen. Jm agaktiven,
Heere. Neues Palais, den 18. Mai 1907. Jn Genehmigung
ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. ge
ſtellt: v. Arnoldi, Gen. Major und Kommandeur der 68. Jnf.
Brig., unter Verleihung des Charakters als Gen.Lt., Berg,
Gen.Maj. und Kommandeur der 38. Feldart.-Brig.. Cramer,
Oberſt und Direktor der 3. Art. DepotDirektion, mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform des Fußart.-Reg. 10, Woldeck
v. Arneburg, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 58, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform. Auf ihr Geſuch zu
den Reſ. Offizieren der betr. Truppenteile übergeführt:
Kuehnel, Lt. im Jnf. Regt. 52, Fiedler, Lt. im Jnf.Regt. 136,
x Cloos, Lt. im Jäger-Bat. 4, Burggr. u. Gr. zu Dohna-
Schlodien (Fabian), Lt. im Huſ.-Regt. 4, x v. Katzler, Lt. im
Garde-Gren. Regt. 5, auf ſein Geſuch zu den Offizieren der
Garde-Landw. 1. Aufgebots dieſes Regts. übergeführt. Der Ab-
ſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Splinter, Oberſt
und Kommandeur des Fußart.-Regts. 8, v. Arnim, Oberſt
und Kommandeur des 3. Garde-Regts. zu Fuß, beiden mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Seelmann,
Oberſtlt. und Art. Offizier vom Platz in Graudenz, unter Ver-
leihung des Charakters als Oberſt, mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der
Fußart.Schießſchule, v. Linſtow, Oberſtlt. und Kommandeur
des Feldart.Regts. 62, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform, x Mersmann, Oberſtlt. in der 2. Jngen.-Jnſp.
und Jngen. Offizier vom Platz in Breslau, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des GardePion. -Bats., Thikötter,
Major in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.- Offizier vom Platz in
Cüſtrin, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,

Eyſer, Major und Bats.Kommandeur im Fußart.Regt. 11,
x Dieſing, Major und Bats.Kommandeur im Gren.Regt. 12,
x Rheinboldt, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt.
31, dieſen drei mit der Erlaubnis zum Tragon der Regts.
Uniform, Pritſch, Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 41, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 44, Niemann, Hauptm.
und Platzmajor in Thorn, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Juf.Regts. 21, Hartmann, Hauptm. und Komp.
Chef im Jnf.Regt. 159, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt, Dudy, Hauptm. und Battr.Chef im Feldart. Regt.
3, Bertelsmann, Hauptm. und Battr. Chef im Feldart.Regt.
30, letzteren drei mit der Erlaubnis zum Tragen der Regtks
Uniform, Herr, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.Bat. 16,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, v. Wehren, Rittm.
und Eskadron-Chef im Drag. Regt. 15, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.Uniform, Waldſchmidt, Oberlt. im Jnf.
Regt. 68, mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform,
x Jmmelmann, Oberlt. im Jnf. Regt. 83, Holtz, Oberlt. im
Ulan.Regt. 12, Appenroth, Lt. im Jnf.Regt. 135, dieſem mit
Ausſicht auf Anſtellung im Zibvildienſt, v. Baer, Lt. im Jnf.
Regt. 150, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-
Uniform,

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heere bewilligt: Buchmann, Oberlt. im Jnf.Regt. 46, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt, Berger,
Oberlt. in der 3. Jngen.-Jnſp.; zugleich iſt derſelbe bei den Offi-
zieren der Landw. Pioniere 1. Aufgebots angeſtellt, v. Cors-
want, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 1; zugleich iſt derſelbe bei den
Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt, v. Winterfeld, Lt. im
Jnf.-Regt. 91, x Schumann, Lt. im Jnf.-Regt. 144, v. Redern,

Anſtellung im Zivildienſt; zugleich ſind letztere drei, v. Redern
als Oberlt., bei den Offizieren der Landw.Jnf. 1. Aufgebots an-
geſtellt, Senger, Lt. an der Unteroffizierſchule in Potsdam; zu-
gleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebots
angeſtellt, v. Klenze, Lt. im Drag.Regt. 18; zugleich iſt derſelbe
bei den Offizieren der Landw.-Kav. 1. Aufgebots angeſtellt,

Fließbach, Lt. im Feldart.-Regt. 1; zugleich iſt derſelbe bei den
Offizieren der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots angeſtellt.

Der Abſchied bewilligt: Frhr. v. Schuckmann, Lt. im Feld-
art.-Regt. 42, Schmude (Wolfgang), Lt. im Fußart.Regt. 4.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: Danneil,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Sonders
hauſen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.
Regts. 36, v. Altrock, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bezirk Friedberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Garde-Gren.-Regts. 3.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: Doerr, Major
z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk J Mülhauſen i. E.,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 39, v. Griesheim,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk J Bremen,
mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 76, x v. Muſchwitz,
Rittm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Mannheim,

Poleck (I Breslau), Hauptm. z. D., zuletzt Battr.-Chef im
jetzigen Feldart.-Regt. 9, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung
im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Feldart.-Regts. 20.

Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: von
Tettau (Görlitz), Oberſtlt. a. D., zuletzt Kommandeur des Landw.-
Bezirks Glogau, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uni-
form des Jnf.-Regts. 58, Heinke, Hauptm. a. D. in Schlaupp,
Kreis Wohlau, zuletzt im Feldart.-Regt. 57, mit der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts.
R Reſ. beurlaubt: Coeſter, charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-

egt. 67.
Zur Verfügung der Erſatzbehörden entlaſſen: Arnold,

charakteriſ. Fähnr. im Jnf.-Regt. 30.
Neues Palais, den 18. Mai 1907. Befördert: zum Lt. mit

Patent vom 16. Juni 1905: Hoene, Fähnr. im Ulan.-Regt. 4;
zu Lts. mit Patent vom 20. Oktober 1905: Beyſe, Fähnr. im
Feldart.-Regt. 41, Grimm, Fähnr. im Jnf.-Regt. 173, Picht,
Fähnr. im Ulan.-Regt. 6; zum Lt. mit Patent vom 19. November
1905: Lieckfeld, Fähnr. im Garde-Fußart.-Regt. zu Lts. mit
Patent v. 14. April 1907: die Fähnriche: Holſten im Gren.-Regt. 9,

Dietſch im Feldart.-Regt. 57, Rohdewald im Jnf.-Regt. 79,
Frhr. v. Maſſenbach im Feldart.-Regt. 26, x Treutler im

Feldart.-Regt. 62, x Kandler im Jnf.-Regt. 96, Goeſchen im
Ulan.-Regt. 14, x Kleffel im Ulan.-Regt. 4, Liman im Jnf.-
Regt. 118; zu Lts.: die Fähnriche: v. Kleiſt im Garde-Gren.-
Regt. 1, Witte im Jnf.-Regt. 44, x Bernhard im Ulan.-Regt.
Nr. 12, Patrunky im Jnf.-Regt. 49, Schmidt im Jnf.
Regt. 140, v. Normann im Gren.-Regt. zu Pferde 3, x Lippert
im Füſ.-Regt. 35, Masſalsky im Feldart.-Regt. 3, Meyer
im Jnf.-Regt. 26, v. Campe im Feldart.-Regt. 58, Lührſen
im Jnf.Regt. 32, Frhr. v. Gregory im Jnf.-Regt. 94,

Cramer im Drag.-Regt. 14, Zincke im Drag.-Regt. 13,
Ziemer im Feldart.-Regt. 69, Broeſe im Jnf.-Regt. 168;

zu Fähnrichen: die Unteroffiziere: Frhr. Röder v. Diersburg
im 2. Garde-Regt. zu Fuß, x v. Alvensleben im Garde-Gren.-
Regt. 1, v. Bonin im Garde-Gren.-Regt. 2, dieſer mit Patent
vom 14. April 1907, Gr. v. Spee im Regt. der Gardes-du-
Corps, v. Krockow, v. Esbeck-Platen im Leib-Garde-Huſ.-
Regt., v. Gerlach im 1. Garde-Drag.-Regt., v. Witte, von
Boehn, v. Colmar im 1. Garde-Ulan.-Regt., x v. Oertzen,

v. Stutterheim im 3. Garde-Feldart.-Regt., x v. Malachowski
im 4. Garde-Feldart.-Regt., dieſer mit Patent vom 14. April
1907, v. Oertzen in demſelben Regt., v. Platen im Gren.-
Regt. 4, Lange im Jnf.-Regt. 151, x Grommelt im Feldart.-
Regt. 1, Wolff im Jnf.-Regt. 140, Schmidt im Jnf.-Regt.
Nr. 148, Lupu im Gren.-Regt. zu Pferde 3, v. Tzſchoppe
im Leib-Gren.-Regt. 8, Saring im Jnf.-Regt. 48, v. Stock-
hauſen im Kür.-Regt. 6, v. Schierſtaedt, v. Hedemann im
Ulan.- Regt. 3, Ukert, Andrae im Feldart.-Regt. 18,

Frommel im Jnf.- Regt. 26, Schmidt im Jnf.-Regt. 27,
Saal, Rocholl im Jnf.-Regt. 72, x v. Veltheim im Huſ.

Regt. 10, Teodorescu im Feldart.-Regt. 4, Arnold im
Feldart.-Regt. 74, x Wentſcher im Feldart.-Regt. 75, Gnade
im Jnf.-Regt. 19, Eberſtein im Füſ.-Regt. 37, Hoffmehyer
im Jnf.-Regt. 46, Krauſe im Regt. Königs-Jäger zu Pferde 1,
x Dehlaes im Jnf.-Regt. 22, x Vartejanu im Jnf.-Regt. 51,

Kocks im Jnf.-Regt. 62, x Ley im Jnf.-Regt. 15, Quiring
im Füſ.-Regt. 39, v. Berghes im Huſ.-Regt. 11, Hülle,

Paun im Jnf.-Regt. 29, x v. Goldammer im Kür.-Regt. S,
du Fais im Ulan.-Regt. 7, Poten im Huſ.-Regt. 16, Zell-

mann im Jnf.-Regt. 92, x v. Wedel im Drag.-Regt. 16,
Timmermann im Feldart.-Regt. 26, Simon im Feldart.-

Regt. 62, Schmidt im Jnf.-Regt. 83, Tiedeke im Jnf.
Regt. 167, v. der Horſt im Feldart.-Regt. 11, Aichmayr,

Hengsberger im Feldart.-Regt. 47, Schmidt im Feldart.-
Regt. 30, Metger im Feldart.-Regt. 50, Correvon im Feld-
art.-Regt. 66, x Meyer im Jnf.-Regt. 60, Hauſtein im Jnf.-
Regt. 98, x Mengel im Jnf.-Regt. 21, Buchterkirch im Jnf.-
Regt. 128, Macici im Jnf.-Regt. 81, Reinhardt im Jnf.-
Regt. 87, v. Lekow im Drag.-Regt. 23, Dittrich im Fußart.
Regt. 7, x Auſtmann im Fußart.-Regt. 13, Roſenow im
Garde-Pion.-Bat., Winkler im Pion.-Bat. 17, Glagla im
Pion.-Bat. 18, Schröder im Eiſenbahn- Regt. 1, Suadicani
im Eiſenbahn-Regt. 2; die Oberjäger: x v. Kries im Garde-
Schützen-Bat., Witte im Jäger-Bat. 8.

Ein einjähriger Urlaub bewilligt: Frhr. v. Ritter zu
Grünſtein, Hauptm. im Leib-Gren.-Regt. 109, vom 1. Mai 1907
ab, v. Mülmann, Hauptm. im Jnf.-Regt. 118, vom 1. Juni
1907 ab, Seubert, Rittm. im Huſ.-Regt. 7, vom 1. Juni 1907
ab, unter Enthebung von ihrer Stellung als Komp.-Chef oder
Eskadr.-Chef.

Von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie
im Juli 1907 auf 45 Tage (einſchl. Belehrungsreiſe) zur Dienſt-
leiſtung bei der Seetransport- Abteil. des Reichs-Marine-Amts
kommandiert: Sehmsdorf, Oberlt. im Jnf.-Regt. 42,
x Kaupiſch, Oberlt. im Fußart.-Regt. 6, Rau, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 23.

Kommandiert: v. Müller, Hauptm. im Großen General-
ſtabe, x v. Sobbe, Hauptmann im Großen Generalſtabe, von
Pirſcher, Hauptm. und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule,

Köſter, Hauptm. und Mitglied des Jngen.-Komitees, Sip-
man, Hauptm. und Mitglied des Jngen.-Komitees, Hertzberg,
Hauptm. und Militärlehrer an der Feſtungsbauſchule, für die
Zeit vom 15. Auguſt 1907 bis zur Beendigung der Herbſtmanöver
an Bord von Schiffen der Hochſeeflotte nach Anordnung des Chefs
der Flotte; v. Lorentz, Oberlt. im Jnf.-Regt. 69, zur 1. Ma-
troſenart.- Abteil, Frhr. v. Villiez, Oberlt. im Leib-Gren.-
Regt. 109, zur 1. Matroſenart.-Abteil Roether, Oberlt. im
Feldart.-Regt. 34, zur 1. Matroſenart.-Abteil., Huber, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 88, zur 1. Matroſenart.-Abteil., x Herwarth von
Bittenfeld, Oberlt. im Luftſchiffer-Bat., zur 1. Matroſenart.-Abt.,
x v. Zepelin, Oberlt. im Jnf.-Regt. 31, zur 2. Matroſenart.-Abt.,

v. Hantelmann, Oberlt. im Drag.-Regt. 5, zur 2. Matroſenart.-
Abteil, à Mommer, Oberlt. im Fußart.-Regt. 9, zur 2. Matroſen-
artillerie-Abteil., x v. Bomsdorff, Oberlt. im Garde-Füſ.-Regt.,

Lt. im Jnf.-Kegt. 152, dieſem unter Erteilung der Ausſicht auf 4 zur 3. Matroſenart.Abteil., v. Treskow, Oberlt. im Feldart.
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Regt. 56, zur 3. Matroſenart.- Abteil, Küntzel, Oberlt. im
Füſ.-Regt. 36, zur 4. Matroſenart.- Abteil, v. Marklowski,
Oberlt. im Füſ.-Regt. 38, zur 4. Matroſenart.-Abteil., Müller
v. Klobuczinsky, Oberlt. im Feldart.Regt. 67, zur 4. Matroſen
artillerie-Abteil., x Frhr. v. Seckendorff, Oberlt. im GardeJäger-
Bat., zur 4. Matroſenart.- Abteil, Reich, Königl. Württemb.
Oberlt. im Gren.-Regt. 128, zur 4. Matroſenart.-Abt., ſämtl. für die
Zeit vom Schluß der Uebungsreiſe der Kriegsakademie bis zum14. Auguſt 1907 und für die Zeit vom 15. Auguſt 1907 bis zur Be

endigung der Herbſtmanöver an Bord eines Schiffes der Hochſee
flotte nach Anordnung des Chefs der Flotte.

Jm Beurlaubtenſtande. Neues Palais, den 18. Mai
1907. Befördert: zu Lts. d. R.: die Vi r bezw. r
meiſter: Katſchke (Stettin), des Jnf.-Regts. 82, Kunſt (Star
gard), des Jnf.-Regts. 93, x Radtke (II Berlin), des Jnf.-Regts. 27,

Habel Berlin), des Füſ.-Regts. 36, Vornhardt (Deſſau),
des Jnf.-Regts. 77, Häßner, Streller (Altenburg), des
Jnf.-Regts. 153, Northe (Burg), des Feldart.Regts. 40. von
Egan Krieger (Halberſtadt), Lt. der Reſ. des Kür.Regts. 7, zu
den Reſerve Offizieren des Huſ.-Regts. 7, Müller (Sanger-
hauſen), Lt. der Landw.Kav. 1. Aufgebots, zu den T gtiiegn
des Huſ.Regts. 13 verſetzt. Hamann (Halle a. S.), Lt. a. D.,
zuletzt im Füſ.-Regt. 40, als Lt. mit Patent vom 18. e 1898
bei der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots wiederangeſtellt. Oſterloh
(Görlitz), des Feldart.-Regts. 75, Seehaſe (Eiſenach), des Jnf.
Regts. 140.

B. Abſchiedsbewilligungen. Jm Beurlaubtenſtande. Neues Palais, den 18. Mai 1907. Der
Abſchied bewilligt: den Oberlts. 2. Aufgeb.: Frengel (Weißen-
fels), des 4. Garde-Landw.Regts., Allendorff (Bernburg),
Oberlt. der Landw.Kav. 2. Aufgeb., Lindemann (Torgau),
Lt. der Reſ. des Train-Bats. 3, Heimbach (Meiningen),
Oberlt. der Landw.Jnf. 2. Aufgeb., Köder (Gera), Lt. der
Landw.Jnf. 2. Aufgeb., Haberland (Bitterfeld), Hauptm. der
Landw.-Jäger 2. Aufgeb., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.ArmeeUniform.

C. Jm Sanitätskorps. Neues Palais, den 18. Mai
1907. Jmaktiven Heere. Ernannt zu Div.-Aerzten unter
Beförderung zu Gen.Oberärzten: die Oberſtabs und Regts.
Aerzte: Dr. Arndt des Feldart.-Regts. 54, bei der 35. Div.,

Dr. Graßmann des Feldart.Regts. 75, bei der 18. Div., dieſer
vorläufig ohne Patent; zu Regts.Aerzten unter Beförderung zu
Oberſtabsärzten: die Stabs und Bats.Aerzte: Dr. Schunck
des 2. Bats. Jnf.-Regts. 166, bei dem Drag.Regt. 12,
x Dr. Kirſch des 8. Bats. Jnf.-Regts. 145, bei dem Gren.
Regt. 6, Dr. Kallina des 2. Bats. Jnf.Regts. 60, bei dem
Fußart.Regt. 5, Dr. Herbſt des Pion.-Bats. 15, bei dem
Feldart. Regt. 75, Dr. Franz des 2. Bats. Fußart.Regts. 5,
bei dem Jnf. Regt. 131, Dr. Gotthold des 83. Bats. Füſ.
Regts. 86, bei dem Jnf.Regt. 151; die Stabsärzte: Dr. Gras
mick beim Bezirkskommando IV Berlin, bei dem Feldart.Regt. 54,

Dr. Niehues beim 4. GardeRegt. z. F., unter Enthebung von
dem Kommando als Hilfsreferent bei der Medizinal Abteil. des
Kriegsminiſteriums, bei dem 8. GardeFeldartillerie-Regiment,

Dr. Janſen, Garn.Arzt in Weſel, bei dem Jnf.Regt. 155;
zu Bats.Aerzten unter Beförderung zu Stabsärzten: die Ober
ärzte: Dr. Nieter beim Gren.Regt. 11, bei dem 3. Bat. Jnf.
Regts. 137, Dr. Koch b. LeibGardeHuſ.Regt., b. d. 2. Bat.
Füſ.Regts. 38, Dr. von der Hehyden b. Feldart.Regt. 54, b. d.
3. Bat. Jnf.-Regts. 196, Dr. Kurtz beim Feldart.Regt. 61, bei
dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 32, Dr. Collmann beim Gren.Regt. 3,
bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 84, Dr. Thomas beim Lehr-Regt.
der Feldart.-Schießſchule, bei dem 2. Bat. Fußart.Regts. 15,

Dr. Salchow beim Huſ.Regt. 8, bei dem 3. Bat. Füſ.Regts. 86,
Dr. Schwalbe beim Feldark. Regt. 20, bei dem 2. Bat. Fußart.

Regts. 5, Dr. Buhtz beim Feldart.Regt. 16, bei dem 2. Bat.
Jnf.-Regts. 158.

Dr. Niepraſchk, Oberarzt beim Jnf.Regt. 70, unter Be
förderung zum Stabsarzt zum Garn.Arzt in Weſel ernannt.

Befördert: zu Oberärzten die Aſſiſtenz-Aerzte: Günther
beim Jnf. Regt. 28, Hollmann beim Ulan.Regt. 13; zu Aſſiſt.
Aerzten die Unterärzte: Dr. Richter beim Feldart.Regt. 78,

Hülſemann beim Feldart. Regt. 17, Marggraf beim Feldart.
Regt. 39, dieſer unter Verſetzung zum Gren.-Regt. 7, Schliebs
beim Jnf. Regt. 66, Thamm beim Füſ.Regt. 88, dieſer unter
Verſetzung zum Gren. Regt. 11, Toler beim Jnf.KRegt. 65,

Chriſtian beim Jnf. Regt. 96, Goos beim Feldart.Regt. 46.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberſtabs

und Regts.-Aerzten: Dr. Cammert des Feldart.Regts. 68,
Dr. Wadſack des S der Gardes du Corps, Prof. Dr.

Biſchoff des EiſenbahnRegts. 3; dem Stabsarzt: x Dr. Grunert,
Bats.-Arzt des 2. Bats. Gren.Regts. 1.

Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.Aerzte: Dr. Heyſe des
4. Garde-Regts. zu Fuß, unter Verleihung des Charakters als
Gen.Oberarzt, als Chefarzt zum HauptSanitätsdepot in Berlin,

Dr. Hammerſchmidt des Drag.Regts. 12, zum Jnf.-Regt. 128,
Dr. Duda des Jnf.-Regts. 155, zum Gren.Regt. 7, Dr.

Schaefer des 3. GardeFeldart.Regts. zum 4. Garde-Regt. zu
Fuß, Dr. Rahn des Jnf.-Regts. 151, als Referent zur Medi-
zinalAbteil. des Kriegsminiſteriums, Dr. Janz des Jnf.
Regts. 131, zum Jnf.-Regt. 61; die Stabs- und Bats.-Aerzte:

Dr. Popp des 3. Bats. Jnf.-Regts. 137, zum 2. Bat. Jnf.
Regts. 60, Prof. Dr. Otto des 2. Bats. Füſ.Regts. 88, zum
Pion.Bat. 15, x Dr. Kaßler des 2. Bats. Jnf.Regts. 82, in
die Stabsarztſtelle beim Bezirkskommando IV Berlin, x Dr.
Schmidt des 2. Bats. Fußart.Regts. 15, kommandiert zur Dienſt
leiſtung bei der Medizinal- Abteil. des Kriegsminiſteriums, als
Hilfsreferent zu dieſer Abteil, Dr. Förſter des 2. Bats. Jnf.
Regts. 84, zum 2. Bat. Gren.-Regts. 110; die Oberärzte: Dr.
Lehmann beim Sanitätsamt des 18. Armeekorps, zum Jnf.
Regt. 81, Dr. Goldbach beim Jnf.Regt. 14, zum 4. Garde
Regt. zu Fuß, Dr. Münter beim Jnf.-Regt. 175, zum Garde-
Gren. Regt. 4, Dr. v. Zſchock beim Jnf.-Regt. 182, zum Jnf.
Regt. 97, Dr. Röhmer beim Sanitätsamt des 15. Armeekorps,
zum Pion.Bat. 15, Dr. Schlacht beim Feldart.-Regt. 52, zum
Füſ.-Regt. 33, Dr. Stephan beim Füſ.-Regt. 38, zum Feldart.
Regt. 52, Dr. Heiſe beim Fußart.Regt. 4, zum Feldart.-Regt.
Nr. 54; die Aſſiſt.-Aerzte: Dr. Wirth beim Jnf.-Regt. 81, zum
Sanitätsamt des 18. Armeekorps, Dr. Biermann beim Pion.
Bat. 15, zum Sanitätsamt des 15. Armeekorps, Dr. Wiedel
beim Jnf.-Regt. 111, zum Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule.

Dr. Fritze, Oberargzt, von der bisher. Vereinigten Art.
und Jngen.Schule zur Militärtechniſchen Akademie übergetreten.

Jn Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform zu dienſttuenden Sani
tätsoffizieren ernannt: die Oberſtabs und Regts.Aerzte: Dr.
Lange des Gren.-Regts. 7, beim Begzirkskommando Stettin,

Kranz des Jnf.-Regts. 61, beim Bezirkskommando Königsberg.
Auf ihr Geſuch übergeführt: Dr. Bauch, Oberarzt beim

LeibGren. Regt. 8, mit dem 31. Mai 1907 zu den Sanitäts
offizieren der Reſ., Baumbauer, Aſſiſt.Arzt beim Ulan.Regt.
Nr. 7, zu den Sanitätsoffizieren der Landw. 1. Aufgebots.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: den Gen.- Ober
ärzten: Dr. Spieß, Div.-Arzt der 35. Div., Dr. Benzler,
Div.-Arzt der 18. Div., beiden unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Arzt; den Oberſtabs- und Regts.-Aerzten:

Dr. Schmolling des Fußart.-Regts. 5, unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Oberarzt, Dr. Felmy des Jff.Regts. 128,

Dr. Plitt des Gren.-Regts. 6; dem Stabsarzt: Dr. von
Waſielewski, Bats.-Arzt des 2. Bats. Gren.-Regts. 110.

Jm Beurlaubtenſtande: Befördert: zu Aſſiſt.
Aerzten die Unterärzte der Reſ.: Dr. Heyden (Nienburg an der
Weſer), Dr. Nitſch (Weimar).

Abſchied bewilligt: dem Stabzarztk der Reſ.? Dr.e Se dem Oberargt der Landw. I. Aufgebots Prof.
Dr. Köſter (Halle a. S.).

Jm aktiven Heere. Wiesbaden, den 17. Mai 10907.
Heſſe, Königlich Schwediſcher Leutnant der Reſerve a. D.,

in der preußiſchen Armee als Leutnant der Reſerve des Drag.
Regts. 10 angeſtellt und vom 1. Juni 1907 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. kommandiert. v. Bothe, Fähnr.
a. D., früher im LeibHuſ.-Regt. 2, der Charakter als Leutnant
verliehen. v. Köller, ehemal. Kadett der HauptKadettenanſtalt,
als charakteriſ. Fähnr. mit einem Dienſtalter vom 14. März 1907
im Jnf.-Regt. 84 angeſtellt.

eues Palais, den 20. Mai 1907. v. Scholl, Gen. der Kav.
und Gen. Adjutant des Kaiſers und Königs, Kommandeur der
LeibGend. und Gen.- Kapitän der Schloß und Leib-Garde, à l. s.
des 1. GardeUlan.Regts. geſtellt. v. Moltke, Gen. der Jnf.,
Gen. Adjutant des Kaiſers und Königs und Chef des General
ſtabes der Armee, à l. s. des GardeGren.Regts. 1 Gr.v. HülſenHaeſeler, Gen. der Jnf.„ vortragender Gen. Adjutant
des Kaiſers und Königs und Chef des Militär-Kabinetts, à I. s.
des Garde- geſtellt.Neues Palais, den 21. Mai 1907. Frhr. v. Vietinghoff
en. Scheel, Gen.-Lt. und Kommandeur der 3. Div., mit der
ührung des IX. Armeekorps, Kuntze, Gen.-Major und Kom

mandeur der 41. Jnf.-Brig., mit der Führung der 3. Div.,
beauftragt. x Frhr. v. Süßkind, Oberſt und Kommandeur des
Füſ.Regts. 80, unter Beförderung zum Gen.-Major, zum Kom-
mandeur der 41. Jnf.-Brig., v. Conta, Oberſt beim Stabe des
Jnf.Regts 116, zum Kommandeur des Füſ.Regts. 80, er
nannt. v. Lindequiſt, Major und Bats.-Komandeur im Jnf.
Regt. 98, zum Stabe des Jnf.Regts. 116 verſetzt. v. Frehhold,
Major in der Schutztruppe für Südweſtafrika, ſcheidet aus der-
ſelben am 31. d. Mts. aus und wird mit dem 1. k. Mts. im Heere
als Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt. 93 angeſtellt. Frhr. von
Lyncker, Gen.-Major und Kommandeur der 39. Jnf.-Brig., zum
Jnſpekteur der Verkehrstruppen, x v. Dweſt Oberſt und Kom
mandeur des GardeGren.Regts. 2, unter Beförderung zum Gen.-
Major, zum Kommandeur der 39. Jnf.-Brig., Frhr. v. Eſebeck,
Oberſt beim Stabe des Garde-Gren.-Regts. 1, zum Kommandeur
des Garde-Gren.Regts. 2, ernannt. v. Uthmann, Oberſtlt.
im GardeGren.Regt. 1, unter Enthebung von der Stellung
als Bats.-Kommandeur, zum Stabe des Regts. übergetreten.

v. Daſſel, Major aggreg. dem Gren.Regk. 1, als Bats.
Kommandeur in das Garde-Gren.-Regt. 1 verſetzt. Naattz,
Oberſt z. D. und Kommandant des Truppenübungsplatzes Arys,
der Charakter als Gen.-Major, Heydwolff, Gen.Major
z. D., zuletzt Kommandeur der 40. Jnf.-Brig., der Charakter als
Gen.Lt., verliehen. Gröner, Major im Großen Generalſtabe,
vom 1. Juli bis zum Schluß der diesjährigen Herbſtübungen zur
Dienſtleiſtung beim Generalkommando des 7. Armeekorps kom
mandiert. Fürſt zu Stolberg-Roßla, Lt. im Regt. der Gardes
du Corps, ein Patent ſeines Dienſtgvades vom 20. November 1905
verliehen. Schesmer, Hauptm. und Erſter Offizier des Train-
depots des 13. Armeekorps, unter Enthebung von dem Kommando
nach Württemberg in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum BVezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Weſel, Wilfarth, Oberlt. und Zweiter
Offizier des Traindepots des 16. Armeekorps, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Erſten Offizier des
Traindepots des 15. Armeekorps, ernannt. Poſchmann,
Oberlt. und Zweiter Offizier des Traindepots des 15. Armee-korps, nach Württemberg behufs Verwendung als Zweiter
Offizier des Traindepots des 13. Armeekorps, Neumann,
Oberleutnant im Jnf.-Regt. 131, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Traindepot des 16. Armeekorps, zur Dienſtleiſtung
als Zweiter Offizier dieſes Traindepots, kommandiert.

Neues Palais, den 21. Mai 1907. x v. Bock u. Polach,
Gen. der Jnf. und kommandierender General des 9. Armeekorps,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt. v. Werneburg, Gen. der Jnf. und
Jnſpekteur der Verkehrstruppen, in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. und gleichzeitig
auch à l. s. des EiſenbahnRegts. 1 geſtellt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der Polizeiverwaltung für den zwiſchen der wilden
Saale und der Birkenallee gelegenen Teil der Talſtraße in Ab-
änderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinien-
und Höhenlageplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß Ein-
wendungen gegen den Plan, der in der Regiſtratur des Tiefbau-
amts Wagegebäude Marktplatz Nr. 24, Zimmer 23 zur Ein
ſicht ausliegt, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei der
unterzeichneten Behörde anzubringen find.

Halle a. S., den 18. Mai 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der diesjährigen Grasnutzung auf den zirka

6 ha 94 ar 44 qm großen ehemaligen Gruneberg'ſchen Ackerplänen
an der Deſſauerſtraße haben wir Termin auf Donnerstag, den
30. Mai d. Js., vormittags 11 Uhr im ſtädtiſchen Bureau für
Grundeigentum Marktplatz 20, Zimmer 4 anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und
können vorher im oben bezeichneten Bureau eingeſehen werden.

Halle a. S., den 18. Mai 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Verwendung der Warenhausſteuer.

Wir bringen hiermit r öffentlichen Kenntnis, daß die im
Jahre 1906 aufgekommene Warenhausſteuer zur Deckung der Ge
werbeſteuer der Zenſiten der unterſten drei Stufen der Gewerbe
ſteuerklaſſe IV Verwendung findet.

Aus dieſem Grunde iſt im Steuerausſchreiben pro 1907 Ge
werbeſteuerzuſchlag bei den zu 4, 8 und 12 Mk. veranlagten Ge
werbetreibenden in ekommen.

Halle a.'S., den 21. Mai 1907. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Bebauungsplan der Gemeinde Tornau liegt vom
23. Mai bis 22. Juni 1907 zu jedermanns Einſicht im
m hierſelbſt öffentlich aus.

nwendungen gegen den Bebauungsplan ſind während obiger
Friſt bei dem Gemeindevorſteher hierſelbſt anzubringen.

Tornau, den 22. Mai 1907. [7313Der Gemeindevorſteher.
Senaar.

Sterbekaſſenvereins zu P a. S. über 500
SteuerKanzleiDiätär

eines Erſa

Bekanntmachung.
Der Aufnahmeſchein Nr. 1738 des allgemeinen Halleſchen Beamten

i Mk., ausgefertigt für den
ermann Koelling zu Halle a. S., iſt angeblich

verloren gegangen. Derſelbe wird hiermit behufs AusfertigungJcheinet s 2 der Vereinsſatzungen für kraftlos erklärt.

Halle a. S., den 15. Mai 1907. [7304Der Vorſtand
des allgemeinen Halleſchen Beamten-Sterbekaſſenvereins.

Weigelt. Krüger. Stammer.

Die Maurerarbeiten bei dem
Nenbau eines Werkſtattge
bäudes ſollen h werden.
Angebote, zu deren Eröffnung am
3. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr
in unſerem Bureau Termin anbe
raumt iſt, ſind n in ver
ſchloſſenen Briefumſchlägen mit der

Aufſchrift „Angebot auf Aus
führung von Maurerarbeiten zu
einem Werkſtattgebäude für die
Königliche Berginſpektion
Bleicherode“ bis zur Termins-
ſtunde uns einzureichen.

h und Zeich-nungen liegen für Bewerber in
unſerem Baubureau zur Einſicht
aus Abdrücke und Angebots-
formulare können, ſoweit der Vor
rat reicht, gegen freie Einſendung
von 1 Mk.
uns bezogen werden. [7299

Friſt für Erteilung des Zu
ſchlages bis einſchl. 14. Juni 1907.

chreibgebühren von M

ie Jagdder Aie on 700
Morgen um d,7. Juni d. h Wſ8., n4 Uhr im Serben
ofe hierſelbſt öffentlich mei t
ietend verpachtet werden.
Die rein gengen welche

vorſchriftsmäßig öffentlich ausge
legen haben, werden im Termin
bekanntgegeben. [7264

n r. d 20. Mai 1907
agdvorſteher.d

e

Der Kirſchanhang

der Plantagen von Pfoontag, den e. er hee
mittags 1 Uhr verpachtet werden
Bedingungen im Termin
M. Jaeger, Amtsrat, Pforta.

Jm Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 112, betreffend die Magde-
burger Privatbank zu Magde-
burg mit einer Zweigniederlaſſung
zu Halle a. S. unter der Firma:
Filiale der Magdeburger
Privatbank Halle a. S., iſt
heute eingetragen:

Nach dem Beſchluß der General-
verſammlung vom 26. März 1907
ſoll das Grundkapitalum 3 600 000.
erhöht werden und durch denſelben
Beſchluß ſind die Beſtimmungen
über die Vergütung des Auſſichts
rats (S 12 Abſ. V des G. V.) und
über das Stimmrecht in der
Generalverſammlung (S 16 G. V.)
abgeändert.

Halle a. S., den 16. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abt 9

Jn das Handelsregiſter Abteilung B
Nr. 156 iſt heute die Halleſche
Maſchinenbaugeſellſchaft Kaye

Co., Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, mit dem Sitze in Halle a. S.
und einem Stammkapital von
210 000 Mk. eingetragen. Der Ge
ſellſchaftsvertrag iſt am 31. Dezember
1906 feſtgeſtellt. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Errichtung einer
Maſchinenfabrik ſowie die Herſtellung
und der Vertrieb von Maſchinen,
Maſchinenteilen und von ſonſtigen
in das Maſchinenbaufach fallenden
Artikeln aller Art. Die Geſchäfts
führer ſind der Ingenieur Hermann
Kaye in Halle a. S., der Kaufmann
Karl Buſchmann in Halle a. S.,
der Kaufmann Arthur Buchholz
in Halle a. S. Sind mehrere Ge-
ſchäftsführer beſtellt, ſo wird die
Geſellſchaft durch mindeſtens zwei
Geschäftsführer oder durch einen Ge
ſchäftsführer und einen Prokuriſten
vertreten. Die Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen durch den
Deutſchen Reichsanzeiger.

Halle a. S., den 16. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1883 iſt heute die Firma:
Café Kronprinz Jnh. Joſef
Mayer zu Halle a. S. und als
deren Jnhaber der Cafetier Joſef
Mahyer daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 16. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Maſchinen
fabrikanten Otto Neitſch zu
Halle a. S. iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
ur Erhebung von Einwendungen
as Schlußverzeichnis der bei der

Verteilung zu berückſichtigenden
1 und zur Beſchluß-

aſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensſtücke

ſowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erſtattung der
Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der
Schlußtermin auf den 21. Juni
1907, vormittags 11 Uhr vor
dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt, Poſtſtraße 13-17, Erdge
ſchoß, Südflügel, Zimmer Nr. 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 21. Mai 1907.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.

Nachweislich rentables

Rittergut
in der Nähe Leipzigs, ca. 1100
Morgen, wovon ca. 1000 Morgen
Aecker in hoher Kultur, Reſt Wieſe
Wald und Obſtplantage, Milch
abſatz nach Leipzig, lebendes und
totes Jnventar in vorzüglichem
Paar e, herrſchl. Wohnhaus m.

ark u. Garten, ſoll durch uns ver
kauft werden. Ernſte Reflektanten
erſahren Näheres durch das [7311

Bankgeſchäft
Schweinsberg Sehröder,

Halle a. S.
Ein ſehr ſchönes [7326

S Landgut
mit 130 Mrg. Land, ſehr gut. Geb.
ansgezeichnet. leb. u. tot. Jnv., in
der Elbaue Keres iſt für 85000 Mk.
bei 20000 Mk. Anz. ſof. zu verk.
Off. u. Z. c. 692 a. d. Exp. d. Ztg.

Gutskauf.
Bei einer v. 200000 Mk.

ein Gut in beſſerer Bodenlage der
Provinz Sachſen zu kaufen geſucht; Bahnſtation u. Zu erfabnt

in der Nähe J Off. unt.Z. t. 686 an die Exped. dieſer
Zeitung erbeten. [7241

Geſchäftshaus
in der Gr. Ulrichſtraße ſoll unter
günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Anfragen unter E. 4658

an Haasenstein Vogler,
A. G. Halle. [7288
Ca. 40 Ramb.-Muttern
und ca. 40 engl. ſämmer
verkauft Rittergut Großwig
7320] (Kreis Torgau).

Auf der Domäne Asmußſtedt
bei Ballenſtedt a. H. ſtehen

la Rambonillet- uns
Ia Oxfordſhiredown

ährlingsbötte s724
zum Verkauf. Vor Beſichtigung
wird Anmeldung nach Schloß
domäne Ballenſtedt erbeten.

wtehehe junge Kuh
ngkcher 8 chafbock

eſtehen zum Verkauf.
A. Schröter,

Trebbichau a. F. bei Glauzig.
orkſh.Zuchtſchweine u. erſteſſin Bertſh. Eber ſind auf

Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [6132
Pferde zun Shlahten

kauft ſtets 6147
Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1166.

Counsé, iel
Mosse, Halle a. S.

zwei Jdagdwagen, natur und grün
Fwarge eeibe Theile

warze Seide, tadellos er-en wegen Aufgabe des
Kutſchgeſpannes zu verkaufen. Photographie ſteht auf Wunſch
zur Verfügung. Anfragen unter V. M. 3762 an u

BraunesZweiſpänner Bruſtblatt eſchirr,
verſilberter Beſchlag, wegen Aufgabe desrer zu verkaufen. Anfragen unter V. N. 3762 a

X Rudolf Mosse, Halle a. S

utſchgeſpannes aus
n

[7314Trockenſchnigel, Futerſhutzel,

Torfſtreu u. Mehl
haben frachtfrei jeder Bahnſtation ſehr preiswert anzubieten

Rammöelhberg Holckse,
Magdeburg [6902
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